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Der deutſche Colonialſtant. 


Die Erläuterungen des Etats und die dem Reichs⸗ 


. tage gugegangene beſondere Denkſchrift über die Ent⸗ 


wickelung der deutſchen Schutzgebiete, mit Ausnahme 
von Kamerun, in 1807—98 bringen zwar an ſich im 
Einzelnen nichts Neues, da die Oeffentlichkeit ſtändig 
auf dem Laufenden erhalten war, aber es entrollt ſich 
ein zuſammenhängendes Bild. Man gewinnt den 
Eindruck, daß die erſte rohe und taſtende Arbeit 


geſchehen, daß es ſich leichter weiter bauen 
läßt, weil die Einſicht von dem, was nöthig, 
gekommen, und daß jetzt die größere, 


aber, wenn richtig angejaft, weniger ſchwere Arbeit 
folgt. Handel und Verkehr, wie die Cultivirung des 
Bodens und die Viehzucht ſchreiten vor, nicht ohne 
Hinderniſſe und zeitweilige Unterbrechungen, wie ſie 
Unruhen der Eingeborenen, Viehſeuchen, abnorme 
Trockenheit und ſonſtige periodiſche Colonialplagen 
hervorrufen. Aber das bedarf weiterer Pflege. Dazu 
kommt, daß man gelernt hat, in die uralten 
Sitten und Gebräuche der Eingeborenen nur äußerſt 
vorſichtig einzugreifen, und daher in den nördlichen 
binnenländlichen Bezirken von Togo die in ſehr 
milden Formen beſtehende Sklaverei nicht gewaltſam 
und plötzlich aufheben will, weil ſonſt die Bebauung 
des Landes geſiört und die Eingeborenen zur Unzu⸗ 
friedenheit aufgereizt würden. Für die praktiſche Be⸗ 
handlung ſolcher heiklen Fragen bedarf es vorzüglicher 
Beamten. Die Verwaltung wird auch ſonſt, jetzt ſchon 
und künftig noch mehr, ftar? in Anſpruch genommen, 
ſo die Bergverwaltung, beſonders in Südweſtafrika, 
wo der blue groned, das Muttergeſtein der 
lüdafrikaniſchen Diamanten, und die goldhaltigen 
Witwaters randſchichten ſich weit ausdehnen 
und andererſeits die Bauverwaltung, welche 
ſich der Aufſtellung und Ausführung von Eiſenbahn⸗ 
entwürfen in faſt allen Schutzgebieten, namentlich aber 
in Oſtafrika, nicht mehr entziehen kann. Auch an die 
übrigen Adminiſtratlonszweige der Landwirthſchaft, der 
Finanzen, das Medieinalweſen und der colonialen 
Militärorganiſation treten erhöhte und theilweiſe neue 
Anforderungen heran. Nun erfolgt noch die Uebernatzme 
des gewaltigen und von der Natur ausnehmend be⸗ 
vorzugten Neu-Guinen-Gebietes auf das Reich, und in 
Kiautſchou haben wir uns feftgejegt, um von dort aus 
die uns für die Provinz Schantung eingeräumten 
Privilegien auszunützen und durch die kräftige deutſche 
Cultur die ftillgeſtandene uralte der Chineſen aufzu⸗ 
friſchen. ; 

Das Alles wählt zu einer Summe von Muf- 
gaben zuſammen, zu deren äußerer Bewältigung wir 
bisher auf die beſcheiden eingerichtete Colonial⸗ 
Abtheilung und ein wenig geſchultes, wenn auch meiſt 
gut veranlagtes Beamten⸗Perſonal angewieſen waren. 
Es ift augenfällig, daß hier eine Neu⸗ und Reorganiſation 


Schule des Lebens, 


Roman von Marie Bernhard. 
17) Nachoruc verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Erika ſprang vom Sopha auf und ſchlug die 
Hände zuſammen. > 

„Ach Gott, was mir eben einfällt, — am Ende foll 
mich Herr Latour nach Berlin bringen, der fährt ja 
fo oft dahin, aber mit dem möcht ich nich fahren! 
Nicht wahr, Großmama, liebe, einzige, Du bringſt 
ie bid nach Berlin? Ja? Bitte, bitte, — ach, 
itte f 

Es lag ein beſtrickender Reiz im Ton dieſer 
Kinderſtimme, wenn ſie bat — überhaupt übte des 
Mädchens ganze Erſcheinung, ihre Art, ſich zu geben, 
einen eigenen Zauber aus, bas fühlte der Juſtizrath; 
er fagte fih, aus dieſem jungen, knoſpenden Menſchen⸗ 
kinde müſſe ſich mit der Zeit eine ſtarke Individualität 
entwickeln, es müſſe intereſſant, aber zugleich nicht 
leicht ſein, die Erziehung Erika's zu leiten, Nicht 
nur Frau Magdalenen zu Liebe, — auch um des 
Kindes ſelbſt willen war er entſchloſſen, es nicht 
aus den Augen zu verlieren und alles für das 
junge Weſen zu thun, was irgend in ſeinen Kräften 
ſtand. + 

„Komm', kleine Freundin!“ begann er liebevoll. 
„Du darſſt der armen Großmama wirklich nicht die 
Sache noch mehr erſchweren! Wie kann ſie Dich 
nach Berlin begleiten und Deinem Vater begegnen, 
von dem ſie in offenem Unfrieden, unter ſo traurigen 
Verhältniſſen geſchieden iſt? Wir wollen doch 
danach ſtreben, ihr jeden neuen Schmerz zu erſparen, 
nicht wahr? Sie hat genug zu leiden. Deine liebe 
Großmutter wird mir erlauben, Dich in Berlin 
ſicher abzuliefern. Sie hahen doch nichts dagegen, 
befte Sreumdin?! 

Sie hielt ihm gerührt die Hand entgegen, 

„Lieber, guter Werder, wie kann ich Ihnen das 
temals danken?“ . 

„Dadurch, daß Sie möglichſt ſtark und aufrecht 
bleiben in dieſer ſchweren Zeit und fich vom Schickſal 
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von Grund aus noth thut. Es iſt erquicklich, daß nach einer 
Richtung hin dies neuerdings ſeitens des Auswärtigen 
Amtes auch nicht bloß eingeſehen, ſondern offen zu⸗ 
gegeben worden iſt: man hat anerkannt, daß der alt⸗ 
deutſche oder richtiger altpreußiſche Bureaukratismus 
mit all ſeiner Kleinlichkeit, Beſchränkung und Bevor⸗ 
mundung über See nicht am Platze iſt. Hoffen wir, 
daß dieſe Einſicht von Dauer ſei. Ferner hat man 
bereits ſeit 1895 durch eine Reihe von Verordnungen 
der Colonialabtheilung einen ſelbſtſtändigeren Charakter 
zu verleihen geſucht. Nach beiden Seiten muß aber 
bei dem drückenden Anwachſen der Geſchäfte und der 
Verantwortung, wie bei der mangelnden colonialen 
Vorbildung unſerer Beamten und Officiere mehr ges 
ſchehen. Es iſt die Zeit gekommen, wo wir ſtatt emer 
Colonialabtheilung ein großes Reichscolonialamt 
brauchen, wo wir ferner die Colonialbeamten nicht 
bloß aus der Zahl unſerer Juriſten und Militärs, 
ſondern überwiegend aus kaufmänniſchen Kreiſen oder 
aus den Zöglingen einer erſt zu errichtenden 
Colonialbildungsanſtalt (wie fie Holland 
beſitzt) entnehmen müſſen, endlich erfordert auch 
die Organiſation der Colonialtruppen mancherlei 
Umgeſtaltungen, indem wir beiſpielsweiſe in Kiautſchou 
aus dem vorzüglichen Soldatenmaterial der Schantung⸗ 
männer, chineſiſche Contingente, die von deutſchen 
Officieren befehligt werden, ſchaffen. Mit den colonialen 
Aufgaben und Zwecken müſſen wir wachſen und die 
Conſequenzen aus der Thatſache ziehen, daß wir nicht 
mehr leichten Colonialſport treiben, ſondern daß 
Deutſchland ein wirklicher deutſcher Colonialſtaat 
geworden ift, 


Reichstag. 
6. Sitzung vom 15. December, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Freiherr 
u. Thielmann, v. Bülow, v. Goßler. 

Ein Antrag Agſter und. Gen. (Soc.) auf Einſtellung 
der Strafverfahren gegen die Abgg. Molkenbuhr, 
Stadthagen, Thiele, Schmidt Frankfurt, Bu eb 
und Schmidt ⸗Aſchersleben wird debattelos anges 
nommen. i i 

Die Denkſchrift über die Ausführung der fełt 1875 er⸗ 
laſſenen Anlethegeſetze wird durch Kenntnißnahme für 
erledigt erklärt. + 

Die Ueberſichten über die Ausgaben und Einnahmen für 
die Jahre 1596,97 und 1897/98 werden der Rechnungs⸗ 
commiſſion überwieſen, ebenſo diejenigen über die 
Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für dieſe Jahre, 
ASA 1 der Kaſſe der Ober ⸗Rechnungskammer für 
1896 97. 

Bei dem Bericht der Reichsſchulden⸗ 
Commiſſion vom 29. April 1898 regt 

Abg. Gamp (Reichsp) an, daß die disponiblen Mittel 
der einzelnen Reichsfonds nicht bei Privatbäuſern, ſondern 
bei öffentlichen Banken angelegt werden möchten. 

Muterftnataiecretńr Aſchenborn erwidert, daß über die 
Anlegung der Fonds eine Initruction des Reichskanzlers 
vorhanden iſt, die für die Verwaltungen der einzelnen Fonds 

aßgebend jet. ką 
ii Ser Bericht wird darauf für erledigt erklärt. 

Sodann wird die erſte Etats berathung fortgeſetzt. 

Abg. Bebel (Soc.): Ich will auf Einzelheiten der 
Militärvorlage nicht eingehen, ſondern nur erklären, daß 
wir über die Höhe der Forderungen nicht überrascht worden 


nicht widerſtandslos niederdrücken laſſen! In meinen 
eigenen Augen und hoffentlich in den Ihren ebenjo 
bin ich zu dem Amt eines Reiſebegleiters entſchieden 
die tauglichſte Perſon, ſchon allein in meiner Eigen⸗ 
ſchaft als Juriſt, und ein gutes Stückchen von einem 
Menſchenkenner ſteckt obendrein in mir, theils Natur⸗ 
anlage, theils Verdienſt meines Berufes. Finde ich 
auf Ihrem Schreibtiſch dort alles Erforderliche? 
Ich möchte ſofort an meinen Berliner Collegen 
einige Worte richten und mich, ſowie meine kleine 
Freundin, zum gewünſchten Termin anmelden. 
Laſſen Sie mich, bitte, noch einmal den Brief des 
Rechtsanwaltes einſehen — er muß doch irgend ein 
Erkennungszeichen namhaft machen .. Aha, hier 


haben wir es: Photographie von Erika Lentz er⸗ 


wünſcht. Sie haben dieſem Wunſch noch nicht ent⸗ 
ſprochen 9” 
„Nein! Ich habe nur mit wenigen Zeilen ge⸗ 


antwortet, ich würde zunächſt mit meinem Rechts⸗ 


beiſtand Rückſprache nehmen und danach meine Maß⸗ 
regeln treffen!“ 

„Gut! Es exiſtirt doch ein Bild von Erika, eine 
gute Photographie?“ j 

„Zuletzt bin ich vor einem halben Jahr photo» 
graphirt worden, mit Minz auf dem Arm! 
Onkel Werder, eins ſage ich: Minz muß mit nach 
Berlin! Ohne rz) reiſe ich nicht!“ 

„Wird ſich alles finden, liebes Kind! Minz ift 
Dein Hund, nicht wahr!“ 

Ja, aber was für einer! Gar kein gewöhnlicher 
Hund! Klug wie ein Menſch, und ein Fellchen wie 
von Seide! Er kann auch Kunſtſtücke machen, tanzt 
auf den Hinterbeinchen, ſpringt über den Stock und 


apportirt Zucker — hab' ihm alles beigebracht. Soll 3 


ich ihn mal holen?“ 

8 „Eiuſtweilen bring’ nur Deine Photographie.“ 
Das Kind nickte und war wie der Blitz aus dem 

Zimmer. Frau Wallis blickte dem Juſtizrath er⸗ 

wartungsvoll nach den Augen. ję 6% 
„Was jagen Sie, mein Freund 2“ gat i 
„Ein vielverſprechendes und eigenartiges Gee 


ſchöpfchen!“ ! 


Aber, 3 


find, Der Staatsſecretür des Answärtigen hat es als ein 
Verdient unſerer Politik hingeſtellt, daß wir uns von Kreta 
zurückgezogen haben. Wir hätten uns dort lieber überhaupt 
auf nichts eintaſſen ſollen, denn die Löſung der Kretafrage 
durch das jogenannte europäiſche Conceri ift in Wahrheit 
nichts als eine ungeheure Blamage für die betheiligten 
Mächte. Daß wir zu einem beſſeren Einvernetzmen mit 
Eugland gelangt ſind, begrüßen wir mit Freuden. Es war 
in der That ein großer Fehler, England durch die bekannte 
Depeſche an den Präſidenten Krüger zu brüskiren. 
Das finanzielle Bild, das der Reichsſchatzſeeretär ent- 
rollt hat, macht ſich äußerlich ganz ſchön. Schade nur, 
daß das Bild in Wahrheit bei Weitem nicht jo günſtig iſt. Die 
Mehreinnahmen, auf die der Staatsſecretär rechnet, werden 
von Jahr zu Jahr durch neue Mehrausgaben verſchlungen, 
und es wird der Zeitpunkt kommen, an dem wir durch neue 
Steuern neue Mittel werden beſchaffſen müſſen. Schon ſchreit 
die Kreuzzeitung nach einer ganzen Reihe von Kohlenſtationen, 
ebenſo die Kölniſche Zeitung, die ja bekanntlich auch lange 
Ohren nach Berlin hin hat. Seit der gegenwärtige Herr 
regiert, iſt der Militäretat jährlich um 167 Millionen, im 
Ganzen in den zehn Jahren um 1668 Millionen geſtiegen. 
Abg. Fritzen rechnet auf eine eingehende Begründung in 
der Commiſſion, ich proteſtire von vornherein gegen dieſe 
an Unfug grenzende Methode. (Zuſtimmung bei den Soc.) 
Wer der neuen Militärvorlage zuſtinimt, verpflichtet ſich 
damit, auch allen ſpäteren Milikärvorlagen zuzuſtimmen. 
Zu Culturaufgaben werden fortdauernd keine Mittel 
vorhanden fein. Die fortgeſetzte Steigerung der Muj- 
wendungen für die Golonialgebiete kann der Reichstag 
mit feiner Verantwortung garnicht decken, denn es ift ganz 
ausgeſchloſſen, daß damit in abſehbarer Zeit irgend ein 
nennenswerther Vortheil erzielt werden kann. Obenein 
ſchädigen wir noch unſeren eigenen Handel durch die ver⸗ 
kehrte Auswelſungspolitik. Nicht nur däniſche und öſter⸗ 
reichiſche Untertbanen bat man ausgewieſen, ſondern auch 
Holländer, die in der Nähe der holländiſchen Grenze wohnten, 
durch allerlei Chicanen über die Grenze getrieben. Im 
Auslande muß man mit Recht zu der Anſchauung kommen, in 
Deutſchland graſſire eine Ausweiſungsmanie. Herr v. Köller 
pat ſich jogar zu der barbariſchen Handlungsweiſe, zu der 
Brutalität bekannt, ganz unſchuldige Dienſtmädchen über die 
Grenze zu jagen. (Sehr richtig! bei den Soc.) Vielfach find 
Ausweiſungen nur die Folge ganz Valtloser anonymer De⸗ 
nunciationen. Im Deutſchen Reiche kommt es ferner noch immer 
vor, daß Reichsangehörige aus dem Gebiete einzelner Bundes⸗ 
itaaten verwieſen werden. Andererſeits wird Reichs deutſchen die 
Aufnahme in den Unterthanenverband eines Bundesſtaats 
deshalb verweigert, weil fie früher einmal die und die 
Strafe erlitten haben. Speciel unſeren Parteigenoſſen 
werden folde Schwierigkeiten vielfach gemacht, und das alles 
in einer Zeit, in welcher der deutſche Kaiſer in Jeruſalem 
ein feierliches Actenſtück verleſen hat, in welchem von 
Nüchſten⸗ und Bruderliebe die Rede war und von ihrer Ber 
theiligung an allen Menſchen. Angeſichts der neueſten 
Maßnahmen ſinken dieſe ſchönen Worte zur Bedeuung von 
Phraſen herab. (Unruhe rechts) j 
Präf. Graf Balleſtrem: Der Redner verſtößt 
die Ordnung des Hauſes, wenn er den Inhalt eines feiers 
lichen Actenſtückes, das der Kar ſer verleſen hat, als Phraſen 
1 17 175 Ich rufe den Abg. Bebel zur Ordnung. 
(Beifall rechts.) 
Abg. Bebel (fortfahrend): Ich überlaſſe das Urthell 
der öffentlichen Meinung. Die Erfurter Krawalle hat man 
uns Socialdemokraten in die Schuhe ſchieben wollen. Die 
Gerſchtsverhandlungen haben aber auch nicht den Schein 
eines Beweiſes dafür ergeben. Der Mintſter v. d. Recke 
hat aus dieſen Krawallen Veranlaſſung zu dem viel 
beſprochenen Erlaß über die rückſichtsloſe Anwendung der 
Waffe ſeitens der Poltziſten gegeben. Auch beim Militär 
find ja verſchärfte Vorſchriften ergangen. Noch heute haben 
wir im „Vorwärts“ den Inhalt eines Triegsminiiteriellen 
Erlaſſes veröffentlicht, laut dem die Truppen⸗Commandos 
bei allen Vorkommniſſen, die einen revolutionären Charakter 
anzunehmen ſcheinen, ſofort die ſoeialdemokratiſchen Führer 
feſtnehmen ſollen. — Wie verrottet muß eine Geſellſchaft 
ſein, die ſolche Mittel zur Anwendung bringt gegen eine 
Partei, die nur freie Bahn ſchaffen will für die Verwirk⸗ 
lichung ihrer Ziele. (Lachen rechts.) Es wird irgend einem 
beliebigen Officier das Urtheil darüber überlaffen, ob ein 
Krawall einen revolutionären Charakter anzunehmen ſcheint. 
Hat etwa Herr v. Bronſart jenen Erlaß in demſelben 


„Finden Sie ſie ſchön?“ 

Er lächelte. f 

„Echte Frauenmanier! Mjo auch Sie, Frau 
Magdalene! Die erſte Frage muß dem Aeußern 
gelten!“ i AAS, 

„Weil es hier gewaltig in die Waagſchale fallen 
wird. Glauben Sie, wenn ich das Kind bei mir 
behalten dürfte, ich würde die Frage an Sie geſtellt 
haben? Ich bitte Sie! Kennen Sie mich nicht 
beffer?” ' ; 

Er küßte lächelnd ihre Hand. 

„Verzeihen Sie mir, Sie haben Recht. Und was 
die Kleine betrifft: Ja, denn ſie iſt ein ſchönes Kind, 
ihr Aeußeres kann ihr den Lebens pfad gewaltig er⸗ 
leichtern oder gewaltig uneben machen, je nachdem. 
Unbeachtet wird ſie nicht durch die Welt kommen, 
das ſteht feſt. Wenn ſie aber zu der äußern Aehn⸗ 
lichkeit mit Ihnen, Frau Magdalene, auch noch Ihre 
ſonſtigen Charaktereigenſchaften und Anlagen geerbt 
hat, dann können wir ihrer Zukunft ſchon um ein 
gutes Theil gefaßter entgegenſehen!“ 

„Sie finden wirklich, daß Erika —“ 3 
„Ich finde eine erſtaunliche Aehnlichkeit zwiſchen 
gnen, wie Sie als ganz junges Mädchen waren, 
und zwiſchen dieſem Kinde. Auf den erſten Blick 
hätte ich es als Ihre Enkelin erkannt unter ſo und 
ſo viel Altersgenoſſinnen. Es ſind Ihre Augen, es 
iſt Ihre Art, zu ſprechen, zu blicken, den Kopf zu 
heben, Ihre raſche Energie, ſich mit Dingen, die un⸗ 
abänderlich ſind, abzufinden, Ihr warmes, weiches 
Gemüth — da bin ich ſchon bei den Charakters 
eigenſchaften angelangt! Wäre ſie ein halbes Dutzend 

ahre älter, ich ließe ſie ohne Beſorgniß ziehen 
ſelbſt in die unbeſtimmten, wahrſcheinlich ſehr 
ſchwierigen Verhältniſſe hinein, die fie erwarten 
freilich — mit zwölf Jahren — “ es 

„Ich fürchte, Sie find mi ; 1925 
mein lieber Werder! Und dann; ee Fa 
jagen: mit zwölf Jahren! Was alles kann in dieſem 
zarten Alter aus einem lebhaften und begabten Kinde 
gemacht werden?“ x 


egen 


(mit Heiligenorunn), Lauenburg, Marienburg. Marienwerder, Nenfarwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Braut, 


Augenblick ergehen laſſen, in dem er hier i 
ſollte es zur Revolution kommen, fo rin ma 
werfung der — Feuerſpritze überlaſſen? (Große Heiterkeit.) 
Man hat auf der Rechten das Bismorck'ſche Wort wieder 
aufgewärmt, daß der Greifinn die Vorfrucht der Social⸗ 
demokratie ist. Unſer Nährbooen iſt aber nicht eine einzelne 
Partel, ſondern die geſammte bürgerliche Geſellſchaft, zu der die 
Conſervativen ebenſo gehören, wie die Freiſinnigen; gerade 
bei den letzten Wahlen haben ſich die Conſervativen als unſere 
beſten Bundesgenoffen bewieſen. Sie liefern uns das 
Material in den ländlichen Arbeitern des Oſtens, die ein 
Leben führen müſſen, wie die Hunde (Unruhe und Wider⸗ 
ſpruch rechts, Beifall links). Ruſſiſche und polniſche Arbeiter 
wollen deshalb überhaupt nicht mehr nach Oſtpreußen 
kommen. — Graj Poſadowsky ſchlldert das Deutſche Reich 
als ein Land mit allen nur erdenklichen Freiheiten. Weiß er 
denn nicht, daß der Reichstag ſeit Jahren vergeblich um das eins 
fachſte ſelbſtverſtändlichſte Recht betteln muß, um den Fortfall 
des Verbindungsverbots fur politiſche Vereine, um einzteichs⸗ 
vereinsgeſetz auf freiheitlicher Baſis. Miniſter brauchen ſolche 
Rechte freilich nicht, auch die Herren auf der Rechten nicht, denn 
thre Vereine werden ja von den Staatsanwälten nicht behelligt. 
Mit dem Anarchismus haben wir nichts gemein, wenn wir 
in Deutſchland überhaupt Anarchiſten haben, ſo bedanken Sie 
fi) dafür Get der Polizei, Diele züchtet Anarchiſten durch 
ihre verkehrten Maßnahmen. (Sehr richtig! bei den Soc.). 
Auch die Ausführung der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung und 
die Verlangſamung des Tempos der Weiterſützrung der⸗ 
ſelben erfüllt weite Kreiſe mit immer größerem Mißtrauen. 
Die behördlichen Organe ſtellen fih faft ausſchließlich auf die 
Seite der Unternehmer. Gegen Unternehmer erkennen die 
Gerichte mit außerordentlicher Milde, gegen Arbeiter mit 
ganz unerhörter Strenge. — (Beifall bei den Soe.) 
Kriegsminiſter v. Goßler: Der Vorredner fritifirte 
einen Erlaß des Miniſters des Innern und erzählte, es fet 
früher Brauch gewejen, über die Köpfe von Empörern hinweg⸗ 
zuſchießen. Mir iſt ein ſolcher Brauch nicht bekannt. Wir 
haben ganz beſtimmte Geſetze und Vorſchriften über den 
Gebrauch von Waffen. Der Officter, der in einem Falle, in 
dem das Geſetz den Gebrauch der Waffe vorſchreibt, über die 
Köpfe der Empörer hinwegſchießen läßt, gehört vor das 
Kriegsgericht. (Beifall rechts.) 


hier nur auf den allein richtigen We 
nämlich 


ziehen, um, wenn ſie ſich ftart genug fühlt, die alt st 

. RAD, bt gk: Berretes das letzt 1 
actijche anöver, 

täuſchen laſſen werden. (Beifall asi PRA 


2 
Man kann nicht wiſſen — 


„Mit gu muthlos! 
nun, i laß ii 3 
einmal a i iniiai Wire Photographie 

„Da, bitte! 


ausſehen würde, ich wollt ] 
troſſen werden möchte.“ e bloß, daß Minz gut ge⸗ 


Der Juſtizrath ſah ſich das niedliche Bild a 
; | uje 
ebe e ie einen e 
ud au : i 8 
i: rel ließ. T der Photographie, der ihr 

„Nun gut, alfo dies Bildchen ſchicke ich mit, werde 
noch ein paar weitere e 
Sie geſtatten, verehrte Frau!“ 

; ‚Damit ging der alte Herr zum Schreibtiſch, und 

gleidh darauf flog feine Feder in raſchen Zügen über 
as Papier. Er war noch nicht mit ſeinem Briefe 
fertig, als es leije klopfte und das ältliche Stuben⸗ 
nt eintrat. 

„Bitte um Verzeihung, gnädige Frau, aber Herr 
Latour iſt vor 5 Stunden angekommen und läßt 
anfragen, ob es angenehm wäre, wenn er mit Nanon 
auf ein Stündchen heraufkäme.“ 

„Ich laſſe bitten!“ 

Das Mädchen ging. 

Erika zog ein langes Geſicht und ſagte in vor⸗ 
wurfsvollem Ton: 

„Aber Großchen!“ 

„Nun, Kind, ſollte ich ihn etwa abweiſen laſſen ?“ 

„Was er hier bei uns will. Immer iſt er ſo 
ſchrecklich und kommt gleich herauf. Nanon wird 
das auch nicht gerade ſo ſehr lieb ſein. Herrgott, 
was ſoll aber Nanon anfangen, wenn ich fort⸗ 
gefahren + pa B nipis 5 

„Sage ihr noch nichts davon, Sie erfä 
beſten durch mich oder Onkel Wee TE th 


So, das wäre fertig!“ Der Juſti 

ee Ą er Juſtizrath adreſſirt 
ſeinen Brief mit der Raſchheit R dat pd 
Beamten. „Wollen Sie dafür ſorgen, Verehrte, 
daß das Schriftſtück baldmöglichſt befördert wird?“ 


11 Erika! — Pauline, dieſen Brief ſogleich 


Mir war es ziemlich egal, wie ich 


EE — A z zy = ni ee 


Nr. 294. 


und die Fortdauer der 1 im Kriegsfall ohne 
irgendwelche Beitragszuſchläge. : 

pa a „Köln. Ztg.“ geht aus Guatemala folgende 
vom 19. November datirte briefliche Mittheilung zu: 
In dem amtlichen Blatte „La Idea liberal“ erſchien 
am 8. October ein Artikel, welcher Verläumdungen 


Ss y Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. December. 


Abg. Dr. Lieber (Centr.): Abg Bebel hat die Verhältniſſe] die Erhaltung der Größe und des Anſehens des Reiches geordnete der deutſchen Volkspartei begeben ſich mit 
bei uns fo denen , ee rum beinahe die Aus-] und für die gedeibliche Entwickelung unſerer wirthſchaft⸗ Exemplaren der a confiscitteu „Oſtdeutſchen Rund⸗ 
eg diefem Sande niert mehr zu ee itani lihen Intereſſen bilder. ges. Wilhelm.“ ſchau“ zur Miniſterbank und rufen den Miniſtern zu: 
(Heiterkeit!) Ich glaube aber, Abg. Bebel wird für dieſe Außerdem ſandte der Kaiſer auf die Nachricht von „Dieſe Confiscation iſt eine Schufter eis 
einer nagen menig, ln dn r im Lande finden. Von der Begründung des badijdjen Landescomitees des (Großer Lärm) Der Juſtizminiſter underbricht 
einem Flottengründungsplan, der ſchon fertig | deutſchen Flottenvereins folgendes Telegramm an den die Interpellationsbenntwörtung. Miniſterpräſident 


liege und nach fünf Jahren an uns gelangen jole, iit jedenfalls | Prinzen Karl von Baden: Graf Thun erklärt: Nachdem heute die gegen Hamburger Commiſſionshäuſer enthielt und, 
in den GowmiiftondBerhandlungen nit die Rede geweſen Wie Pag Euer Pe 3 lichen Hoheit ſpreche ich Meinen ver⸗ Verſeſung von Interpellationsbeantwortungen beein⸗ w hrend er zugiebt, daß man Hamburg und Bremen 
die Soctademokraten ihre volltiſchen Gegner behandeln, l 808 PIE trächtigt worden jei, bitte er das Präſidium, die Inter⸗ viele Millionen ſchulde, die dortige Kaufmannſchaft des 


gaben wir im letzten Wahlkampfe ſelbſt erfahren müſſen.] bindlichſten Dank für die telegraphiſche Meldung von der 


habe einen ganzen Stoß Meten darüber, i il aber i i A RA 2 $ 
w DAŁ. Gie erwähnen, daß in Beuten ein Gocialdemofrat ente erfolgten Bildung eines Badiigen Landeseomitees des ftenontaphiihen Protocoll beizufügen. (Lärm links, 


einem Centrumswäbler den Roſenkranz aus der Taſche zo deutſchen Flottenvereins freudigen Herzens aus. Es Beifall rechts.) Die Ab g. Groß (dentſche Fortſchritts⸗ 
und, ihn hochhaltend, zur Menge kne: Das ift der ojew gewährt Mir eine Hohe Befriedigung zu ſehen, wie gern partei), Hofmann ⸗ Wellenbof (deutjdje Volkspartei), 
N kranz, den der Abgeordnete Bebel bei ſeinen Gebeten benutzt,] im badiſchen Lande der nationale Gedanke von der Noth⸗ Zeller (Soc.) und Bielohlaweck (chriſtl.⸗ſoc.) proteſtwen 


damit Gott unſer Volk behüte und bewahre (Heiterkeit. digrei i 5 r Ver⸗ gegen dieſes Verl des Miniſterpräſidenten und 
Redner polemiſirt im Weit 1 2] wendigkeit einer Stärkung der deutſchen Flotte zur Der: gegen dieſe erlangen © 1 , { 
3 Herrn u Vollmar, dem Riemen Planen ne 5 theidigung der Größe des Reiches und zur Erhaltung ſeines erklären, der Minifterpräfident Faj ta MIG des 
| Centvum ich auf ſchieſer Gbene befinde, und fährt fort: Wir] wirthſchaftlichen Wohlſtandes immer tieferes Verſtändniß] Hauſes und habe daher $ i et u 
i treten überall ein für des Reiches Ehre und Größe und treue Unterſtützung findet. Inſonderheit hat es Mich verlangen, daß etwas dem ſtenographiſchen Pro: 
Jj und haben es dabei ſtets verſtanden, unſere Seloſtſtändigkeit : 3 0 tocoll einverleibt werde. Es fei eine Provocation 
| der negterung gegenüber zu währen. In dieſen Be. mt aufrichtigem und tiefen Danke erfüllt, daß Se. Königl. des Parlaments, welche der Präſident des Hauſes 
0 ſtrebungen werden wir uns durch keinerlei An Hoheit der Großherzog die Gnade gehabt bat, das zurückweiſen müſſe. Nachdem der Abgeordnete Wolf 
9 en Sa fociatóemotratticher Seite beirren laſſen. Protectorat über das Landescomitee zu übernehmen. Ew. fiH in ſchärfſter Weiſe gegen die Confiscation ſeitens 
ij nacnefagt, N 1 Wa e, tara! eż Hoheit bitte Ich anch den Mitunterzeichnern des Telegramms der Wiener Staatsanwaltſchaft ausgesprochen hatte, er- 
rage Hur feiner eigenen Ueberzeugung] Meinen warmen Dank ausdrücken zu wollen. klärte der Präſident Fuchs, er werde die Inter⸗ 
Ausdruck gegeben; demgegenüber halte ich es für Wilhelm I. E. pellationsbeantwortungen des Miniſterpräſidenten nicht 
| wów er zu betonen, daß Abg. Fritzen feine Erklärungen 55 das ſtenographiſche rj 7 r fe rysa 
| otectoratsfrage im vollen Ein verſtändniß Die müchtigſten Kriegsſchiffe der Welt. In evor ſie in dem Hau ſonderu den 


Wuchers und des Betruges beſchuldigte. Der deutſche 
Geſandte Dr. v. Voigts⸗Rheetz verlangte, daß wegen 
dieſes Artikels das Erſcheinen des Blattes zeitweilig 
verboten werde, und daß das Blatt fih öffentlich ents 
ſchuldige. Beides wurde von der Regierung ſofort zu⸗ 
geſtanden. : 

— Die Reichspoſtanſtalten folen angewieſen werden, 
ſtreng darauf zu halten, daß Neujahrs⸗Poſtkarten oder 
andere Druckſachen mit unſittlichen oder unfläthigen 
Zeichnungen beziehentlich ſolche mit erkennbarem 
beleidſgenden Juhalt von der Poſtbeförderung aus⸗ | 
geſchloſſen bezw. nicht beſtellt werden. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Maxine haben folgende Schiffsbewegungen ſtattgefunden: 
S. M. S. „Beowulf“ iſt am 14. December nach beendeter 
Schießübung in Wilhelmshaven eingelaufen. Der abgelöſte 


pellationsbeantwortungen, welche er hier habe, dem 


mit feinen fómmtlihen Varteigenoſſen ab- = A ition] Miniſterpräſidenten eriucjen, im Laufe der Sitzung] Beſatzun M ihrer 

f { w : ; 2 j : en, gstheil von S. M. S. „Hertha“, Transportführ 
| Elen each sj FVV 225 fo moca Brnie, N a nich die bezüglichen Yıiterpellationen zu beantworten. Wenn Lieutenant zur Gee Engels, bat am 14. December von Genua 
es Deutſchen Reiches ſtellen, ſo dürfen wir n je, jo bedauere er, der Präſident, heute, daß ihm keine aus mit dem fahrplanmäßigen Reichspoſtdampfer die Heim⸗ 


pa fo mehr fordern, daß wir auch im Innern als gleich-] Christian und der Prinzeſſin Victoria von Schleswig⸗ reiſe angetreten. Der Reichspoſtdampfer „Preußen“ mit 


der Ablöiung für S. M. ©. „Möve“, Transportführer 
Unterlieutenant z. S. Kuthe, iſt am 14. December in Neapel 
angekommen und am ſelben Tage nach Port Safd weiter⸗ 
gegangen. S. M. S. „Moltke“, Commandant Fregatten⸗ 
Capitän Schröder, iſt am 14. Dec. in Port au Prince einge 
troffen und will am 19. Dec. nach Kingston (Jamaica) in 
See gehen. S. M. S. „Buſſard“, Commandan Corv.⸗Capitän 
Mandt, hat am 14. Dec. von Sidney aus die Heimreise nach 
Thursday⸗Inſeln forsgeiegt. S. M. S. „Habicht“, Commdt. 
Corp. Capt. Graf v. Oriola, iit am 14. Dec. in Loanda eine 
getroffen und will am 16. Dee, nach Kapſtadt in See gehen, 
e 


Neues vom Tage. 
Berliner Fernſprechnetz. 

Berlin beſitzt das größte Fernſprechnetz der Welt und 
zwar mit 28785 Theilnehmern und 36630 Sprechſtellen. Nach 
der Denkſchriſt, in welcher die Einführung des Doypelleitungs⸗ 
ſyſtems begründet wird, folgt im Reichs poſtgebiet Hamburg 
mit 6777 Theilnehmern und 13561 Sprechſtellen, dann Dresden 
mit 4287 Tyeilnehmern und 5744 Stellen. Leipzig hat 4294 
und 5289, Frankfurt a. M. 4287 und 5053, Köln 3200 und 
4701, Breslau 3029 und 3675. 

Piſtolenduell. ; 

Aus Hamburg, 15. Dec., wird gemeldet: Ein Piſtolen⸗ 
duell hat geſtern im Ahrensberger Gehölz zwiſchen einem 
Attachee einer auswärtigen Geſandtſchaft in Berlin und 
einem hieſigen Schiffsoffizier ſtattgefunden. Beim zweiten 
Schuß erhielt der Attachee einen Schuß in den rechten Arm. 
Der Attachee, der einige Tage beſuchsweiſe in Hamburg 
weilte, ſoll in einer Geſellſchaft über eine Dame wegwerfende 


anderen Disciplinarmittel, als die gegenwärtige Ge- 
ichäftsordnung zur Verfügung ſtehen. Er rufe daher 
den Abg. Wolf zur Ordnung. Wolf habe durch 
iein Benehmen die Würde des Hauſes ers 
niedrigt. Es ſei ganz unerhört, daß ein Abge⸗ 
ordneter von ſolcher Unbedeutendheit ſich erlaube, das 
Parlament derartig herabzuwürdigen. (Beifall rechts, 
Unruhe links). „Ich ſpreche mein lebhaftes Bedauern 
darüber aus, daß man einem ſolchen Abgeordneten 
noch Schutz und Hilfe geleiſtet hat “ (Lebhafter Beifall 
rechts; Zwiſchenrufe und Lärm links). Hierauf be⸗ 
antwortet der Juſtizminiſter mehrere Interpellationen, 
ebenſo der Min ſterpräſtdent Graf Thun. Das Haus 
ſetzte ſodann die Debatte über das Dienergejeg jort. 


Franzöſiſche Eiſenbahnbauten in China. In 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſtand geſtern Ue 
Anleihe von 200 Millionen Fres, zum Bau von Eiſen⸗ 
bahnen in Indo Cuing zur Berathung. Die Anleihe 
wird von der Regierung von Indo⸗China garantirt. 
Die Vorlage iſt als dringlich erklärt. 

Der Deputirte Plichon (Rechte) bekämpft die Vorlage, 
weil die projectivten Arbeiten kein Intereſſe für Frankreich 


í berechtigte Deulſche behandelt werden. Dann erft wird Holſtein die Taufe beim Stapellauf des neuen 
. o Friede im Deutſchen Reiche fein. (Beifall im erſtklaſſigen Schlachtſchiffes „Irreſiſtible, Schweſter⸗ 
l w zu ſchiffes des jüngſt in Portsmouth vom Stapel 
j die B g. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.) meint, gelaſſenen „Jormidable“ und des in Devenport im 
ie befte Waffe gegen die Soctaldemokratie wäre die Gin- Bau befindli A we 155 
Í führung der Reidëtagswablpilit; feine Parret werde einen Bau befindlichen „Implacable „Dieſe Schiffe von je 
E entſprechenden Jnitiativantrag einbringen, iimfgedntaujend Tons werden hies als die müchtigſten 
Der Etat wird der Budgetcommiſſion überwieſen. Kriegsſchiffe der Welt bezeichnet. 
TĘ 


H Das Haus vertagt ſich ſodann bis zum 10. Januar n. J., > - 
H Nachmittags 2 Uhr: Rechnungsſachen und Interpellation Empfang bei der Kaiferin⸗Wittwe von China. 
v. Bangenheim über die Fleiſchnoth. Wie ans Peking gemeldet wird, empfing die Kaiſerin⸗ 
Bräi. Graf Balleitrem: Dann Habe ich Ihnen nur noch Wittwe die Gemahlinnen der Geſandten der europä ſchen 
80 8 und Kraus Feiertage A. OSD Nachte Die Damen perian ſich in der englischen 
s > . „Januar recht zahlreich wiederzufegen, Geſandſchaft und begaben fih von dort in den faijere 
lichen Palaſt, wo feierlicher Empfang ſtattfand. Der 
Kaiſer ſaß zur Linken der Kaiſerin⸗Wittwe. Die Ge⸗ 
mablin des engliſchen Geſandten Lady Macdonald als 


= Doyenne verlas eine Adreſſe in engliſcher Sprache, in 
Die Veterauen von 187 0/71. welcher die Kaiſerin im Namen der Damen ac 


Es ift, wie wir ſchon mitgetheilt haben, davon die Geburtstage beglückwünſcht wird. Die Kaiſerin zeigte 
Rae, daß die Veteranen, welche das eiferne Kreuz | H außerordentlich 1 und herzlich. 
eſitzen, ſoweit ſie Noth leiden, einen Ehrenſold er⸗ * 
Bd: rar Wir ke hoffen, daß es nicht blos Ein Cengreſ zur Bekämpfung der Tuberkulose E e 
bei der guten Abſicht bleibt, ſondern die Angelegenheit NA LA ae r do Sehtraleomiten LS härten. (Caſſagnae unterbricht den Redner: „Wir wollen 
US 577 Rahmen gelenkt wird. d ng von H. Fungenkranke für e: 9 unſer Geld zur Herſtellung von Kanonen und zum Bau von 
fo raſch als möglich in beſtimmte Ra 9 TD, 28. bis 27. Mai 1899 nach Berlin einberufen werden. Der Schiffen behalten. ) © 5 
i i i ürde i reis sg S 5 e ax + y A er Gouverneur von Indo⸗China 
Eine diesbezügliche Vorlage würde in allen Kreiſen des] Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗ Schillingsfürst hat den Doumer erklärt, Indo China verlange von Frankreich kein 
%% LEE Spiets e3 sry au Stek von 200 Sillonen 
p A . 753 A 3 7 P bii neten aufzunehmen. ie fi i Heni f 9 
Ion fo oft, und leider immer vergeblich, gefordert als Volkskrankheit, andererſeits die Mittel zu iber zum] Lage Jado⸗ Chinas jet gut; das Bud ei welt erfand anf e e Seed de GB AA 
ühren. Um 6 9 i ſchuß auf.] Schiffsoffizier, einem Freunde der betreffenden Familie, ge⸗ 
wird, an der Zeit ſein, überhaupt endlich an eine ee 2 das uit der Oepantfation Gientabnen feien ein Mittel zur Entwickelung und zur fordert. : 
| erechte Ergänzung der Militärpenſionsgeſetze zur ab- ee deſſen Spitze die] acht, Judo «China werde zur Machtſtellung und zum Rettung Schiffbrüchiger. 
18 PF 7 $, 70) 74 des greſſes beauftragte Comitee, an Reichthum Frankreichs beitragen. (Beifall.) A 5 $ D fer „ ty Ś gu ch Bet C 
i teach Berforgung der Sriegsopfev_von 1870,74 Zerren Gersog m, Naibos und Geheimrard o Senden fegen, Dos Hanze Gejeg wurde nach kurzer Debatte bei: | Gemy Birgina) acht Aebertecende von oether Bet Gap 
* heranzugehen. Eine Petition in dieſem Sinne iſt jetzt] den geſammten Gegenſtand in fünf Abſchmitte: Ausbrektung, nahe einſtimmig angenommen. * a Dampfer on ee dar. berichtete niine 
„Londonian“ in Sicht gekommen fet, habe hoher Seegang 


| an den Reichstag von Kriegsinvaliden gerichtet. Sie Aetiologie, Prophylaxe, Therapie, Heilſtättenweſen, zerlegt. Die 

| nimmt Bezug auf eine frühere NieichStaqśtejolution, | Referate über die einzelnen Gebiete folen znńglidit kurz und Die el * 2 So owa bis 2 
JEM NE terer: er A Š z f x : . 3 ſtwind das Her N 
1 (%% %% ũ . ent thein | Mini es Serumeriafien einge Bones von ser 
JE Geſetzentwurfes en Ra e fann Jeder werden, der Jntereſſe an der Betämpfung derfan die für dieje Dienſtziweige verfügbaren General: Be, e Big mit Tegs Leuten einen 
I entſprochen werden, da der größte Theil der Theil: Tuberkuloſe als Volkskranknett hat und eine Mirąliedstarte | ſtabsoffleiere Anforderungen denen fie nicht in vollem dreiſtnverſuch,, dieſelben konnten jedoch exit nach 
i nehmer des großen Krieges bereits in ſehr vorgerücktem bei der Kaffe des Gentraleomitees für Lungenheilſtätten löſt. Maße erecht ni ge , te nich i di dreiſtündigen Anſtrengungen zu dem verlaſſenen 
R Alter ſteht. Der durch die ſehr ausführliche Petition | Die praktiſchen Maßnahmen, welche man in Deutſchland ſeit e. B werden können, weil einerſeits die Sdiiffe gelangen. Als die Rettenden endlich nach 
* gehende Grundgedanke ift, daß die Beniionen der Art] der Begründung des Centralcomitees für Lungenheilſtätten Offtciere zu häufig wechſeln und deshalb vielfach nicht den l i 

j bemeſſ ürd 18 ı 1871 fon die jpäter | insbeiondere auf Grund der Arbeiterverſicherung hinſichtlich[gehürig mit ihren Aufgaben vertraut werden, und meil kommen de Zuſammmengepferchren Leuten zu, nach hinten zu 
* „sata 1 Er hung der G hält R Pen iit der Bekämpfung der Tubereuloje getrofjen hat, und welche andererſeits die einſchlägigen Aufgaben fortgeſetzt an | kommen und warfen ihnen alsdann Taue zu. Die Ueber⸗ 
| ergangenen Erhöhungen der Gehälter, Benfionen | rde] als den nächſten, am meiften die Augen fallenden Erfolg die] Umfang zunehmen. Es bat ſich deshalb als nothwendig 
| Alterszulagen beſtanden hätten. Auf dieſe Weiſe würde Errichtung von etwa 50 Heilſtätten für minderbemittefte | gerausgejtellt, das Perſonal für dieſe Arbeiten durch 
* — Tod” N in, ee en Lungenkranke ermöglichten, Haben nicht allein im Inlande Offciere zu verſtärken, die eine Gewähr für ein 


die Theulnahme meitefier Kreiſe erregt, ſondern vor Allem \ Ù É \ 
u. E. Petenten ein fo billiges und wohlbegründetes dun fe Blicke des mit ähnlicher ſoclalpolitiſcher Fürſorge längeres Verbleiben in dieſen Stellungen bieten. Dieſe 


„Londontan“ in. der Dunkelheit forrtreiben; die 905 
zweifellos geſunken. Wegen hohen Seeganges Ton die 


i 

3 > KS A ź s ; chältniſſe Bedingung werden penſionirte - Officiere mit der „Maria Rickmers“ das ausgeſandte Rertungeb t mi i 
| Verlangen geſtellt. Es giebt nichts Traurigeres, als] nicht ausgeſtatteten Auslandes auf die deutſchen Verhältniſſe nöthigen wiſſenſchaftl że Een Sf meiſten erfüllen an Bord nenn 1 9 8 dasselbe Re laſſe Taa wieder 
| wenn eine Nation die a und 5 gelenkt. A Em im Vorjahr angeſtellter Verſuch mit 2 penſionirten al Kampf mit Wilddieben. i w 
,.... .. ky SB CO See {up e 
| Crefelder Weberausitand, nahdem die Engländer/iche | derartige Stellen gejdjafjen werden fouen, Sie ſind und ae bevitigten Wildvieben, Gerines Bac) aa! 
|| 


* y 8 Fabrik, deren Arbeiter sn ann ber arb 1 penſtonsfähigen Zulage bis zu je 
a Bapesüberneht, Z ae 

N i i A uj da uldi „werde, hat ſich leider nicht erfüllt. 4 z 2 R 
JJ. f SE | waj net Mich, o o 
Vorſtand des] bejonneren Elementen, die Wiederaufnahme der Arbeit Der Kaifer kehrte nach Beendigung der Jagd, welche 


Gmer derſelben, Stanislaus Back, wurde erſchoſſen. Der 

Förſter erhielt einen Schuß in den Unterarm. Bald darauf 

wurde, wie die „Poſener Zeitung“ meldet, die Förſterei von 

mehreren Bialer Einwohnern, die mit Aexten und Dung⸗ 

gabeln bewaffnet waren, angegriffen. Hardt wurde in das 

hieſige Krankenhaus gebracht. > 
Landes riedensbruch. 


zu einer Sitzung verſammelt geweſene ) * A Un i FRE i ; Bayreuth, 15. Dec. Wegen Berheiligung an den bei 
| deutſchen Flottenvereins an den Kaifer gerichtet hatte, von weiteren Bedingungen — darunter befindet fich | bei ußerſt dan Wetter ſtattfand, Nachmittags Gelegenheit der Reichstagsſtichwahl in Sabre vor 
| ijt nachſtehendes Antworttelegramm an den Borfigenden | die Forderung des 10⸗Stunden⸗Tages — abhängig zu Fuß in x e 3 oß zurück. ; gekommenen Ruheſtörungen wurden vom hieſigen Schwur⸗ 
| machten, ruht die Arbeit noch. — Für die Sterbecaſſe des deutſchen Kriegerbundes] gericht einer der Angeklagten zu zwei Jahren Zuchthaus und 


Springe, d. 11. December. 16. Dec. (W. T.⸗B. Telegr. jind neue Satzungen aufgeſteut worden, die erhebliche 
h kar A r Verbeſſerungen enthalten und zunächſt den General, 


| i a der Arbeiter in den Seiden⸗ ! 
N „Dem zum erſten Male verſammelten Vorſtande des Minte it w 15 1 8 allgemein geworden, da die bevollmädtigten der Sterbecaſſe zur Begutachtung 
deutſchen Flottenvereins danke Ich herzlich für den Mir Arbeiter neue Forderungen ſtellen Jüberjandt werden folen, um dann ſpäter der nächſten 
* gewidmeten Huldigungsgruß. Möge die patriotiſche | Art 8 Aa , Generalverfammlung vorgelegt zu werden. Die . 
gl Thätigkeit des Vereins und aller feiner Glieder dazu bei⸗ Widerwärtige Ecerten ereigneten ſich geſtern wieder | änderungen betreffen die Regelung der Aufnahme 
tragen daß die Ueberzeugung von der Nothwendigkelt im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus. Vor Uebergang] ganzer Vereine im Hinblick auf die Beſtimmungen des 
9 einer kräftigen Entfaltung unſerer Kriegstüchtigkeit zur zur Tagesordnung beantwortet der Juſtizminiſter 0 Gejepbuhs; die Heraufſetzung der Alters⸗ 
3 See im deutſchen Volke immer tiefere Wurzel faſſe und | mehrere Interpellationen. (Während der Interpellations⸗ grenze eee auf das 55, (bisher 50) Lebens⸗ 
daß eine ſtarke Flotte eine der wichtigſten Grundlagen für 1 beantwortung entſteyt Lärm.) Wolf und mehrere Ab⸗ jahr, die Einführung einer beiten Sfreien Verſicherung 


fünf Fahren Ehrverluft, zwei zu je 1, Jahren Gefängniß 
und funfzehn zu Gefüngniß von 1 bis 9 Monaten verurtheilt, 
Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. 41 Ti 

e Giue Spiezeraffäre. 

J. Berlin, 16. Dec. Eine Spieleraffäre, welche ähnliche 
Affären der letzteu Zeit noch bei weitem übertrifft, macht in 
der hieſigen Geſellſchaft viel von ſich reden. Seit einer 
Reihe von Jahren beſteht nach Mittheilungen des „Berl. Tagebl.“ 
hier ein „Freier Club der Fröhlichen“, der fid aus Officieren, 
Referendaren, Aſſeſſoren, Finanzleuten u. ſ. w. zuſammenſetzie. 
Der Klub hatte in einem hieſigen vornehmen Hotel mehrere 
Räume gemiethet, in welchen jeden Abend hoch geſpielt 
wurde und der Gect in Strömen floß. Am tollſten war 
das Treiben Sonnabends, wo die Gutsbeſitzer aus der 
Provinz und Dfftciere aus fremden Garniſonen kamen 
und dort oft bis Montag früh durchſpielten. Ungeheure 
Summen wurden dabei umgeſetzt. Seit einiger Zeit war ein 


| N eingegangen: 


> i 7 1 2 ra Hun 9 e r zur Anwendung kommt: die Taube, der Sper⸗ 
f Das Mädchen ließ die Thür offen, denn Herr | € Ws? cw ung. 6. Thiere, die durch den Einfluß v er n 
Latour und ſeine Tochter traten ſoeben ein. kleines W euilleton. werden tönen: R Reptiler. ea LE 
Autor vom erbündigen 


k Sechſtes Capitel. Die Geheimniſſe der Thierbändigung. muß in erſter Linie Komödiant ſein; die mi ene ällerer Herr eingeführt worden, der durch fein unglaubliches 
| > 2 5 = i e |: x: 5 wra 8 IBErem-scene Gluck Aufſehen erregte. Man erkannte ſchließlich i 

* Juſtizrath Werder hatte einige Mühe, in dem Wi Be nn 5 = cb va wd 5 an A ift s Haupt WR wagt nichts dabei, man muß | einen internationalen Spieler, der unzählige Sade gen 
* tadellos nach der neueſten Mode gekleideten Herrn] Wiener Journal,“ ſieht man den Thier 8 nur wagen, —hterbändiger zu fein, dann ift der Beruf harte und bereits in einem der bekannten Spielerproeeſſe 


| h z ą * Arbeit. Er legt dem Löwen den Kopf in den Rachen; gefahrlos. Ein Thier bändigen iter 11 

| _— * Schnabelſchuhen, e, eee, peitſcht dem Tiger die Lenden, er wickelt ſich ach byne mit der Wimper ac D feinen Sófig 
Kopf und dem wiegenden, tänzelnden Schritt den Schlangen um den Hals. Die Schweinchen folgen zu treten. Die wilden Thiere 

hübſchen, unternehmenden Jüngling wieder zu erkennen, feinem Ruf, der Gafe präſentirt das Gewehr, und ſelbſt wenn man fie überraſcht; fie ſtrecken ſich vor Angſt 


verwickelt geweſen war. Weitere: ſenſattonelle Enthüllungen 
er: den er vor langen Jahren als Gajion Latour gekannt] Ratten eilen auf teine koſenden Worte herbei. Der auf den Boden hin. Von dem ſtarren Schreck der 
| 
| 


ſtehen binnen Kurzem bevor. 
nd. 


Bra : i 

London, 16. Dec, (W. T.⸗B Telegramm.) Die große 
Baumwollen⸗Spinneret in Accrington ft 
gänzlich niedergebrannt. Der Schaden beträgt 600000 ME, 

Zum Tode verurtheilt. . 

Aus London wird der „Bof. Ztg.“ berichtet: Johann ' 
Schneider, der den deutſchen Bäckergeſeuen Conrad Berndt 4 
ermordet und die Leiche in einen glühenden Backofen gelegt 
fat, wurde nach zweitägiger Verhandlung vom Londoner j 
Hauptſchwurgericht des vorſätzlichen Mordes ſchuldig befunden 
und zum Tode verurtheilt. 

VEDE E ak rn. 


hatte. Thierbändiger gilt als das Urbild der Kraft und Kühnyeit. Beſtie muß man nun ſeinen Vortheil zu ziehen wiſſen. 
Zwar — hübſch war diefer Herr hier auch, das] Allezeit fegt er das Leben ein. Und wenn er die Thiere Jeder Beliebige kann in den Löwenkäftg Kelle, und bag 

ließ fi icht leugnen, und unt 5 s ſah durcheinander treibt, die heulenden, kläffenden, Thier wird gerade fo arbeiten, wie beim Dompteur. 
ieh fih n i 8 id 5 ervehmend genug fab winſelnden Beſtien, und mit großer Nube eine Pistole] Daran ift nichts Wunderbares, Das Thier flüchtet, 
er ebenfalls aus, aber für einen Mann am Ausgang abgefeuert, da widerhallt es: Das it ein Mann !ſ wenn Jemand eintritt, in die Ecke des Käfigs. Geht 
der vierziger Jahre — fo alt mußte er reichlich ſein Und nun erſcheint in Leipzig ein Büchlein von Pierre man auf das Thier zu, fo ſucht es zu entwiſchen. 
(8 — hatte jein Aeußeres wie fein Auftreten doch mert- Hachet⸗Souplet aus dem Franzöſiſchen, überſetzt von Es genügt, dem Löwen einen Weg zur Seite zu laſſen, 
| würdig viel gefuchte Jugendlichkeit. 3 en pd 1 tek kde ſonſt wird 7 angefallen. So verfolgt man das 1777 5 
f ik iner in die andere. in Hi iß iſt, 
W Erika ALA ne Thierbändigers iſts vorüber. Das find meiſt ganz ſetzt DE Löwe in ſeiner Angſt derber Zune MZ 
erder's eſicht 9 tte recht: uk W lt S ch fimple Leute ohne beſondere Gigenjchajten, ehemalige Vorführung des Thieres muß der Dompteur mit Hokus⸗ g 

Dir geſagt?“ Sie hatte recht: eine Wolke durch⸗ Handwerker, Schlächtergeſellen c. Aber Hachet⸗Souplet pokus „dramatiſch“ gejtalten, er muß mit der Peitſche 
dringenden Parfüms ging vor Herrn Latour gleichjam | Lückt nicht nur dem Dompieur an den Leib, er ver⸗ knallen, aber jeder macht es ihm nach. Eine Farce iſt 

} her und durchſtrömte alsbald das ganze Zimmer But | nichtet auch die Vorſtellung von der Tollkühnheit gegen⸗ der energiſche Blick des Thierbändigers, dem Löwen ift 
1 betäubenden Odem. i über den Beſtien. Ihm find Löwen und Tiger „feige es höchſt gleichgiltig, ob er angeſchaut wird oder nicht. 
; Neben dem koketten Herru ging ein zierlich ge⸗ Ciel. Er nennt fie fo wenig gefährlich, als zahme Das Schwein wird mit der Peitſche dreſſirt, auf 
wachſenes Mädchen in Erika's Größe einher, ſehr Kaninchen. Intereſſant iſt die ntelligenzliſte, ört d i 
hellblond, ſehr weiß, im Geſicht und, gleich dem Papa, daß das Pferd, uns den huge urn Wir erfahren debug, balaneiren, apportiren, belehnt es durch Zucker 


h 7 in daß das Pferd, uns fo hoch an Intelligenz anſcheinend i j den 8 
mit ausgeſuchter Eleganz gekleidet. Sie trug ein für den HR tief 955 der Katze und — unter dem und ihm eit, Gepeitiht kann es werden. € 


dunkelblaues Sammetkleid, um das eine weißſeidene] Seehund ſteht. Hier die Tabelle: 1. Thiere, die zur í : ; cien? 
Schärpe gebunden war, und reizend feine Parijer | Drejjur durch er e geeignet find. Nur in be: a Wide e Biż bet dont. Pig e Let 
Stieſelchen. Erika in ihrem ſchlichten, rothen Woll⸗ſonderen Fällen wird Gebrauch von ihren primitiven wird. Reptilien ſind leicht zu dreffiven. Sie finden 
kleid ſah unglaublich einſach gegen die kleine Ge⸗ 5 8 aa gemacht. Dazu gehören der Affe, der teſonderes Wohlgefallen an der Muſik. Durch das 
fährtin aus, und doch war ſie weitaus die vor⸗ Hund, der Elefant. 2 Thiere, bei welchen die Furcht Spielen eines Inſtruments lockt man ſie zu ſich, ſie 


PA : die größte Rolle ſpielt. Die Intelligenz der Thiere f; i Nhönalichte: ngen ſind 
nehmere Erſcheinung von den Beiden. ließe die Anwendung von „ zu, wenn ihre Ter 10 5 en k Te Baron lg: in Dicht 


denn der dramatiſche Conflict entſpringt in ihnen allen 
aus der ſchroffen i j 1 i 

Geſellſchaftskreiſe mit verſchiedener Lebensanſchauung, * 
zu) wenn wir dem Dichter glauben dürfen, verſchiedener 
Moral. In der „Heimath“ ſteht ſo die bürgerliche 


möchten wir als folden „Zwei Welten“ vorſchlagen, 


| hr Di i ochverehrte] Wildheit nicht di ürde. u ; 0 i er Dichter iſt kein Moraliſt — als weil er ebenfo 
771... ... ̃ . mt i RY SLT, w aal es eega 
i Gal terte i deen e Hand mie umfidudlidier Fallen Erfolg bar der Meberrebung im ablesen hervor. Die Drefjur der gibe ii ebenfals repr leiha anale) veribeilt, Wie in der „Ehres bas 


Galanterie $ feinen Lippen führend, „ich preiſe Fällen Erfolg hat: der Seehund. 4. Thiere, bei denen mag fängt fie, und alle Kunſiſtücke, die fie machen, Hinterhaus rein naturaliſtiſch⸗häßlich, das Vorderhaus l 
, 


i ; ; die Methode der Ueberredung nur in Aus⸗ ; : A fiigender [er in der ſüßlichen Manier des Familienromans gee | 
| mein Geſchick, daß es mir geſtattet, Ihnen noch auf | die ölen. 5 e | geſchehen, indem man mit einem Stückchen glüben ſchildert wi ird di liche “in der 
i der . des n 2 meine, me 5 sł n Tag e e eee 7 7 al 5: Kohle hinter ihnen ger ift, da laufen fie freilich Davon Le ało „it einer ee e 

Füßen zu legen „. Sie haben Beſuch, wie ich einwirken muß. Dazu gehören der Eſel, das Pferd, Dies und anderes erzählt et⸗Souplet in feinem leriſchen Bornirtheit behaftet gezeichnet, während au 
ehe. Darf ich bitten, mich gütigſt vorſtellen zu die iege, die Mäuſe und Ratten, der Papagei, die Dies un es erzählt Hachet⸗Soup die Welt der großen Boheme aller Farbenglanz der 
fej $ Gau Pie Magde ich das Gówein. 8. Thiere, bei] lehrreichen Buh. Romantik gehäuft wird. Wenn demnach ein gut Theil 


(Jortſetzung folgt.) : deren Dreſſur die Ueberredung nichts nutzt, fondern der Wirkung des Dramas auf dieſer ſtarken Contraſtirung 


wollen?“ 


— VVV en (eriten Vorſitzenden des neuen Verbandes oſtdeutſcher einigung nnterſtützter Antrag Pachnicke⸗Röſicke zu, der 
Set e de mu ben DN e aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt die 1 communaler Arbeitsnachweiſe ee 
entlegenen Gaſſen wenigſtens bleibt der Schnee liegen. . demühl, 15. Decir. In Klein > Ferner i + un Reichstag ein von za reichen 
e af 6 stwie: 6 i 3 be N 1 A Gebäude sa ederg San 9 Conſervativen unterſtützter Antrag Graf e 
Wetters der letzten Wochen ganz bedeutend zurück- Es wird Branbfiiftung vermuthet. Dietrich eingebracht, der die Veröffentlichung geheimer, 
gegangen, und viele unjerer Geschäftsleute blickten trotz „Bromberg, ID. Wide DEI Hier wird amtlicher Schriftſtücke in der Preje mit Geldſtrafe 
der glänzenden Ausſtattung ihrer Schaufenſter und der die Gründung eines zoologiſchen Gartens geplant. Das bezw. mit Geſängniß bestraft wiſſen will. Der erie 
reichen Lager trüb darein — denn die Käufer und erforderliche Capital fol durch Ausgabe von Actien Nicepräſident des Reichslags v. Frege gab Abends 
namentlich die vom Lande fehlten. Nun hat ein friſcher, aufgebracht werden. 5 er keichstag A Ö > 8 599 y 
fröhlicher Froſt und ein Schneefall über Nacht neue re. | CiN UO BE GEO Seſtmahl melhem Bojabomötg; Podbier sec 
Hoffnungen gebracht. — Möchten ſie bet unſeren Ge. Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 16. Dee. zahlreiche conſervative Abgeordnete und der fäch ſiſche 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ Kriegsminiſter General von der Planitz beiwohnlen. 
Das zweite Urtheil im Heilbronner 


ſchäftsleuten alle in Erjülung gehen! 
; $ Bat. | . | Tem. 
Stationen, | i Wind. Wetter. | 
dA NĄ | GBM Krawallproeeß. 


beruht, fo iſt doch nicht zu verkennen, daß der Dichter 

as Problem in künſtleriſcher Form zu geitalten: ge- 

wußt gat, daß er den Nolh⸗ und Anklageſchrei, den 

hier ein unter dem Joch der väterlichen Autorität 
leidendes Weib ausſtößt, künſtleriſch mit einem 
Plaidoyer für ein Recht auf Liebe und ein Recht auf 

Glück im Namen derjenigen zu verbinden gemußt hat, 

die ihr Schickſal aus den ſicheren Gleiſen der Familien- 

moral hinausgeſchleudert hat. Ganz in dem Sinne 

der Dichtung geſtaltete Fräulein Barkany die 
Magda. Wenn ihr auch eine gewiſſe Ursprünglichkeit 

der Wirkung in Rollen wie dieſer verſagt 

und manchmal die innere Bewegung 

im Ausdruck einen ſentimentalen Anſtrich erhält, fo 

führte dach über dieſe Mom̃ente das große Können 

| der Künſtlerin leicht hinweg, die auch in der geſtrigen 
j Rolle das Intereſſe des Publicums auf das ſtärkſte 


* Stadtverordneten⸗Verſammlung. Am nächſten 
Dienstag findet eine Stadtverordneten⸗Verſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 


A. Oeffentliche Sitzung: Dankſchreiben. — á ve 2 Heilbronn, 16. Dec. (W TB.) In der geſtrigen 
zu feſſeln f, ` rkte man dieſer Jahresbericht eines Vereins. — Vermiethung a, des Stroh⸗ Chriſtianſund Aro 4 | bederft 3 ` „„ geſtrig 
Madl an, Jag e ee der Alken n nebuna a . eines Grundſtücks, — © es Raumes <a Kopenhagen 765 NNO 2 bedeckt 5 | weiteren Verhandlung des Procefjes wegen der Straßen⸗ 
nicht mehr fo frei fühlte, wie in der Welt da draußen, ac a ndk Be en prion Z tj — Ar | IK E | unruhen vom 24. Juni wurden alle Schuldfragen 
Kun ergreifend wußte die Künftierin vor alten en Bahräberrranung Oliver Freiland). — Verkauf eines Ehevburg 77 1 Beben 10 bezüglich Aufruhrs und Hausfriedensbruchs vers 
ampf um Magdas beſeligendes Gut, um ihr Kind zu] Stückes Straßengelände. — Fluchtregulkrungen. — Annahme Sylt 765 | D 1 | wolkig —i| |neint. Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
geſtalten. Da, wo Magda um das gute Recht ihrer eines Geſchenks. — Eln richtung a. einer weiteren Bureau: | Hamburg 765 NNW 2 wolkenlos —1 wurde der Angeklagte Belle zu 6, der Angeklagt 
Perſönlichteit kämpfte, verſtand die Künſtlerin wieder Aſſiſtentenſtelle, — b einer zweiten Rohrmeiſterſtelle für die] Swinemünde 762 NW 3 wolkig -£ ER ` LE BU der Augen 
vortrefflich die Waffen der feineren Jronie. und einer | Gas- Waſſer⸗ und Canalwerke. — Ausbildung der Realfchute Neufahrwaſſer 758 SR 5 bedeckt —1 Schäfer zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Buß 
| aus dem Herzen kommenden Beredſamkeit zu führen.] St. Petri in eine Oberrealſchule und Vermehrung des Lehre] Memel 57 | NNO wolkig —7 erhielt wegen groben Unſugs vier Wochen Haft. Die 
| — Eine der Leiſt des Gaſtes durchaus ebenbürtige] berſonals. — Erhöhung der Remuneration wiſſenſchaftlicher Pari 77 21 Dunſt 3 A l 
Darbietung. do bed Oberſt Schwartze des Herrn N Ben 3 N ly i hal e ene Wiesbaden 767 NW 3 wolkig 5 | Angeklagten Greiner und Braunbeck find frei 
3 . 5 der Zufuhrſtraße zur Kirche in gfuhr un ewilligung a; 765 ſpr 2 
N d e; ent en Wilen ae. Kdi der So ER un peoi N fiie nee en In nn 8 19 jA geſprochen 
n fein durchgeführt. I p J von Waſſerſchäden, — b, für Vertretung des Brandmeiſters. r 9 y 2 u e * S x z 
der Vorſtellung an, daß das  $erfonal|— Penſionirung eines Oberlehrers. — B. Geheime 3 CH FR = dr 2 Engliſch⸗franzöſiſche Differenzen in China. 
Au e E 8 WU Se Apy 5 AN, RR N — Remunerationen. — Sie | = == = = | Peking, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Der eugliſche Geſandte 
ſpruch genommen war. effteröing bon vitit “u 321 08 ò 760 | $ | t beim Tſungli⸗Hamen A s 
Herr Berthold ein ſehr anſprechendes Geitenküd|__ * Eine Garniſonübung findet morgen unter dem | Trieit We ee e, e ee e ſungli Damen energiſch Einſpruch 


Oberbefehl des Herrn Oberſt v. Klauenflügel, 
des Commandeurs des 36, Feldartillerie⸗Regiment, ſtatt. 
* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarie 
telegraphirte uns geſtern Abend: Ein tiefes baro- 
mengt Minimum befindet ſich bei Memel. An der 
deutſchen Nordſee und der weſtlichen Oſtſee herrſchen 
ſtürmiſche nordweſtliche Winde. Die Küſtenſtationen 
taben das Signal hängen zu laſſen. Ein weiteres 
Gone meldet uns Mittags: Gefahr ſcheint 
vorüber. Signal ift abzunehmen. eln 
*Der heftige Nordweſtſturm, der geſtern Nad- 
mittag wieder mit voller Kraft einſetzte und uns heftige 
Schneebben brachte, hat wieder viel Schaden angerichtet. 
Das Waſſer in der Weichſel und Mottlau ſtieg tagsüber 
zuſehends und erreichte Abends eine ſelten beobachtete 
Höhe. dk Yan 7. aus ihrem Sonet W ae M 
erfreuen, ſodaß für die weiteren Vortragsabende dieſer ieſer gelegenen Ländereien unter Waller, von den... Nr A ET 
Art die An irik Ahn gegeben find. a Dr. Rh Anlegebrüden der Dampfer aus wurde man mit Booten me 9,50 ee Mk. 7,47½ bes. tuch 
mag die erſte Anregung ſpeciell zu ſeinem geſtrigen an Land 5 Der hohe Waſſerſtand hatte auch zur Sa e Mittags. Tendenz: Feſt. Höchſte Notiz 
Vortrage in dem kürzlichen Concerte der Frau Carreno | Folge, daß der Fährbetrieb auf verichiedenen | mna 81 Mark 1060. Termine: December Mk. 9,72 ½%, 
gefunden haben. deren clavieriſtiſche Leiſtungen nicht Stellen, ſo in Weichſelmünde, eingejtellt werden] Jannar Mk. 9,72½ März Mk. 9,82 ½, Mat ME 9,95, Auguſt 
nur im publicum, fondern auch in einem Theile mußte. Hier an der Langen Brücke ſind Me. 10,12, Gem. Melis I Mk. — 
der Preſſe lebhafte Anerkennung fanden, während] in vielen Häuſern die Keller unter Waſſer geſetzt. — Hamburg. Tendenz: Feſt. Termine: Dechr. Mk. 9,77, 
der Vortragende eine andere Anſicht vertrat. In Weſtlich und Oeſtlich Neufähr ſcheint der Sturm Januar ME 9,82, März Mk. 9,95, Auguft Mk. 10,15, October 
Dieſe Anſicht zu begründen, wäre ſomit die auch mehrere Menſchenleben zum Opfer December Mk. 10,50. 
Aufgabe des Abends geweſen. Nun wird man zunüchſtlgefordert zu haben. Geſtern Morgen war eine Danziger Prodneten⸗Börſe. 
Herrn Dr. Fuchs vollkommen zuſtimmen, wenn er von | größere Anzahl Fiſcher mit ihren Kuttern auf. Bericht von H. v. Morſtein. 16. December, 
der Gewalt der Täuſchung ſpricht, die das Virtuoſen⸗ die hohe See hinausgefahren. Am Nachmittage Wetrer: friſch. Temperatur: + 3 R. Wind: NW. 
thum am Clavier, ganz unabhängig von dem wirklichen[ vom Sturm überraſcht, konnten die Fiſcher nur Weizen in jejter Tendenz bei theilweiſe höheren Preiſen. 
Kunſtwerth der Leiſtungen, hervorzubringen vermag, mit Mühe wieder zurückkehren, 6 Boote find dabei Vezahlt Er Abit hi wer en echt Ar Bir, 
und daß der fritifer mit einem Rieſen ſtreitet, wenn] geſtrandet und theilweiſe zerſtört. Von dieſen Booten VER 161 85 k 168, bogen r sit 102 
er mit dem Gefühle des von einer ſolchen Leitung | konnten ſich alle Inſaſſen retten. 2 Boote, von 761 Gy, Mk. 165, weiß 747 Gr. Mk. 168, 777 u. 778 Gr. ME 
entzückten Zuhörers kämpft. Aber es mag uns im] denen eines nach Weſtlich Neufähr, das zweite nach 165, fein weiß 764 und 777 Gr. Mk. 166, roth 729 Gr. Mk. 
directen Anſchluß hieran geſtattet fein, an die Worte Oeſtlich Neufähr gehören, ſind bis heute nicht 152, 780 Gr. Mk. 162 per Tonne. 
feines Vortrages zu erinnern: „Wir (die Kritiker) zurückgekehrt. Das Boot aus Weſtlich Neuführ gehörte Roggen unverändert. Bezahlt ift inländſſcher 673 Gr 
treten auf gegen die Verſtöße, die gegen das Lerubare] dem Fiſcher Carl Kitſchte, in ihm befanden ſich die und 685 Gr., Mk. 141, 607 Gr. 699 Gr., 702 Gr., 711 Gr. 
gemacht werden!“ Hier ſcheint uns Herr Dr. Juchs beiden Brüder Kitſchke und der Fiſcher Hermann 720 Grund SGT. MT länder arb Gr. per Tonne, 
ö denn doch zu enge Grenzen gezogen zu haben. Nicht [Schneider. Das aus Oeſtlich⸗Neufähr vermißte der 4 ift gehandelt inlündiſche große 662 Mk. 137 
A die Fingerfertigkeit allein ift es, die wir bewundern, Boot hat fogar 4 Inſaſſen. Auch eine Schiffs⸗ x 
nicht die für den Kenner des betreffenden Vortrags⸗[ſtrandung in der Weichſel hat der Sturm zur Folge 


gegen die Ausdehnung der franzöſiſchen Coneeſſionen in 
Shanghai erhoben unter der Begründung, daß dieſelben 
verſchiedene Gebäude und Grundſtücke umfaſſen würden, 
welche Engländern gehörten. 


Wien, 16. Dec. (W. T+B.) Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht die Genehmigung des Kaiſers zu der er⸗ 
betenen Abberufung des öſterreich⸗ungariſchenBotſchafters 
in Petersburg Prinz Liechtenſtein von feinem Poſten. 
Der Kaiſer ließ dem Prinzen feine kaiſerliche Aners 
kennung und ſeinen Dank bekannt geben. 

Wien, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Der deutſche Bots 
ſchafter Eulenburg, welcher heute auf ſein Anſuchen 
vom Kaiſer Franz Joſeph empfangen wurde, überreichte 
demſelben einen Brief des Kaiſers Wilhelm. 

London, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Wie die „Daily - 
Mail“ aus Hongkong von geſtern meldet, iſt die 
Prinzeſſin Heinrich daſelbſt angetroffen. Es iſt für die 
Weihnachtszeit ein Haus für dieſelbe gemiethet worden. 

London, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Bei einem Bankett 
der Anglo⸗Caucaſian⸗Oil⸗Compauy zu Ehren des 
kaiſerlich ruſſiſchen Commiſſars für die Finanz: 
Angelegenheiten in London hob letzterer in Bes 
antwortung eines Toaſtes auf den Kaiſer von Rußland 
hervor: Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Großbritannien und Rußland bildeten eine weſentliche 
Bedingung für den Weltfrieden. Der Redner wies mit 
Befriedigung darauf hin, daß die maßgebenden 
Perſönlichkeiten in England zu einem freundſchaftlichen 
Einvernehmen mit Rußland riethen. Nachdem der 
ruſſiſche Commiſſar ſodann die Wichtigkeit der neuen 
engliſch⸗ruſſiſchen Geſellſchaft betont hatte, fügte er 
hinzu: Wenn in zwei Jahren der Augenblick für die 
Reviſion des Handelsvertrages mit Deutſchland, welcher 
die Grundlage für die Handelsbeziehungen Rußlands 
mit Europa bildet, gekommen ſein wird, dann könne 
England ſeine Bedürfniſſe und Wünſche formuliren 
in dem Vertrauen, daß die ruſſiſche Regierung nicht 
verfehlen werde, ſie in ſorgſame Erwägung zu ziehen. 
Er befürwortete ſodann die Betheiligung engliſchen 
Capitals an den ruſſiſchen Handelsunternehmen und 
erklärte, der ruſſiſche Finanzminiſter lege großen Werth 
auf die Conſolidirung der gegenwärtigen guten Be⸗ 
ziehungen. 

Nom, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Kammer. Canevaro 
erklärte, Italien ſtehe zu Menelik in beiten freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen. Auf die Anfrage über die Sep⸗ 
tembervorfälle in Trieſt ſagt Canevaro, wenn in einzelnen 
Fällen die öſterreichiſche Polizei nicht ſchnell und 
energiſch genug einſchritt, ſo war andererſeits die 
öſterreichiſche Regierung ſo ſtreng gegen die Schuldigen 
und ſo loyal gegen Italien, daß ſich Italien nur 
beglückwünſchen könne zur Haltung der verbündeten, 
befreundeten Macht. Die Beziehungen zu den euro⸗ 
päiſchen Staaten feien nie fo freundlich geweſen wie 
jetzt. Das Abkommen mit Frankreich habe, dazu habe 
er volles Vertraues, die Wirkung, die letzten Spuren 
eines Mißverſtändniſſes verſchwinden zu laſſen und 
eine Lage gegenſeitiger Herzlichkeit und Freundſchaft zu 
ſchaffen. i 

Prag, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Während von junge 
tſchechiſcher Seite conſtatirt wird, daß die Nachricht von 
geplanten Annäherungsverſuchen zwiſchen Deutſchen 
und Tſchechen jeder Begründung entbehrt, vlaidirte 
heute der „Hlas Naroda“ an leitender Stelle mit 
Nachdruck für eine Verſtändigung zwiſchen beiden 
Völterſtämmen. Als Looſung fole gelten: keine Landes ⸗ 
zerreißung, loyale Zuerkennung der gleichen Rechte, 
aber auch gleicher loyaler Schutz für beide Nationalitäten 
in der Richtung der Selbſtbeſtimmung, in eulturellen 
und nationallen Angelegenheiten. 

Bologna, 16. Dec. (W. TB.) Das Strafgericht 


bi feinem Rector im „Glück im Winkel“. Herr 
eltzer zeichnete den Herrn von Neller, in dem das 
Streberthun unſerer Tage ſehr gut geirojjea iſt, in 
durchaus richtigen, wenn auch manchmal ein wenig 
undeutlich hervortretenden Quien. Frau Staudinger 
(Auguſte) und Fräulein Voigt (Marie) trugen beſtens 
zum Gelingen des Ganzen bei, Herrn Beermann 
machte ſeine Rolle noch einige Schwierigkeit, doch glauben 
wir ihm ſchauſpieleriſches Talent nicht abſprechen zu 
ſollen — „nur fleißig Rollen lernen, junger Mann“ 
möchten wir ihm mit einer Variation des Akiba'ſchen 
Wortes zurufen. R. 

*Der muſikaliſche Vortrag, welchen Herr Dr. Carl 


Fuchs geſtern Abend im Włarinejaale des Danziger 
Hofes veranſtaltete, durfte ſich eines ſehr guten Beſuches 


An der beutſchen Küſte iſt das Wetter wieder ruhig 
geworden, wobei das Barometer fehr ſtark geſtiegen ift. Ein 
Maximum liegt vorm Canal gegenüber einer umfangreichen 
Depreſſion über Rußland, jo daß über Mittel⸗Europa 
nördliche bis weſtliche Winde vorherrſchend ſind, 
unter deren Einfluß die Temperatur allenthalben herab⸗ 
gegangen it. In Deutſchland ift das Wetter veränderlich 
und külter. Faſt überall fanden Niederſchläge ſtatt; die 
Morgentemperatur liegt öſtlich der Linie Kelfum. Sylt, 
Magdeburg, Prag unter dem Gefrierpunkt, zu Memel 7 Grad. 
ee ZYC ZACK ZEE, 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
; Danzig, 6. December, 
oh zucker: Tendenz: Nach fejt ruhig. Baſis 880 


Berlin, 16. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mark 38,80, 
Der über Nacht eingetretene Froſt und die von Nord⸗ 
amerika gemeldete erhebliche Preiserhöhung hat hier auf die 
Stimmung von Getreide befeſtigend eingewirt. Weizen iſt 
December um 1 Mk., auf Mai um 1½ Mk. im Preiſe 
gejtiegeu. Roggen hat auf December 1 Mk., auf Mai nur 
% Mk. gewonnen. Hafer wurde feſtgehalten. Rüböl zeigt 
Neigung zur Beſſerung. Trotz etwas ſtärkerer Zufuhr 
erzielte man für 70er loco ohne Faß 38,80, für 50er 58,0. 
Auch im Lieferungshandel kam es zu merklicher Prels⸗ 
beſſerung. i 


Hafer inländiſcher Mk. 123, 124, 125 per Tonne bezahlt. 
1 9 ; RZE Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 126 per 
ſtückes leicht erkennbaren Verſtöße in Bezug auf eine | gehabt. Durch den Wind und den hohen Waſſerſtand wurde Tonne gehandelt. PA No" 
nusgelajjene, mißglückte oder verunſtaltete Phraſe] der nach Warſchau gehörige Dampfer „Hamburg“, der zur] Pferdebohnen inländiſche Mk. 128 per Tonne bezahlt. 
können uns wejentlich beeinfluſſen; was den Ausſchlag] Zeit bei Johannſen u. Co, in Reparatur liegt, ſehr nahe anf Raps inländlſcher Mk. 210 per To. gehandelt. 
Bia jenes undefinirbare, nicht zu lernende geijtige | das Land gedrückt. Bei dem Fallen des Waſſers gerierh A eg roth Mk. 27, 35, 36'/,, 37, 38, 40 per 50 Kilo 
twas, weiches dem Vortrage den Stempel des] der Dampfer auf mehrere abgebrochene Pfähle, die ſich — robe Mk. 3,90, 4, mittel Mk. 3,77 ¼ 8,821) 
indwiduellen aufdrückt und je nach der kraft des in den Schiffslörper hineinbohrten und das Schiff volle per 50 Kg. gebandelt. RAE r 
dividuòums den Eindruck des Genialen macht. ſtändig feſtlegten. Mit den Abbringungsarbeiten wird Spiritus feſter. Contigentirter loco 571, Brief, nicht 
er allerdings nicht quasi inſtinktiv den Künſtler vom] demnächſt begonnen werden. contingentirter loco Mk. 37¾ Brief. Dee. Mal Mk. 38 Bf., 
Virtuoſen zu ſcheiden vermag, der wird ſehr leicht * Unter die Räder gerathen. Beim Rangiren Mk. 34, Gd. ; 
ein Opfer der Täuſchung werden. Daß es anderieits Fgerieih geſtern Abend der Rangiver Albert Graf Berliner Börſen⸗Depeſche. 
aber das Recht des Kritikers ift, auch bei einer stifta f aus Stadigebiet unter die Räder und wurde über⸗⸗ 15, 10 18. 
leiſtung das Gute vom Minderguten zu ſondern, wird fahren. Der Schwerverletzte wurde nach dem Stadt- 4% Neichsanl. 101.40 101.40 J 4% uff. nn. 94. 190.40 100.40 
natürlich Niemand bezweifeln können. Dies voraus⸗lazareth Sandgrube gebracht, wo jedoch nur fein Tod 3½% „ 101.30 101.30 | 5% Mexikaner | 96.90 | 97— 
geſchickt, kommen wir auf den Vortrag ſelbſt zurück, feſigeſtellt werden konnte. Graf war verheirathet. 40% 1 — Ba Plo ćw 43 2 
welcher in der Hauptſache die mannigfachen Verſtöße] Weihnachtsvertehr auf der Bot, um Sonn | zu, Pr Com. 104.30 104.39 Franzen alt. 159.50 1103,70 
einzelner Künſtler gegen das Kunſtwerk behandelte und [tag, den d December, werden die Dienftitunden | %% „ 40 | 94.50 Marien | 
erläuterte, Seiten Perzichtete Herr Dr. Fuchs, von für den Verkehr mit dem Publieum an den Poſt⸗ 3½% Wo. „99.60 | 99.70 Wim. St. Act. 83.50 | 83.40 
einem menſchlich erklärlichen Geil geleitet, darauf, |! nn a dm er und Ansgabeiteilen für Rane eee nent y| 9960 | 99,60 | Maviensurg.- 
| bei der Mehrzahl feiner Beiſpiele an beſtimmte und Packetadreſſen wie an den Werktagen 9 Weſtp. „ „| 91.— | IF Mlw. St. Pr. 117.75 |118— 
Perſönlichkeiten zu erinnern. Nach unſerer Meinung abgehalten RAA und = pa die en Ar Mk) siej R 5 — . 7 5 Łan 48 | GR 
rad d der damit im Orte in vollem Umfange jajem. din Berl Hand. Geſ165.— 1165: SD ika i 
F end und = Sonntags den 25. „Erſtieiertag), Poe A2 PARE 152.75 153— De Ster. 99.50 | 90.10 
belehrend wirken müſſen. Als erſtes Veiſpiel für totale |A us gabeſchalter Für Pakete A Pa k. Dana, Privnrh.|138.— |188.— [Lauratutte 1210.60 212.— 
Entſtellung des Sinnes gab der Vortragende amfadreſſen gu denjelben Zeiten wie an den Sert] Deutſche Bank 201.70 201.90 | Warz. Papierf. 199.25 199.50 
Elavier den bekannten Marſch aus Carmen.: „Auf, inftagen geöffnet fein, und am Montag, Disc.⸗Com. 195.50 195.50 Oejterr. Noten 169.30 169.25 
den Kampf Torero“ und im gleichen () Rhyihmus das [den 26 December, wird die Laudbrieſbeſtellung] Dresden. Bank 160.10 160.80 | Ruff. Noten 216.10 216.10 
Chopinſche F.moll-Nocturno (op. 50), als deffen geiſtes⸗ wie an den Wochentagen erfolgen, aljo auch auf] Deft. Gred ul. 224.— 224.40 London kurz 20.415 —.— 
verwandte Tondichtung — im Gegenfatze zum Torero — | die Beſtellung von Packeten ſich erſtrecken. ee Sten ge | 98.90 London lang | 20A l 
Hierauf Herr Operijänger Friebrich mr prächtiger] Acend⸗Jerr Arthaus Brei einen Vortrag aber feln Eee n en Mee en e | DY, 
i 5 i BECKER, j end Herr Arhidiacon ech einen Vortrag über ſeine 4% Rumänu. 94. «m „ Jong 212.85 212.75 
Stimme Schuber s „Gefrorne nz fang. 3 es iu E Paläſtinaritſe. Redner geſtaltete in" ema Goldveure, | 92.30 | 92.40 | forbo, Credit- s 
ſiungemäßen Vortrag des Nocturno wurde hiernach Die|ipegizer als Reiſebeſchreibung, ſondern mehr als eultur⸗ 4% ung. p 10130 101.40] Actien |125.— |125.25 
Be e EEEE EA e e Aboriſche Schilderung von Land und Leuten, vermied 1880 er Ruſſen [102.20 | —— I Privardiscont.| 5½% | 5/20 
geflührte Entſiellung nachgemwiejen und daraus gefolgect:ſes nach Möglichkeit, in den Zeitungen Geſagtes zu Tendenz: Während der geſtrige Düfjeldorfer Bericht 
Die Verantwortung des Künſtlers bejlegt darin, daß der wiederholen, recapuulirte vielmehr feine eigenen Wahre für Montan⸗Werthe gute Anregung bot und namentlich eine 
mit dem betr. Stücke unbekannte Hörer das Gebotene] nehmungen. Sehr interiſſirt folgte die zahlreiche Hörerſchaft[Coursbeſſerung in Kohlenactien in Folge von Meinungs- 
als baare Münze hinnehmen muß, und weiter: Die] dem Redner nach Athen Corfu, Jeruſalem Am Schluß zeigte küufen veranlaßte, blieben die übrigen Umſatzgebiete ver- 
innere Freiheit des Künſtles beginnt erſt jenſeits des ALTA, gdy ką wę A zał łanu nachläſſigt bei fajt garnicht verändertem Coursſtänd. 
2 7 : > 2 . g 
wę A Bei Aer d REL o Z e I. Ein Raubanfall wurde vorgeſtern an dem Unter- 
orang, A 25 welcher den X on Fuchs, welcher nehmer Bönte aus Parparen in der Bahnhofſtraße vor 
ſich b śe Weiter wies 1 A gu p Aränten Prauſt verübt. In der dortigen Gaftwirihichnft von 
i ſich i aui nachweisbare Fehler Arpeggien] Kreft lernte Böhnke zwei junge Leute kennen die ſich 
h au e en exklärte, ee ee ; Ba mit ihm bekannt machten und ihn gemeinſchaftlich zur 
1 a aA ae Nr. 4), 1, Aan! Bahn begleiteten. Beide hatten geſehen, daß B. 
f Nerz empo. wa ur San Ay eie F bor) 100 Mark baares Geld bei ſich hatte. Unterwegs 
* Deethovens Ci Hi Ea 55 b dung de ME öden wurde B. von einem ſeiner Begleiter aufgefordert, 
e ada łe a Arben, oda u ad 
i eg nachkommen wollte, wurde ihm plötzlich ein offenes 
Verkennung des Melos (Appaſſionata, Adagio und 


Meſſer auf die Bruſt geſetzt mit dem Verlangen, die 


Variationen) nach. Speciell dieſe letztere Nachweiſung gange Vaakſchaft berauk zn geben, A. cb die ati 


| dürfte das ungetheilte Intereſſe aller eyadmufiter| najt her, worauf die Begleiter entflohen. Noch am Standesamt vom 16. December. verurtheilte den früheren Bankdirector Favilla 
erregt haben. Zu dem Nachiſtück und Chopins Des⸗dur-ſelben Tage wurden als dächtig die Ar⸗ Geburten: Arbeiter Robert Kayſer, S. — Photograph 
j Nocturne hatte Herr Dr. Fuchs eine egr ſinnreiche Para⸗ bens Be 1 hard Se 15401 SW GI 1885 Will: Cmt Brey, S. — Kleinhändler Carl Bublig, T. — wegen Betruges zu 30 Monaten Zuchthaus ⸗ 


ſtrafe. i 
s New⸗Pork, 16. Dee. (W. T.⸗B.) Mac Kinley hielt 
in Atlanta eine Rede, in der er ſagte: „Die ameri⸗ 
kaniſche Flagge iſt auf beiden Hemisphären gehißt 
worden, und da bleibt ſie als ein Symbol der Freiheit, 
des Rechts, des Friedens und des Fortſchrittes. Wer 
will ſie von dem Volke wegnehmen, über bem ſie in 
ge 8 È ſchützenden Falten weht? Wer mil fie niederholen ? 
Augufte Margarethe Ro Fi. — ergeſelle Ernſt Auguſt Nie werden wir jetzt, wo der im Krieg errungene Sieg 
VV Maria anne im Friedensvertrage geschrieben fteht, uns zaghaft von 
Neu i 2 elle: See: Dberlootfe a Ei; den Pflichten abwenden, die dem Lande durch unfere 
78 J. — Buchhalterin Martha da MA Bone eigenen großen Thaten auferlegt find. BR E 
.— Verantwortlich fur den volitiſchen und geſammten Ingatt det 


S. des Schloſſermeiſters Rudolf Beck, 2 W S. des 
Arbeitere Otto Hing, Tage. — Zivei Töchter des Arbeiter | Blattes, mit Ausnahme des locales, provinziellen und 
Inſeratenthetls. Guſtavr Fuchs. Für das Locale 


= r W todtgeb. Schifſban⸗Lehrling Heinrich 
F ARE AP 0 Then War 015. Viss piz 1 GE 
; \ 24. . f 1 8. ruck un erlag: anziger 
Drahtnachrichtn. n e Glmmiią 
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Initativ⸗Auträge im Reichstag. Verloren ei mit einer angefangenen 
Berlin, 16, Dec. (W. T. B.) Dem Reich tag ging, Ut Packet Handarbeit und Stick⸗ 


A ; Seide. Gegen Belohnung abzugeben indie‘ 
wie bereits gemeldet, ein von der freiſinnigen Ver⸗ wall Nr. 3, n ds. er Rn 


Portier Rudolf Bahr, S. — Tapezter und Decorateur 
Bernhard Haft, S. rý Schmiedegeſelle Nihari Groß, S. — 
Reſtaurateur Oskar Ehrlichmann, ©, — Marine⸗Werk⸗ 
führer Emil Rohde, S. — Schuhmachermeiſter Emil 
ünſel, T. — Tiſchlergeſelle Guſtav Schroeder, S. — 
nehelich: 3 S. "NĄ a 
Aufgebote: Schmiede- und Schiffsbaugehilſfe Michael 
Labuda und Wilhelmine Margarethe Schivblack. — 
Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn Johann 
Kiltowski und Martha Eliſabeth Hohendor f. — 
Schloffergeſelle Hermann Guſtav Ernſt Dähnke und 


phraſe verfaßt, welche, von Herrn Friedrich geſprochen wett aus Prauſt fes 
1 und vom Vortragenden am Clavier durch die ent⸗ in das hieſige Geri se desc we gelch lessen 
U ſprechenden Stellen illuſtrirt, ihrem Zweck — die innere Schlägerei Der ca. 40 Jahre alte Schloſſer Wilhelm 
ongruenz der Auffaſſung des Spielers mit der Com⸗ [Zielke, paroni onas 17 wohnhaft, gerieth heute morgen 
po Hn nachzuweiſen ek i, wy ſchön di in ka az W M 7 555 raz var: py Steel 
ugend entſprach. Zum Schluß brachte Herr Dr. Fuchs Plötzlich erhie K „Geßner einen Stoß vor die 
Só bie 32085 b 9 110 Sem Beethoven] Bruſt, fo daß er binteniber ſtürzie und mit dem Kopf auf die 
* unter lebhaften Beifall zu Gehör. — Das Arrangement Flieſen fiel und fih eine Gehirnerdchütterung zuzog. Z. wurde 
i im Saale war ſehr vortheilhaft in der Weiſe getroffen, mit tere i ende E, . Prauſt 
l 4 daß der klangreiche Röniſch⸗Flügel in der Mitte, die unweit des Schanklocals von Bold zu einer Meſſerſtecherel. 
td Zuhörer zu beiden Seiten nach dem Vortragenden zu | Die Arbeiter Schönagel und Blockus hatten des Guten etwas 
> placirt waren. — Nachdem der erſte Vortrag in jeder zu viel getban und geriethen in Streit. Schönagel ſchlug 
Beziehung als wohlgelungen und verdienſtlich zu be⸗ dem Blockus mit einer Flaſche ein Loch in den Kopf. Darüber 

ichnen iſt, darf der Beſuch der weiteren Vorträge 


aufgebracht, griff B. nach dem Meſſor und verſetzte dem 
allen muſikaliſchen Streifen beſtens empfohlen werden. Schönagel dinerje Stiche in ben Rüden. Beide wurden nach dem 
ię a En. w + Mo 


Lazareth geſchaſſt, wo Schönagel hoffnungslos darniederiiegt. 


Provinz. 

z. Tiegenhof, 15. Dec. Am 14. er. Nachts brannten 
die Wicthſchaftsgebände des Beſitzer N ar, dt, ſowie 
eine Inſtkathe des Hofbeſitzers Unger in Orloff bei 
Tiegenhof vollſtändig nieder. 4 a | 
Stettin, 15. Dec. Herr Tommereienrath Delbrück 
in Stettin theilt in Stettiner Blättern mit, daß er 
ſeine am Montag in Danzig vollzogene Wahl zum 


— 25 
| EB Kdeales 

M + Witterung für Sonnabend, 17, Des, Friſche Winde, 
ſtellenweiſe Niederſchläge, kälter, trübe, theils heiter, S.A. 
809, S.⸗U. 3.44. MU. 10.45, M.⸗U. 9.183. 

* Weihnachtswetter iſt es über Nacht geworden 
— und damit find die ſchon ſtark geſuntenen Hoffnungen 
unſerer Geſchäftsleute für eine gute Weignachtsernte 
plötzlich wieder geſtiegen. Danzig hat ſich endlich in 
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Reſanraut Albertv.Niemierski, 


Brodbänkengaſſe Nr. 23, am Thor. 
Heute Freitag: ere 


Große ee Verwürfelung 
und Geſellſchaftsſpiele im Schueegeſtöber, 


wozu die beliebte Wiener Damen Capelle Concert und 
Geſangsvorträge geben wird. Hierzu werden alle Freunde 
und Bekannte Ne bo eingeladen. 
Anfang 6 Entree frei. 
Naa aden Albert v. Niemierski. 
9999659 999990999 9090099 9090090090 9409 90 


Hotel de Stolp. 


t 8 
AA ge und Aufnahme neuer Mite 

Danzig. glieder bereit Der Vorstand. 
Sonnabend. 5 . ms.. Tieren 


© 
. fänntlider Winterwanten 
ae Allgemeiner 


jm Soil | ee Ju noch nie dageweſenen billigen Breijen 3 


finder durch einen Bieravend „den 19. December, g wird fortgeſetzt und dauert bis zum 1. Januar 1899. 


die Feier unſeres diesjährigen en ds 9 Uhr: 
eat Sele, feng Hören und Atannen! 
8 Winter -Jaquets aus gutem Donbel-Stoff « „ « . un 3, 75 Mart 


idee Theilnehmer wird ge- Tages- Ordnung: 
sę Winter-J aquets mit Otterplüſchgarnitue „ > 4, 90 „ 


beten, ein kleines Geſchenk mit⸗ tats 
zubringen. feen 1899. CAE (6781 


Um zahlreichen Beſuch bittet] Richter, Baecher L 
6589) Der Borftanb. Vorſigender. e 


Freitag, den 16., 17. und 18. December: ag 2 
Pa zun.. Concert, z General- Versammlung zli jaj verſchnürt, aus wollenem Gatimo. . „ 8,50 " 
$ Mili Ar- Concert der Corporation der aufnanjaf Zr ADO aus Cheviot und Grimmen „ 4.75 
Tyroler Gefangs: und Zither⸗Concert. 3 zu Danzig $ edercrimmer-Capes, (Sm iuu mt St» 850, 
Bo ASAE: Freitag, den 30. Derember 1898, Rtg o uhr, b Seidenplüsch-Capes, hervorragend gute Qualität, fetzt 22, 00 
. ͤ K im Artushofe ® Wintermäntel, surüagejes: . d 
Eifer gum eee e ee ee 


1. Bericht über die Prüfung der Sabres „Rechnungen der 8 Abend 
Corporation und der Speiherbahn für 1897 und Beſchluß mäntel mit Steppfatter neueſte Farben p 6 00 


3 
aſſung über Ertheilung der Entlaſtung. 3 f 

2. Anträge des Vorſteher = Amts egen Gewährung von Stoffr äder, Crimmer S U. Mirza-Rä der 7 7,50 
Sa Beeten Eag RERA tn und Relictenkaſſeubeiträgen © Pelz-Mäntel on AAAA ſowie ſchwarzen teine 30 0 
von ramten der Corporation. mollenen Be 

3. Feſtſtellung des Voranſchlages für 1899. z gecigneć zu 10 ib n 0 


% en "| Mädchen-Mäntel u. Mädchen-Jaquets . 3,00 
$ Golf-Capes in neueſten Mustern b 4.50 s 


5. Wahl von fünf Mitgliedern der Finanzeommiſſion. 
=$ © Muffs, Baretts, Pelzkragen 


Großes Familien - -Kränzchen 


verbunden mit 
WEN Gesang und komischen Vorträgen DEM 


Sonntag, den 18. December er.: 


Großes Familien - Concert 


verbunden mit 


SEE Gejóng und komiſchen Vorträgen. MEEEA 
Hierzu ladet freundlichſt alle Br und Bekannte ein 
bert w. Wiemierski: 


1. Danyiger Stehbierhalle X| 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil.  Oeiftoafie 110, Gde Goisfchmiedenaf, 


Bis zum 1. Jannar 1899 erhält jeder der werthen Käufer 


Jas Vorſieher⸗Ant der Faufmaunſchaft. 
5 Berenz. a 
Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


| Al nes” Tuch-Reste "| 

h | R © aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers 

i e Ni l If U een zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 
i Knaben - Anziigen und Hosen À 

W. Puns chke | ieden Alters, sowie zu 5 

Arlon $ Herrenbeinkleidern eto. 4 
BI „ Weidengaſſe 1a, ' und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als i 


Sonntag, deu18.Jerembtr sr.: | — isser der Grraukqoqe — passende und praktische Weihnachts- Geschenke 


Morgen Sonnabend; zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


Erftes großes | Fóniesberogrkinderilech i Langgaſſe =B Lauggaſſe 
Schlachtfest. (in Mane i — ene 20 20 f Langgaffer Thor. am GU Thor. 8 


ergebenſt einladet 1 
KISS TWW, S 22 2 8882989899 29 809 


beim Vorzeigen dieſes Juſerats t 
Frühstücks-Local, Preise, einen Extra- Ra Paaa eig meiner billigen 


auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Danzigs anerkannt billigste N 
quelle für Damen-Confection. 


Max Hirschberg J$ 


& 
a 
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Vormittags: (6726 Walter Punschke. 


Well Ufleiſch. Restaurant 


Ar. Concert. WINIE -Drtlel| 


Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir.] in Geſtalt einer ſchönen 


Reiserollen, Kammkasten, 


Operngläser. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. z 8 f > a 
me emea aeei fetten Gans, | nern und Streichriemen, $ || Meohanisohes 

: , 
unter günſtigſten Bedingungen, Beka if Sre Śro th i jowie (3 Lingner & Kraft's Patent⸗Waſch⸗ u. Frottir⸗Apparat, Institut. SE $ 


Soilettes und Badeſchwämme, Lufahſchwämme, 


— 


evitl, . * Verfügung. Sonnabend, b. 17. December 2 


J. Pallasoh.| in meinem Reſtaurant, I Schildpatt Einſteckkämme u. Nadeln $ an 
„ | Geir bt = 1% 5 * Brillen. | 
Restaurant |" Frei⸗ Concert tr frand MOWIE O 8 Hans-Telegraphen. 


Sternwarte m Bit Mm 2 PSE, Staub. Tonpir- und Taschenkänme 


olen. in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi 2c. 58 t l 

u. po Nebenbei ift für gute Speiſen a _Krümelbürften und Schippchen, Blitzabelter=" Ne mals 
Gr. Militi und Getränke wie betaunt Damen ⸗Toilette⸗Spiegel, dreitheilig, und 5 — 

. Militär » Concert. ene sera Mun F Telephon-Anlagen. Aodelt ban Imaselinen 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. V.: té Gaileń pó 4. Patent⸗Hand⸗ und Nafir-Spiegel, — N 
5 W e Echt Eau de Cologne, photographische und 

Restaurant Inkerseimieden 1 ee Zaka: und eee PAC Apparate. Betriehs-Hodelle, 
zum GoldnenAdler ul 555 „Gi mo 


re 


DANZIG. . Otto EZamanm L Damm 


Lieferant der Königlichen Behörden. 


oben 51. et LER u. ata, f 
Korgen den 17. December: December: 


e te Harpan. „Terwirielang, 


wozu freundlichſt einlabet wozu ergebenſt einladet 
rt Neumann. ©. Bis 


W. Unger, 


Langenmarkt Nr. 47, gs der di. 
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Zum Untergang der „Adele“, Wie wir 

a i D 7 wir geſtern 
en ſchon durch ein Extrablatt mittheilten, iſt 7 — 
E uns im Laufe des geſtrigen Nachmittags zuge⸗ 
a Depeſchen kein Zweifel mehr darüber, daß 
"BR ba Dampfer „Adele“ mit feinem Capitän 
ar ft Krützfeldt und der ganzen Bejagung feinen 
9 q sang auf der Oſtſee gefunden hat. Schon am 
15 an — in der Nacht vom Freitag zum Sonn⸗ 
"A beſand fih der Capitän mit feiner Mannſchaft 
fa Kampfe mit den Wellen und 12 Uhr Nachts 
Nach er voraus, daß ſein Schiff ſich nur 
w zwei Stunden werde halten können. Die ſehnlich 
Re Hilfe iſt nicht eingetroffen, offenbar waren 
a Waſſereindringen die Feuer ausgelöſcht worden 
Re konnte der Dampſer fig nicht mehr bemerkbar 
ſch hen. Auf dem Grunde der See ruht der uner⸗ 
ernten Führer, ruht die wackere Mannſchaft, die in 
5 Pflichterfüllung den Tod im Auge, wie es braven 
eeleuten geziemt, bis zum letzten Arhemzuge für die 
ö ettung des Schiffes alles gethan haben, was eine 
Menſchenkraft erfordert. Den Tod im Auge hat Ernſt 
Krützfeldt, nachdem er ſich davon überzeugt, daß das 
Schiff nicht mehr zu retten, noch zwei Briefe ger 
ſchrieben, einen an ſeine Frau, den andern an ſeine 
Rhederei, und beide dann der Flaſchenpoſt anvertraut, 
ie in Heifierneft am 14. d. Mis. angetrieben und 
gefunden worden iſt. Die Briefe, aus denen jo viel 
ebe für die Seinigen, jo viel Dank gegen die 
Rhederei ſprechen, haben wir bereits geſtern Abend 
in einem Extrablatt im Wortlaut verbreitet. Die 
Depeſche ſelbſt, die wir auf unſere telegraphiſche 

Anfrage von Heiſterneſt erhielten, lautet wie folgt: 

Wir erhalten ſoeben aus Heiſterneſt über den In⸗ 
halt der dort angetriebenen Flaſchenpoſt nachſtehende 
Depeſche, nach der der Capitän ſchon am 9. December 
den Untergang ſeines Schiffes in den nächſten zwei 
Stunden vor Augen ſah. Da ſeither eine weitere 
Nachricht nicht eingetroffen iſt, ſo iſt leider kaum noch 
irgend welche Hoffnung vorhanden, daß die „Adele“ 
der drohenden Kataſtrophe hätte entgehen können. 

Putziger Heiſterneſt, 15. Dec., Abends 5 Uhr, 

(Privattelegramm). 

Geſtern Vormittag wurden zwei Flaſchenpoſten mit 
Briefen v. Capitän Krützfeld u. Rechnungen aus Hamburg 
datirt 6. December am Oſtſeeſtrand angetrieben. Von 
den Briefen iſt der erſte an die Frau des 
Capitäns, der andere an Sartori & Berger 
g richtet. Der erſte lautet: 

Liebe Alwine! 

Sterben iſt leicht, für denjenigen überhaupt, 
der ſich mit ſeinem Tod vertraut gemacht, hat. 
Darum gräme Dich nicht ſo ſehr, ſondern widme 
Dich der Erziehung unſerer Kinder und tröſte 
Vater und Mutter, denn wie bald ſind 
wir alle zuſammen im ewigen Oſten. 
Solange ich auf Erden verweile, weilet mein Geiſt 

bei Euch, ich ſterbe in meinem Glauben an die 


x 
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‚ein 


"Amtliche. Bekanntmachunger 


Ich bedauere ſehr all das jung 
Leben, welches dieſen Augenblick mit mir zu Grunde 
geht. Adieu, mein Herz und gräme Dich nicht ſo 
ſehr. Dein Ernſt. 

Der zweite Brief an Sartori u. Berger lautet: 

Die große Luke eingeſchlagen. 9 Uhr abends 
den 9.12. haben alle gearbeitet, als Männer, aber 
vergebens. Wir ergeben uns in Gott, nehmen Sie 
ſich meiner Familie an. Ein Dampfer iſt in Sicht, 
ob Hoffnung? Zwiſchen Bornholm und der 
Pommerſchen Küſte 12 Uhr Nachts. 2 Stunden 
wird ſich „Adele“ noch halten, dann ſtirbt ſie einen 
braven Seemannstod mit uns. Meinen Seiten 
Dank für Alles, was Sie für mich gethan haben. 
> Krützfeldt. 
Danach hat Ernſt Krützfeldt, fals er die Flaſchenpoſt 
den Fluthen übergab, Hoffnung auf Rettung der „Adele“ 
aufgegeben. Im Berufe, wie ein Held, iſt der wackere 
Capitän mit feinem Schiffe in den Tod gegangen. So 
wollte er auch ſterben, wie er ſeinen Freunden 
ſo oft geſagt. In ihm iſt ein trefflicher Menſch, ein 
ehrlicher gerader Character, ein hilfsbereiter Freund, 
tüchtiger, wetterfeſter Seemann, ein allzeit 
liebender und für die Seinigen beſorgter Gatte 
und Vater, kurzum ein Mann von lauterſter Geſinnung 
von uns gegangen, deſſen ganzes Leben Arbeit ge⸗ 
weſen, der in gewiſſenhafter Pflichterfüllung ſeinen 
ſchönſten Lohn fand und deſſen Heimgang nicht nur in 
den ſeemänniſchen Kreiſen, ſondern allüberall da, wo 
ſich der biedere Seemann mit dem gebräunten Geſicht 
und den treuen Augen gezeigt, aufrichtig betrauert 
wird. Krützfeld, der, obwohl aus einfachen Verhält⸗ 
niſſen ſtammend, in ſich ſtets den Trieb zur Weiter⸗ 
bildung trug, war allem Schönen und Edlen zugänglich. 
Sein kerniger Humor ift bekannt, in ſtilleu Stunden 
beſtieg er gern den Pegaſus und ließ ihn luſtig tummeln, 
jeme prächtigen Lieder im holſteiner Platt find in feinem 
nahen Freundeskreiſe bekannt und geſchätzt. Daß er 
ein treuer Anhänger des Freimaurerordens war, 
zeigen die letzten Zeilen an ſeine Frau. Aber auch in 
den Vereinen war er ein gern geſehener Gaſt. Kr. 
hinterläßt zwei Kinder, Adele und Paula, und eine 
treffliche Frau, die ihm alle Zeit die beſte Freundin im 
Leben geweſen. 

Wie dem „Berl. Loc.⸗Anz. aus Kiel gemeldet wird, 
befanden ſich auf der „Adele“ 9 Mann Beſatzung und 
6 Paſſagiere, die wahrſcheinlich alle das Leben 
verloren haben. Wie wir weiter erfahren, heißt der 
Steuermann Wieſe, war ein Sohn des in weiteren 
Kreiſen bekannten Capitäns Wieſe aus Laboe, er war 
unverheirathet. Der erſte Maſchiniſt war verheirathet, 
von den Matroſen iſt einer verheirathet und ſtammt 
aus Danzig. Krützfeld fuhr früher als Steuermann 
die alte „Adele“, die vor ca. 19 Jahren auf der Höhe 
von Rixhöft verbrannte. Damals rettete ſich die Mann⸗ 
ſchaft in Böten. Wie wir hören hatte „Adele“ 
ſtarke Deckslaſt an Bord. 

* Zur Strandung des Dampfers „Pomerania“. 
Wie ſchon kurz gemeldet, hatten ſich geſtern Morgen die 
Dampfer „Schwaan“, „Hecht“ und „Lachs“ der Actien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“ nach der Unfallſtelle begeben, 


große Gottheit. 


um wieder Abbringungsverſuche mit dem geſtrandeten 


ter „Damiter Aenefe Anhrihten“ 
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Ancion Heumarkt“ Auction 


Dampfer zu machen. Vormittags konnten die Bergungs⸗ 
A der hohen See wegen nicht in Thätigkeit 
treten, gegen Mittag ſtieg aber das Waſſer rapide und 
ſo gelang es, den Dampfer Mittags flott zu machen. 
Die „Pomerania“ wurde dann in Schlepptau genommen 
und in Neufahrwaſſer eingeſchleppt, wo ſie an den 
„Sieben Provinzen“ feſtlegte. Beſchädigungen hat 
der Dampfer nur wenig erlitten. f 

* Die Corporation der Kaufmaunſchaft wird 
am 30. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, ihre Generals 
Verſammlung im „Artushoſe“ abhalten. 

* Zur Einſtellung Einjährig⸗Freiwilliger am 
1. April 1899 find beim 17. Armee⸗Corps das 
3. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 128 in Danzig 
und das 3. 1 Infanterie⸗Regiments Nr. 21 in 
Thor timmt worden. 
T Schleuſe. 15. December. Stromab: 
D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, 
D. „Verein“, D. „ Autor“, beide von Königsberg mit div. 
Gütern an E. Bereng; fämmtlich in Danzig. Ferd. Schultze, 
von Tiegenhof mit 50 To. Zucker an Raffinerie und 100 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stroma uf: 
D. „Jul. Born“ von Danzig mit div. Gütern, an A. Zedler, 


WE Geſtern Abend 9 Uhr hatte ein kleiner 


Schornſteinbrand ein Ausrücken der Feuerwehr nach dem 


Hauſe Kaninchenberg Nr. 10 zur Folge. i 

* Unglücksfall. Der ca. 23 Jahre alte Kutſcher Albert 
Steinhard fiel heute Morgen beim Abladen von Mehl 
vor dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe jo unglücklich zur Erde, daß 
er ſich eine Verletzung der Wirbelſäule zuzog. Er wurde in 
das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 

* Polizei⸗Bericht für den 16. December, 
6 Perſonen, darunter: 1 wegen Hausfriedenbruchs, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Zechprelleret, 1 wegen Unfugs, 
1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 8. Gefunden: 
1 Taſchenmeſſer, 1 goldene Damen ⸗Remontokruhr abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
1 Sack Hafer, abzuholen von der Seefahrerfrau Caroline 
Kinder, Neuſahrwaſſer, Olivaerſtraße 63. 1 Herrenbrille, 
abzuholen von der Aufwärterin Johanna Poſanski, Neufahr⸗ 
majer, Bergſtraße 4. Am 18, November cr. auf dem Altſt. 
Graben ein zweirädriger Handwagen, abzuholen von der 
Polizei⸗Wache im Stockthurm. Verloren: 
Portemonnaie mit ca, 11 Mk. Abzugeben im Fund⸗Bureau 
der Königlichen Polizei⸗Direetion. 
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Schiffs⸗Rapport. 


guli e malt? 15. a 
ekommen: „Julia, „Capt. Beyer, von Stettin 
ger. „Gerlos SD., Capt. Witt, von Middlesbro mit Roh⸗ 
ceiien. „Pomerania,“ SD, Capt. Kollmann, von Carls⸗ 
trona leer. 

Geſegelt: „Adlershorſt,“ SD., Capt. Permin, nach 
Carlskrona leer. „Stockholm,“ GD, Capt. Schade, nach 
Kopenhagen mit Gütern. ; 


„ Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. 
Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. Campagne 1398/99, 
Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zollcentnern. 1. R oh: 
zucker. Vom 1.—31. Auguſt 1898 nach Großbritannien 
43020 Ctr. Vom 1.—30. September nach Großbritannien 
52 766, nach Amerika (Canada) 56002, nach Dänemak 4000 Ctr, 
Vom 1.—31. October nach Großbritannien 32960 Ctr, nach 
Dänemark 4000 Gtr. Vom 1.—30 November nach Groß⸗ 
britannien 48230, nach Amerika (Canada) 81992, nach 
Dänemark 800 Çtr. Vom 1.— 15. December nach Groß⸗ 
britannien 27 000, Amerika (Canada) 264000, nach Dänemark 
3000 Etr. Total 1898/99: 624970 Ctr., 1897/98: 211242 Gtr, 
Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 1898/99: 152064, 
105200 Gtr. Summa 1898/99: 777034, 1897/98: 


183788: 

Weißbier⸗ und Porterflaſchen, 
lo Liter, werden gekauft 
Weidengaſſe 4d, Keller. (7624b 
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Verhaftet : 


1 grünes 6 


Hänfer = Verkauf 


116. 


31642 Etr. Total 1896,97: 810392 Ctr. Lagerbeſtand in 
Neufahrwaſſer am 15. December lexel. Raffinerlelager) 1898: 
969422, 1897: 1 595 430, 1896: 1251984 Etr, 2. Verſchiffung 
von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und Kruſtallzucker) 1898/99: Nach 
Großbritannien 107 218, nach Amerika 121225, nach Finnlaud 
83 860, nach Dänemark 440, nach Schweden und Norwegen 200, 
Portugal 1050 Etr. 1897/98: Nach Großbritannien 128 920, 
nach Amerika 9940, nach Finnland 100260, nach Dänemark —, 
nach Schweden und Norwegen 260, nach Holland 7200 Ctr. 
Summa 1898/99: 313993, 1897/95: 246 580 Gtr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer 38 800, gegen das Vorfahr 172 850 Ctr. 
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New⸗Nork 15. Dec., Abends 6 Uhr (Rabel Telegramm.) 
14./12, 15.112, 14./12. 15/12. 


Can. Pacifie<dfctien| 8514 Zucker Fair ref. 


North Pacifie⸗Pref 76 | 7524 use. | 854g) 8i5/s9 

Refined Petroleum | 8.15 | 8.25 Weizen $ 

Stand white d N.-P.| 7.40 | 740 | ver December. | Tlije | 127a 

Gred. Bal. at Oil City per März 73 740 
ende 117 19 per Mai 20% | Tija 

Schmalz Weſt Kaffee pr. Decbr, | 5.80 | 5.75 
mrem 540 8.40 per Februar 6.00 | 6,95 


bo. Rohe sa 550 | 5.50 
Chicago 15. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
14.12, 15 12. W 1412. 15.12. 


Weizen per Mai .| 6534 66% 
per December. 64¼ 65 ¾ i Bore per Decbr, | 9.3712 | 8.36 
ver März =~ — Speck fhort el. 5.00 6.00 

a. 


Ld p ro * m 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 15. Dec. Waſſerſtand: 0,51 Meter über Null. Wind 
Welten. Wetter: Stürmiſch. Barometerſtand: Regen und Wind 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 


Von 
oder Capitäns 


Fahrzeug Ladung 


Nach 


REAN 
enen PA ył 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
15. December 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Bezirk Stettin, RZ 157—168 140—150 | 128—182 
BO el i a LAŁ 168 150 129 ` 
Danzig 07 160—167 139 122—128 
SIOEhA 4 «5276 .. 162—165 135—138 | 128—132 
Königsberg i. Pr. 165--170 — 126 
Alls dent 160—170 121—123 | 125—130 
Breslau . TE 149 —166 136—156 | 120—127 
Woren A A W A + 158—168 | 132—139 | 186—146 | 197-134 
Bromberg .... 168 142 130 =: 
Liſſa D b a... mo zz — — 
Nach privater Ermittelung: 
755g . p. I. | 722gr.p.l. | 578gr. p. l. [450 gr. v l. 
Del ͤ 167½ 149 — 146 
Stettin Stadt 1581/2 1451/2 160 132 
Königsberg i. Pr. 1681/2 1431/2 — 127 
Breslan saw i 166 146 156 127 
Bofen e » » .. 168 139 146 184 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und de ausſchl. der Qualitäts : 
nterſchiede. i 


Nach 15/12. 14/12. 
| | 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 76 Gt8. | 178,75| 179,00 ' 
Chicago Berlin | Weizen | December 64½ StB 167,75 168,25 
Sinerpool Berlin Weizen | December | 515.94 0. | 177,25| 177,75; 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 85 Kop. 168,25 168,25! 
Riga Berlin Weizen do. 96 Kop. 174,50] 174,50 
Paris Weizen] December 20,30 Fr. | 168,75] 166,75 ; 
Amſterdam] Köln | Weizen März 178 hl. fl | 166,75] 166,25 
New: Hort | Berlin | Roggen Loco 60% Cts. 161,50 160,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 75 @op. | 154,75 154,75 
Riga Berlin | Roggen bo. 82 Stop. 15575 166,76 : 
Amiterdam Köln [Roggen März 144 hl. fl. 158,26] 157, 


Zwei fette Schweine und eine 
gute Drehrolle zu verkauſen 
Halbe Allee, Bergſtraße 17. 


Bekanntmachung. 


Die auf den ſtädtiſchen Grundſtücken Hakelwerk Nr. 6 u. 7 
der Servisanlage ſtehenden Baulichkeiten einſchließlich der dazu 
gehörenden Hinter⸗ und Stallgebäude werden in einem Looſe 
am Sonnabend, den 17. December d. J., Vorm. 11 Uhr 
im Baubureau des Rathhauſes durch den Bureauvorſteher 
Herrn Schenk an den Meiſtbietenden öffentlich zum Abbruch 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Die Beſichtigung der bezeichneten Baulichkeiten kann in den 
Werktagsvormitagsſtunden von 10 bis 12 Uhr nach vorgängiger 
Meldung bei der Wittwe Förster, Hatelwerk Nr. 8 ſtatt⸗ 

inden. 

3 Die von jedem Bieter zu vollziehenden Verkaufsbedingungen 
liegen während der Dienſiſtunden im oben bezeichneten Bureau 
zur Einſicht aus. 5 6 

Vor Abgabe des Gebots ift bei dem den Termin abe 
haltenden Beamten eine Bietungs⸗Caution von 150 Mart 
zu hinterlegen. 6813 

Danzig, den 5. December 1898. 


Der Magiſtrat. 
r eee 
Die ſchwere, aber glück⸗ 
liche Geburt eines 
munteren Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 14. Dec. 1898. 
A Gaffke und Fran, ; 


Suche ein gutes Deftilanons: 
und Schankgeſchäft 85 pachten 
eventl. zu kaufen. Offert. unt. 
M 196 an die Exped. 

Ran; 70 Elisabeth geb. Pilz. 


T , 


Im hieſigen Diaconiſſen⸗ 
Krankenhauſe verſtarb am 
4 13. December 1898, Nachts 
11 ¾ Uhr, nach langem 
eiden und kurzemgranken⸗ 
lager im Alter von dreißig 
Jahren mein lieber Mann, 
“unfer Vater, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager, 
Neffe und Onkel, der 
Königliche Schutzmann 


Carl Triedrich 
Wilhelm Hilpert. 


kj Er wurde ein Opfer # 
ſeines Berufs. ö 
Dieſes zeigen tief be⸗ 
trübt an 
Danzig, 15. Decbr, 1898. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, 17. December, 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Diaconiſſen⸗Krankenhaufe 
aus ſtatt. i 


| Oeffentliche 
Verſteigerung. 


in Oliva, 
Ludolfinerweg 2, 1 Tr. 


Sonnabend, den 17. Decbr., 
Nachmittags 1½ Uhr, werde 
ch bei dem Herrn Heinrich 
Epp daſelbſt u s 

Inußb. VerticownebſtRippes⸗, 

Glas: und Porzellan, Sapha, 

1 do. Tiſch, Bilder, Stühle zc. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
egen gleich baare Zahlung ver⸗ 
aufen. (6658 

Danzig, den 10. Dechr. 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

Altſtädt. Graben 100. 


Oeffeutliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 19. Derember 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich einen bei dem Herrn 
Stellmachermeiſter Kerner hier⸗ 
ſelbſt, Kreipablg untergebrachten 


Talelwagen van ea Air. Trag- 
kralt,outerh,milänen.Rädern, 


im Wege 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung 
nerſteigern. i (6748 
Danzig, ben 16, Decbr. 1898, 
Nurnberg, Gerichtsvoll ieher, 
Ketterhagergaſſe 16, 


— — 
3 Statt besonderer Meldung. 2 
© 

Die heute früh erfolgte $ 

e glückliche Geburt eines 
+. o 

$ gefunden Söhndens 2 
zeigen hocherfreut an. S 
Elbing, 15. Decbr. 1898, 3 


arter Wolfgang Selke 3 
0 und Frau Alice, 3 
00 


* 


990 


geborene Wendt. 
0900000090%990990 


20 


der Zwangsvoll⸗ f 


nor dem Hotel zum Steru. hier, Tiſchlergaſſe 49. 


Am 19. December 1898, Sonnabend, den 17. Decbr. er. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ am au gegebenen Orte, im 
vollſtreckung Wege der Zwangsvollſtreckung 

5 Pferde mit Geſchirren, Gegenstande ms: mergebrachte 

- nde als: 

2 Schlittenhunde, 2Arbeits⸗ 1 Uhr und Kette, 1 goldenes 

wagen, 1 Kaſtenwagen Medaillon, 3 Graniiſtütz⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen latten, 1 Garnitur (Sopha u. 
gleich baare Zahlung verſteigern. Seſſel) mit Seidenplüſch, 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 1 nußb. Berticow 
Danzig, Pfefferſtadt 31. (6740 


+ aaa aan „gegen 
` narzahlung verſteigern. 
Oeffentliche 

Verſteigerung 


Gerichtsveülzieher Dani 
erichtsvollzieher anzig, 
4, ? 7 
vor Hotel zum Stern, 
Heumarkt. 


Damm 11, 1. (6 
Montag, den 19. Deeember 


Ein guterhaltener Schaukelſtuhl 
wird zu kaufen geſucht. Gefällige 
Off. u. M 162 an die Exped. d. Bl. 
1 Spiegel, 1 Teppich, 1 Kleider⸗ 
ſpind zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. unt. M 168 erbet. 

Alte Dachpfannen werden zu 
kaufen geſucht Langfuhr, Ahorn⸗ 
weg Nr. 6, parterre. 


CCC 
Auction 
Sonnabend, den an 5 17 8 
d. Js., Vormittags ai ARA Se znaki Brda a 
werde ich einen dorthin | „eur Altstädtischen Graben 54 
geſchafften folgende Bart untergebrachten 
f Uhren und zwar: 
Muſikautomaten 6 Regulateure mit Schlagw., 
im Wege der Zwangssvoll⸗ 1 ant. Uhr im Kaſten, 3 Kuckucks⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend] Uhren, 6 Säule nuhren, 3 gold. 
gegen gleich baare Zahlung] Krone. Uhren, 1 Ring mit echt. 
verkaufen. (6728 ka osy et u mi 
- 2 gold. Keiten pielwerke 
Danzig, den 46, Decbr, pA div. Gold⸗ und Silberwaren 
Fagotzki, Gerichts vollzieher,, und Verſchiedenes 
Aliſtädt. Graben 100, L verkaufen, wozu einladet 
= S. Weinberg, Auctionator, 
Auction Fiſchmarkt Nr. 8. 
hier, Tiſchlergaſſe 49g. T 
Sonnabend, 17. December er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
‚am angegebenen Orte in 
freier Auction folgende dort 
untergebrachteGegenſtände, als: 
ca. 3 Dg. diverſe Papierfeilen, 
ca. 3 Dtz. „ Schneidemeſſer, 
und diverſe eiſerne Kochtöpfe 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung veriteigern, (6746 


era mf , See, l- md Kieslager 


nahe Langfuhr zur Ausbeutung 
geſucht. Off. u. M 155 an die Exp. 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
w. gekauft Melzergaſſe 13. 

Alte, auch deſecte Möbel werden 
bald zu kauen geſucht. Offerten 
unter M 180 an die Exp. ds. Bl. 


Beſeuſtiele 


kauft 
Adolph Janzen, Häkergaſſe 33. 
Bücher von Pfarrer Kneipp 
werden für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt, M 165 an die Exp. d. Bl. 
Alte Herrentieider, Fußzeug 
w. auf Bej. gekguft Häkergaſſe 9. 
i terh. ck f. Mittelfig. w. 
get ee Ai 5,8, nach urn. 
En gut erhaltener geńlter 
Wagenplan wird zu kaufen gej. 
Off. unt. M 163 a. d. Exp. dief, Bl. 
Patent⸗Flaſchen werden ge⸗ 

kauft Drehergaſſe Nr. 5. 


Auction 
ARAD. Graben 64. 


Sonnabend, den 17. Decbr, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich einen Poſten feine 


Porzellaufiguren 


und Vaſen ſowie eine Partie 
hochfeine 


Schmuckſachen, 


beſtehend aus Halsketten Arme 
bändern u. Brochen dc. (bemerke, 
daß die Sachen ſich vorzüglich 
als Weihnachtsgeſchenke eignen); 
erner aus einem Nachlaſſe: 


1 Decimalmaage, 1 Jagdgewehr, 
1 Laterna magica u. verſchiedene 
Möbel, Spiegel und Betten 
a tout prix verſteigern, wozu 
einlader - 

S. Weinberg, Muctionator. 


DJ 


Möb Een 
w gur zwerden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (75316 
1 engl. Dogge w.zu kauf ges. Off. 
m. Pr. unt. M 8 an d. Exp. (7967 
Ein gut erhalt. Schaukelpferd zu 
kaufen geſucht Heil. Geiſtgaſſe 42. 


Verpachtungen 
Gutes Schaukgeſchüft 


iſt zu verpachten. Zur Ueber⸗ 


nahme gehören 2000 % Offerten 
unter M 129 an die Exp. d. Ble 


Flottes Reſtauraut, 


an der Kaſerne gelegen, wegen 
Krankheit zu verpachten Pfeffer⸗ 
ftadt 55, Ecke Baumgartſchegaſſe. 


Gründstücks-Verkehr. 
i Verkauf, ® 
Oliwa. 


Günſtig für Baumeiſter, Nen: 
tiers u. Geſchäftsleutealler Art 

Lt. Auftrag habe ich d. Verkauf 
von ca. 10 Grundſtücken mit 
größeren u. kl. Wohnhäuſern 
Und verſchiedene Bauparzellen, 
reſp. den Verkauf zu vermiteln. 
Sämmtliche Grundſtücke pp. be⸗ 


finden fich in ſchönſter Lage und ER 


Geſchäftsgegend. Beding. find 
Are 14 rap ſtehen feſt. 
dm. II. Stelle. Beleihung 
von Hypotheken u. Beſchaffung 
von Baugeldern werd. vermittelt. 


Carl Voss, 80115 
Oliva, Ludolfinerweg 8. 


Günſtige Offerten 


in Danzig. 
Hotel mit Restaurant 
pachtweiſe zu cediren; ferner 
Hotel mit Gebäude⸗Complex in 
frequent. Gegend. In Langfuhr: 
Ein gutes Grundſtück mit Wem⸗ 
Geſchäft, desgleichen mit feinem 
Reſtaurant, beſte Lage, illen, 
Wohnhäuſer, Bauſtellen mit 
Material. Marienburg, Haupt⸗ 
ſtraße: Geſchäfts⸗Grundſtück mit 
Garten. Legan: Gute Kalk⸗ 
Brennerei ohne Concurrenz. 
Diverſe ſtädtiſche und ländliche 
Hotels u.kaufmänniſchecheſchäfte 
zu verkaufen durch E. Assmann, 
Langfuhr, Mirchauerw. 13.(78590 
— —ů — nl 


ar Landwirte, 


2 cuim. Hufen große Beſitzung 
im Marienburger Werder 
habe wegen andauernder 
Kranktzeit des Beſitzers bei 
mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Friedrich Basner, 
Röpergaſſe 3, 1. 


Langfuhr! 

Sehr günftige Kaufgelegenheit, 
beſonders für Damen, die ihr 
Capital ſicher und zu hohem 
Zinsfuß anlegen wollen, bietet 
ſich im Erwerb von zwei zu⸗ 
ſammenhängenden, elegant, ſol. 
gebauten Häuſern mit kleinen u. 
Mittelwohnungen in ſehr guter 
Gegend mit Anzahlung von 25 
bis 20000 „m Baufläche incl. 
Biere und Obſtgärten beträgt 
5000 qm. Verkauf and. Untern. 
wegen möalichſt noch vor Weihn. 
NurSelbſtrefl.erfahren Näheres 
unter M 143 d. die Exped. d. Bl. 

Ein Grundſtück, nahe der Stadt 
mit 12 Wohnungen, große Ställe, 
Garten und Einfahrt, verzinslich 
7½%, unt. e Bedingung. 
zu verkaufen. fferten unter 
M 145 an die Exped. dieſ. Blattes. 

Grundſtück mit Mittelwohn., 
Niederſt.gel., bei 10120004 Anz. 
zu verkaufen. Agenten verbeten, 
Off. u. M 107 an die Exp. d. Bl. 


Bauparzellen 
in jeder Größe, unmittelbar an 
den Train⸗Depots gelegen, ſind 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 


Harz. Canarienvögel, vorzügl. im 
Geſang, bill. z. vrk. Ochſengaſſe s 1. 
Harzer Canarienhähne, 
primiirter Stamm, flotte Tage 
u. Lichtſänger, werden zu billig. 
Preiſen verk. Werftgaſſe Ab. 

Großer gelber Hund, guter 
Begleiter, iſt zu verk. Langfuhr, 
Eſchenweg Nr. 10. Wagner. 

1 Lachtaube mit Gebauer bill. zu 
verkaufen Mauſegaſſe 10,1, links. 
E. madf., ſchw. Mops (Hund) zu 
verk. Baſtion Ausſpr. 4/5, Th. 10. 


i tejen zum 
2 fette Schweine Verkauf 
Scharfenort 23, Bäckerei. 
Junge Kanarienhähne,ichtſäng. 
zu verkaufen Grüner Weg 3,2, r. 


Ein ſchönes kleines Stnben⸗ 
hündchen zu verkaufen Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Ecke Baumgartſcheg. 
Cin br. Winterpaletot ift billig zu 
vert. Spendhausneug. 5, pt., h., x. 
B RZA Pr r IDĄ 


Pelz⸗Sachen 


ertheilt M. Eisenstidt, Robben-Pelz billig zu ver. 
Vorſt. Graben 43, part, kaufen Lauggarten 21, Th. links. 

= Alte Dam.⸗Wintermäntel ſ. bill. 

Sp eicher, zu verk. Kaſſub. Markt 4-5,1 Tr. r. 


ſchmal u. tief, für 18 000 zu verk. 
Näheres Hintergaſſe 11, part. 


Altſt. Graben 74, 1, mehrere fait, 
neue Kinderpaletots billig zu vk. 
Winterſaquet, für junge Dame 
paſſend, hellbraun, billig zu vrk. 
eee 
Ein Kaiſermant L Winterüberz. 
E für gr. Herren, TA 
1 


in gutgehendes — 


Hotel 


oder beſſeres Reſtaurant in 
frequenter Lage bei nicht zu 
hoher Anzahlung wird von gleich 
oder jpiier zu miethen oder 
pachten geſucht. Späterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
unter M 159 an die Exp. d. Bl. 
— — —— 


Bauplatz 


in einem billigen Stadtviertel 
zur Erbauung eines kleinen 
Speichers, beziehungsweise 


Haus um Abbruch 


zu kaufen geſucht. Off. mit Preis 
unter M 112 an die Expd. (8044 b 


nzüge, ſowie and. Winterüberz 
j. bill. 3. vk. Tobiasgaſſe 12,2, 
Mehr. alte Hrn.⸗Kleid, für kl. 
bill. zu vrt. Langgart. 104, Th. 30. 
1 gut erhaltener Paletot iſt billig 
zu verk. Weidengaſſe 1a, Condy. 


Frackanzug ze. 
billig zu verk. Sandgrube 28, 1. 
Sehr gut erh. Wint.⸗Ueberzieh. f. 
Hrn. u. jg Bente, Jaquets, Hoſen, 
Weſten zu vrf. Altſt. Graben 56. 


Weihnachts- 
Ausstellung. 


Habe auch in dieſem Jahre 
in meiner Wohnung Altſtädt. 
Graben 64,1, eine Weihnachts⸗ 
Ausſtellung mit den beliebten 
echten Bernſtein ⸗Schmuck⸗ 
waaren ſowie Bernſtein⸗ und 
eee ad de e e 

> illigen Preis abzugeben. tet und lade ein ges 
Sen 142 an die ehrtes Publicum zur gefl. Bee 
Expedition dieſes Blattes erb. sichtigung ein. 


(farkes | di NI Helle Kämme ſind in großer 


Auswahl auf Lager. 
Hochachtungsvoll (78896 
weil überzühlig zu verk. (7968b 
Brauerei Paul Fischer. 


Rudolf Lapöhn, 
: Bernſteinwaaren⸗Fabrikant, 

1 ſehr er Arbeitspferd ſteht 

im Hotel de Berlin zum Verkauf. 


Danzig, Altſtädt. Graben 84, 1. 
Zu erfr. daſelbſt b. Portier. (79936 "RÓW 


Verkäufe: 


Ein neues gut eingeführtes 
Bierverlags⸗Geſchäft iſt für 


5 


8 8 


1 guter ſchw. Reiſe⸗Krimmerpelz 
mit grün. Tuch bez., für Kutſcher, 
Conduct. und Herren vomLande 
paſſend, iſt billig zu verkauf. Zu 
beſehen bei Herrn Kugelmann, 
Scharmachergaſſe. (80686 


Ein guter Gehpelz ift zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 
. ——— 


Ein Clavier (Tafelformat) ift b. z. 
verkauf. Thornſcherweg 4, 1 Tr. 
Sehr gute Violine mit Falten 
billig zu verkaufen Junker⸗ 
gaſſe 8, 3, v. 9—12 Uhr. (80636 
Geige 16.%, gut. Ueberz Fig. 

8.4, gr. Pferdeſtall 2.4 zu EM 
Kalkgaſſe Sb, 4, Ging. Jacobsth. 


SehönesWeihnaehispeschenk 
Nusikwerk „Polyphon“ 


im Sajten (kein Spindautomat) 
mit 28 Stück der neueſten und 
ſchönſten Noten für 60 zu vers 
kaufen Langgarten 62 im Jaden. 
Ein B⸗Piſton billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 15, parterre. 
G. / Geige m. Rajt. bill. gu verk. 
Rähm 17,18, 1 Trepp. (80580 
. Auf neue Harmonika 
å rtaufen Langgarten 
Ar, 55, Thüre 3. 
1 faſt neue Feige ſpottbillig zuot. 
Baumgartſchegaſſe 42/43, 3 Tr.. 
Bianino febr billig zu vers 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr., I 
Faſt neuer eleg, Stutzflügel bill. 
Zu vk. Langgarten 84,1 Tr. (80016 
Passend z.Weihnachtsgeschenk. 
Orpheus, 1 Clavier z, Drehen, 
g. Ton, 60 Blätter, ca. 1 Meter 
lang, bill. zu verk. Thornſcheg. 1, 
a. d. Aſchbrücke, b. Briehn. (7978b 
nn 


Schwarzes Pianino, 
gut erh., billig zu urk. Langfuhr, 
Mitch. Bromenade19b,pt. (79846 

Zwei Sophas ſehr Billig zu 
verkaufen Laſtadie 10. (7897b 

ortzugshalber diverſe nußb. 
und imit. Möbel zu verkaufen 
Sandgrube, Wallgang LA, part. 
rechts. Händler verbeten. (79630 
Eine neue koja YJ bill. z. 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (80296 
1Himmelbttgſt.m. Gard., 1 chſp., 
3Tſch., 2Emd. z. vk. Ht.Lazareth15. 
Ein fajt neu. dunt. pol. Glasſchr. 
Bill. zu verkauf. Pſaffengaſſe 6,3. 
1 Tiſch und ein Satz gute Betten 
billig zu vk. Thornſcherweg 122,1. 

Ein eſchenes 


Kinder⸗Bettgeſtell, 


ſehr gut eyhalten, verkauft billig 
Wenzel Heil. Geiſtgaſſe 126. 
Evphuż, Bertgeitelle, cine nene 
Roßhaarmatr.,eiſ. Kin derbettgſt. 
und Seegrasmatr. billig zu vers 
Tauf. Dienergaſſe 10. Kriewald. 
Püſchgarn. 125 7 2 Trumeau⸗ 
Al. e. Pfeilerſpieg m. Conf., Plüſch⸗ 
ſupha 53 , nußb.Kleiderſchrank 
do. Vertic. Schlafſopha,2Parade⸗ 
bettgeſtell mit Matr. Stück 38 M, 
2 Bettgeſt mit Matr. 30 , 2Del: 
bilder, Rips- u. Damaſtfopha28 4 
Küchenſchrank, alles ganz neu, 
zu verk. Frauengaſſe 33, 1 Tr. 
1 Garnitur, Sopha, 2 Seſſ. u. 1 kl. 
Einfaſſungs⸗Sopha u.1Ruhebett 
ijt ſehr bill. 3, vk. Johannisg. 21,1. 
Schlafſph. z. Ausz. u. Klapp., mah. 
Soph. (20%, kl. Ripsſph., Plüſch⸗ 
ſeſſel zu vrf. Melzergaſſe 1, part. 
Kl. mod. Sopha, faſt ueu, ſpott⸗ 
billig zu verk. Pfefferſtadt 15, 1. 


„Ein 65zelliger 
Accumulator 


billig zu verkauf. Janggaſſe 10, 1. 


Sthünſte ; 
Weihnadits- 
Geſcheuke 
für Herten: 
Jghlafrücke 


in größter Auswahl. 


Maorgenräcke 


in Smokingform. 


Pelzjoppen 
ganz mit Pelz gefüttert, 
40 Mark. 


Max Fleiseler, 
Gr. Wollweberg. 10, 


parterre, Souterain, g 
1. Etage. (6684 8 
© 


— 


4 Kachelöfen 


ſind zum ſofortigen Abbruch zu 
verkaufen. Johannes Husen, 
Häkerthor. 

1 gr.,fait neue Ruppenftube ijt b. 
gu urk. Schilfgaſſe 1 a, Hof, 2 Th. 
A2 Fach creme Vorhänge, 
1 ſchwarzer Hut zu verkaufen 
Matzkauſchegaſſe 2, 2 Treppen. 
Einige Kreuzthüren mit Gerüſt 
und Tiſchlerhdwerkzeug zu ner⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe Nr. 38 a. 
Gut erh. Spielſach Langgaſſe 14, 
2 Tr. 9—10 Uhr. Händl. verbet. 
Gr. Puppenſt. m. „ u.ejmgr. Weihe 
na zu vk. Tiſchlerg. 12,1. 
ButerH. Nähmaſchine zu verkauf. 
Langfuhr, Brunshöferwegt5, 1 r. 
Prismen. 2 email. Waſſereimer 
bill. Langgart. 74, beim Portier. 
Selbſtangekl. hübſche Puppen 


Ein Briefmarken- Album 
Kin gut erhalt. Seliankelpierd 


ift zu verkaufen Langfuhr, 
Eſchenweg 5, 1 Tr. rechts. 

Ljajt neuer ͤKinderwagen umſtdh. 
zu verk. Töpfergaſſes1, 1Tr., Hof. 


Eine gut erh. Sing.⸗Nähmaſchine 
zu verk. Laſtadie 24b, prt rechts. 
Ein P. f. n. langſchäft. Stief. bill. 
zu verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 
Eine Klobſäge zu verkaufen 
Kaſſubiſcher Markt 21, 1 Tr. 

Eine Camera obscura mit 
diverſen Glasbildern zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 71, 1 Treppe. 


Sophakissen; 


Tiſchdecken, Bortióren, | | Portieren, 
Mübelſtoffe auffallend billig]! Tischdecken 


Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (7898b 
Dentsehe Klassiker-Bibliothek 
u. Shakeſpeare, i BYC EJ 

86 Bände, MCU | Sn 
gu wert. Magtauicheg. 8. (80266 | Gisbeddjen, gemalt zu vertan, 


2 Neifbretter, 1 Ziehſäge,] Fleiſchergaſſe 81, 2 Trepp, 
1 Brettſchneidereiſen, 1 Klapp⸗ Altes Fusszeugq u. 


zange, 2 meſſingne Ofenthüren > 
nebſt Gerüft, 1 Patent Thür⸗⸗ Gummiboots, 
gut reparirt, von 50 9 an, zu 


werfer zu vk. Schwarz. Meer 13. 
Bu Al nr 1 a: verkauf. Melzergaſſe Nr. 13. 
eine Dampfmaſchine, pafjendes | f N 27 
Wein ⸗Geſchent für erwachſene Jr Brielmarken - Sammler! 
Eine Sammlung mit guten 
Exemplaren billig zu verkaufen 


Knaben, zu verkaufen. Näheres 
Jogannisgaſſe 60, 2 Treppen. 
Starke Copirpreſſe mit Tiſch 


Hotel Marienburg. 
u. eine Comtoir⸗Barriere billig 


Gine Conne fetten Crank 
zu verkaufen Hundegaſſe 109,8. 


zu hab. Nag. Hotel Marienburg. 
Eine fajt neus 


3 Gardinenſtangen zu verkaufen 
Schlitten Pelzdele 


Bootsmannsgaſſe 7, 3 Treppen. 
billig zu verkaufen 


Ein blaues Epiervice zu verk. 
Contrai-Hótel, Breitgaſſe. 


Ofj.unt. M151 a. d. Exp. diej. Bl. 
150 Mark!  |oestral-kótwi, Wrelgege 
2 Schlittendecken, Reż 
Kl. Hoſennähergaſſe 11, 2.80606 


Elegantes Triumphrad, faſt neu, 
Modell 98, hoher Rahmen und 

Zwei Strohſäcke zu verkaufen 
Langenmarkt 29, 5 n 


Doppelhohlfelgen, umzugshalb. 
Geldſchrank 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 95. 
billig zu ort. Fleiſchergaſſe 88, 1. 


1 gut erhalt. Kinderwagen zu pk. 
Neue Nähmaſchine if zu verkauf. 


Kneipab 4 bei J. Zinkowski, 
ohannisgaſſe 21, unt. (80625 


Ein gut erhaltenes Schaukel⸗ 
Bratofen 


hierd iſt billig zu verkaufen 
Abegg⸗Gaſſe 18 a, parterte. 

neu, gut gearbeitet, iſt zu ver⸗ 
kaufen Seifengaſſe 3. 


ſpottbillig bei (80566 W 
B. Altmann & Co, 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. 


1 Schreibpult, 8 Nohrſtühle, 
1Nähtiſch, 1Commode, 1 kleines 
Spindchen, 1 Waſchtiſch, Bilder, 
Schirmſtänder mit Stickerei, 
1 Kleiderhalter ſehr billig zu 
verkaufen Röpergasse No. 2, 
1 Treppe links, 

Ein Schaukelpferd mit Naturfell 


zu verkauf. Weidengaſſe 1b, 1 Tr. 


Sriefmarkenfammlung 
ca. 1200 Stck. iſt billig einzeln 
zu verkaufen, zwiſchen ½1 bis 
2 Uhr Mittags und 8—10 Uhr 
Abends Poggenpjuhl 52, 1 Tr. 


Blaſeb. (8), Kleiderſchr. (18) Soph. 


Comm. (D, Schauklpf. (0), Tiſcheg), 
Eſſenſchr (8, Waſchſid. u. Geſchirr 
3... Stühle 3.08, Poggenpfuhl 26. 
Geldſchranf zu verkaufen 
Hopf, Magtanſchegaſſe. 
Pore.⸗Milcheimer, gr. Bl.⸗Schild 
billig zu verk. Erichsgang 5, 1. 


I 


reitag 


© lin der Rechtſtadt von 4-5 Bimm. 


find b. zu verk. Altſt. Graben 80,1. 


für 35 % zu vk. Poggenpfuhl 31. 


nip. Kaſtſchlitt. (20), Schmied. 


(23), Klappt. (6), Schreibpult) 10), 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Juwelen, Gold- und 
Silber waaren, 


Schmucksachen in allen Genres 


empfehle. in wirklich großer Auswahl, guter Qualität 
und billigſten Preiſen. 


Goldene und ſilberne 


Damen- und Herren-Uhren 


aus den ſolideſten Fabriken, mit gutem Gehe 

werke und fejtem gutem Gehäuſe, empfehle in 

hübſcher Decoration u. reichhaltiger Auswahl billigſt. 
Garantie für gutes Gehen. 

(Die Uhren find nicht zu verwechſeln mit der billigen 

und ſchlechten Schleuderwaare.) (6505 


G.Plaschke Danię, (ollstimiedeg, & 


Kleine Wohnungen, beit. aus 
1Gtube, 165., Küche ꝛc. ſof zu nm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 


Kalſſubiſcher Markt 910 


ift die herrſchaftliche Wohnun 
in der 3. Etage, links, beſtehend 
aus 6 hellen, freundl. Zimmern 
mit Zubehör, nahe dem Central⸗ 
bahnhof und den elektriſchen 
Bahnen, 3. 1. Januar eventuell 
ſpäter zu nermieth. Beſichtigung 
von 10—12 Uhr Vormtitt, (6359 


połerstng l.. LAR 


ift eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Balcon, Küche und Zubehör, 
verſetzungshalber von Januar 
oder April 1899 zu verm. Näh. 
Wohnung, Zimmer, Alkoven, 
all. Zubeh., hochp., 480 .% Brands 
gaſſe 9D, v. 1. Apr. z. vm. (79726 


Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Mädch. u. Burſchen⸗ 
2. nebſt ar way A 
3 Trepp., zu ſofort oder 1. 
zu —.— Faulgraben 6-7. (6320 
bor, Altſt. 


„Für alle Welt“, Ihrg. 1898, fajt 
neu, zu vk. Baumgartſcheg. 15, 2. 
Rom. Jackd Mädchmd.zuvrl.ev. g 
vk. Langf.Abeggſt., Friedsſtr. 28,1. 


Mitte der Stadt, mit Gelegenheit 
für Malergewerbe, part oder 
1. Etage mit Hof oder Antheil 
daran, wird zum Preiſe von 
550—650 zum 1. April n. J. 
zu miethen geſucht. Offert. unt. 
L 932 an die Exp. d. Bl. (79196 


Eine Wohnung 


wird zum 1. April geſucht. Gefl. 
Offert. u. M186 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Eine anjt. alleinft. Dame ſucht e. 
Wohnung v. 1. Jan. v. 2 Bimm. 
i. b. N. v. Poggenpf. Pr. 20-25 % 
Offert. unter M 218 an die Exp. 
1 kl. Wohn. w. v. e. kndrl. Ehepaar 
3.1. Jan. 1899 z. m. ge. Pr. 15-164 
Off. unt. M 148 an die Exp. d. Bl. 
F S YTY ZA ( 
Wohnung, 2-3 Zimm. od um. 
u. Cab., ſmtl. Zub., imMittelp. der 
Stadt, 1. od 2. tg., zumelpril gej. 
Off. u. M 169 an die Exp. (08526 
1Wh. v. St., &.11.86.10.2.e.Beant. 
v. ſof. od. 1. Jan auf d. Altſtadt gej. 
Off. unt. M188 a. d. Exp. dief. Bl. 


Ju Zoppot 
wird eine Wöhnung beſtehend 
aus 8Zimmern, 1 Kammer, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1899 
zu miethen geſucht. Off. mit Preis 
unter Nr.25 Zoppot postlag. (6734 


Zimmer-Gesuche 


Imöbl. Zim. zu mierh. gej. (30286 
Off. m. Preis u. M 102 an die Exp. 


Geſucht Loder 2 Zimmer 


(möblirt) für ein junges Ehepaar 
mit Kind. Offerten unter M 154. 
Möblirt. Zimmer mit oder ohne 
Penſion gum 1. Jan. geſucht Off. 
mit Pr. u. M 108 an die Exp. d. Bl. 
Junge Dame ſucht zum 1. Jan. 
kl. freundl. möbl. Zimm. eventl. 
mit Penſion in guter Familie. 
Off. u. M 161 an die Exp. d. Bl. 


kleines separ. móbl. Zimmer 


per 1. Januar geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. M 150 an die Exp. 


Nohlengaſſe iit eine Wohnung 


zu vermiethen. 


Näheres im Laden. 


Wohnungen von 


7-8 Bimm, 1. Etage, 1300.4 
ſofort ober ſpäter zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 34. 
Beſichtigung von 11—12 Uhr. 
Bei vorheriger Meldung Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 14, 1. Etage, zu 
jeder Zeit. (8047b 
Wohn. v. 2 St., Kch. u. Zb. ſ. v. ſof. 
u. 1. Jan. zu orm. Große Gaffe Ga. 


Schellingsſelde, Oberſtr. 25, 


Pensionsgesuche 


Zwei Primaner 


fuh. Penfion mit Familienanſchl. 
Off. mit Pr. u. M 157 an die Exp. 


Div e 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mit 
Penernngsanlage u. Nohnnng 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 


Land und Garten zum 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
daſelbſt hinten, Hof. 

BI Zimmer mit auch ohne 


miethenFrauengaſſe lg, parterre. 
zu verm. Näheres Rähm 18, 1. 


zum 1 Januar zu vermiethen. 
Verſetzungshalb. ifte. Wohnung 
von 2 Zimmern, heller Küche, 
Boden u. Keller 3. 1. Januar 


Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78225 


Parterre-Gelegenheit 
mit Schaufenster 


zum Geichäft, am beſten Ecke, 
bis zum, 1. Januar gej. Off. unter 
M 152 an die Exp. d. Bl. erb. 


Im uenen Hanse Kl, Berggasse 


find Wohnungen von 1 Zimmer, 
Entree, Küche, reichlich. 

Preis 20 4, auh 1 Zimmer, 
Cabinet, Entree, Küche, reichl. 
Zubehör, alles hell, 26.4 mon. 
zum 1. April auch etwas früher zu 
verm. Offert. u. M194 a. d. Exped. 
Mehrere Wohnungen per 1. Jan. 
1899 u. 1groß. leeres Simm. von 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe 44, von Uhr ab. 


‚Wohnungen. 


Goldſchmiedegaſſe 9 a 
vom 1. Jan. zu verm. Preis 25.4 


Freund), Arbeiterwolnnngen 


mit Stall und Hofraum zum 
1. Januar zu v. Emaus 9. Dross. 


— — en nn en 
Hundegaſſe 43, 4, 
4 Zimmer, Küche ꝛc. zum 1. April 
evt. auch früher zu vermiethen. 
Fischmarkt 39 ift die I. Etage von 


Pfefferſtadt 33 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (7982b 


Sr.9.m Neßgel,,g.ſep. b. I n. an 


e. Dm. z. v. Matzkauſcheg. 2, 8018b 
Möbl. Zim gute e U. 507 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (7895b 
ſofort oder 1. $ 1 fi.möbl Zim m. Benj.jof.zu um, 
beſehen v. 25 A0 Nachw. 6 Vorſtädt. Graben 7, 1. (80816 

i Dłattenbuden 35, pof. 1, kleines 
Sir fftange 50, 2. Eig., Bimm. an e. anft. zerſon zu orm, 
6 bis 7 Zimmer, Veranda am uc a 11 25 1 item 
Garten, 1850 , vom 1. April | freundl. möbl. Vorderzim., fehr 
eventuell früher zu verm. (80346 | paji. f. Einj.⸗Freiwillige zu vrm. 


Vorderw. Stube, Cab z, Lan. Langgarten c möbl Bimmer 
zu verm. Faulgraben 17, unten. an 1—2 Herren zu vermiethen. 


6 Zimmer nebſt reichl. Zubeh gu | Ein fein 6 mit ſep. C. 
orm. Poggenpf. 2. Näh. pt. (8085 b | ſof. zu verm. Breitgaſſe 59, 2 Tr. 


m fremdi m 


Wanhan Dandthor, Altſt. 
Neubau. Graben 31. 


für 25 M zum 1. Januar zu ver: 
miethen. Näheres Breitgaſſe 30. 


Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu 9 0 a 


Weidengafje29 verſetzungsheine 
große Stube, helle Küche zu vm. 
OD eee 


4 Zimmern, 1. Etage, 800 «4, 


iſt eine Wohnung mit Stall, 


Burſchengelaß ſind zu ver⸗ 
Rähm 6 $ofwodn.m.eig. Th. 10% 


$ausigor 7, billige Wohnung 


zu verm. Sandgrube 44, 2, 112. 


ubehör, 


16. December. 


* 


zu vermieth. Heumarkt 7, 3 Tr. 
Weideng. 20A, 2. Eig., iſt e.möbl, 
Bimm. von gl. od. 1. Jan. zu vm. 


Sohlenmarkt 10, 1 Ct., 


elegant möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Auch tageweiſe. 

1 oder auch 2 möblirte Zimmer 
zu vermiethen Hundegaſſe 80, 2. 
Ein gut möbl. Binim. n. Cabinet 
und Burſchengelaß billig zu ver- 
mieten Langenmarkt 37, 2 Tr. 


TEUER RE TR) TE rare 
Weidenanfe 1,3 Cr. r., 
ein möbl. Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
cabinet von ſofort zu vermicth, 
Ein heizb. Cabinet an anſt Porf. 
zu verm. Spendhausneugaſſe 6, 1 
Vorſtädt. Graben 52, I Tu, 
ift ein gut müblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


Eine freundliche Vorderſtude ſſt £ 
an eine anſtändige Perſ z. 1. Jan. Ele 


zu vermiethen Faulgraben 15, 1. 
Ein möblirtes Zimmer 
an 1—2 
Goldſchmiedegaſſe 33, 


[| gin elegant möblirtes Vorder⸗ 


zimmer mit fep. Ging. von ſofort 
zu vermiethen Fiſchmarkt 26, pt. 


— EE RZ ZGK 
1möbl. Zimm. La. ein. anſt. Hrn. v. 
1. Jan 50 Johaunisg 57,2, pei 
1 kl.Sthch. a. 1-2ją.Senteob anjt. 


Hl. Geiſtg. 128 gr. möbl. Vrörz.3. v. 


A Doggen 75, 2 Ft. 


önes Vorderzimmer mit ſehr 
guter Penſion zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſes6, 2, e. f. möbl. ſep. 
Vorderzimmer a. 1 5. m. Penſ. z. b. 
Hausthor 8,1, linig, möblirtes 


„| Vordrz. m. ſep. Eg. ani—2 Herren 


zum. Jau. m. od. ohn Penſ ez. vrm. 
Breitgaſſe 88, 1Tr.möbl. Vordrz. 
an 2 Herren zum 1. Jan. zu verm. 
Großes Zimmer mit Wenjion 
an einen oder zwei Herren zu 
vermiethenFrauengaſſe 49, part. 
Frdlmöbl. B.⸗ZIimm.z 1. Jantar 
zu om. Poggenpfuhl 92, 3.(8054b 


- | Gut möbl. Vorderzimmer billigit 
8u|1. Januar zu verm. Langfuhr, 


Hauptſtr. 56, Friſeurgeſch. (6729 
j 5 1 ein möbl. 
Alstädt, Graben 5/2, Se 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 
Breitgaſſe 128, 3 Tr., dicht am 
Holzmarkt, 2 möblirte eder 
ſeparat. Eingang, an 1—2 Herren 
mut Penſion aleich zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2Tr., elegant 
möblirtes Zimmer zu vm. (8059b 
Heiligecheiſtaaſſe 50, Tr., iſt ein 
ſchön möbl. Zimmerln. vorne) 3.0. 
Fraueng. 17 ijt e. l. módl. imm. 
mit Peni bill. zu verm. Nah 2Tr. 

Ein gut möblirtes Zimmer 
mit Cabinet für zwei Herren 
mel. vorzüglicher Beköſtigung 
per Monat 50 4 pro Perſon zu 
verm. Jopengaſſe 24. (80650 
Gut móbl. Zimm. an anſt. Hrn. 3. 


Ein einfach möbl. Zimmer it an 1. Jan. zu v. Baumgartſcheg. ö, pt. 


einen Herrn gumi. Januar billig 
zu vermieth. Paradiesgaſſes0, pt. 
1 möblirtes Parterrezummer, 
ſeparater Eingang, zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 
Gr. Mühlengaſſe 5p. iſt e. freundl. 
möblirt. Vorderzimmer zu verm. 
Gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beküöſt., p. Monat 46 u. 50.4, find 
zu verm. Jopengaſſe 24. (8067 b 
Gut möbl. Zimmer, a. W Clavier, 
zu verm. Johannisgaſſe 24, 1. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Hätergaſſe 10, 3 Treppen. 


in junger Mann findet Logis 
Weißmönchen Hinterg. 2, Strehl. 


Anſt. junge Leute erhalten Logis H 


mit a. o. Koſt Tagnetergaſſe 7,3. 
Anſtänd. junge Leute finden gut. 
Logis Aliſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Ein anft. jung. Mann f. gut. Logis 
m. auch o. Bek. Vorſt. Grab. 23, 3. 
Anit. jg. Leute finden gutes Logis 
Tobiasg. 38, 2 Tr. bei Friedrich. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Ochſengaſſe 8, 2 Tr. 
Junge Leute finden billiges 
Logis Brodbänkengaſſe 10,3 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Mauergang 1,1 Tr. 
Lanſt.ſunger Mann find.jaubereś 
Logis Brandgaſſe 4, 2, links. 
unge Leute finden gutes 
Logis im ſeparaten Zimmer 
An der großen Mühle 3, 3 Tr. 
anſt. jg. Leute finden ſauberes 
Logis Fiſchmarkt 6, im Keller. 
rontl. ung Sent. find. gut Logis 
Fleiſchergaſſe 31, Hof, Thüre 6. 
in anſt. jung. Mann find. gutes 
Logis mit Bek. Breitgaſſe 2, 2 Tr. 


Wir empfehlen 


Kleiderstoffe 
Weihnachts Roben 


; in großartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. . 
Ertmann & Perlewitz, 
WHaupigeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commmndile: Holzmarkt 23. 
öblirtes Zimmer] 


Herren zu vermieden | Bi 


Geſchftsmdch. . vm. Of.u M1586. Korn 


zurückgeſetzte 


(6317 


n We ję 


TTT A E EA Ae EEA a farel a KDED aaee E 
Fir Detnil-Papier-Händler und Vertreter, 
Feiſtungsfähige Fabrik lichtempfindlicher Papiere ſucht 
in allen Städten Deutſchlands ſolvente (6695 

General- Abnehmer “3 
(eventl. Vertreter) ihrer Erzeugniſſe, bei denen ſolche geſucht 
werden. Hoher Gewinn zugeſichert. Offerte mit Referenzen 
unter F. P. 442 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Berlin SW. 19. 

Ein junger Mann findet anit. Maurer für Heine Reparaturen 
Logis Büttelgaſſe 3, 2 Trepp. melde ih Rähm 1718, 1 Tr. 
21g. Leute find. Logis m.jep.Ging, | Knecht Fütterer u. Jung, zum 
Tiſchlergaſſe Nr. 22, parterre. | Milchfahr. gej. Peterſiliengaſſe7. 
Mitbewohner können fid melden 1 11 © f 
Schidlitz, Unterſtr. 72b, 1 Schulz. Buffelier mit 300 All. 
zur Uebernahme ſofort geſucht. 

Off. u. M 182 an die Exped. d. Bl. 


Suche einen verh. Stellmacher 
er RE A ſowie div. 
" j N nechte, Viehfütterer u. Jungen 
Be ine Peuſion Oliva, bei eń Lohn von a deb 
` auſſee 42, 1 Tr. Januar. Prohl, Langgarten 115, 


Penſion e. Knaben billig zu hab. er > = 
deen . 18g bnd Ct, Barbiergehülfe 


Offerten u. M 181 a. d. Exp. d. Bl. 


Eine Dame 


123 


DJ s à i s 8 A an die Exp. d. Bl. wenden. (6733 
Wege Für Berl. Schlosw. Knecht 
Geſch üfts⸗ Lokal p Sr (Mee frei) A ne 


3 mit großem Schaufenſter H| Hausdiener u. Kutſcher darunter 
per 1. April 1899 (4515 jüng. Leute, zahlr. gef. 1. Dammit. 


; pit Ur.! i „ Geſucht 
: Alam Nr üchtiger Vertreter 


2 i > 
ae nr Ba, für Oft und TBeftprenftem, 


Aya ORC AA ny 


Gin trockener heller 
(6735 


+ 
(78946 Al ý d 

ferdeſtall zu verm. Mauſe⸗ i (IŚ ienet 
gaſſe 9. (79730 e fich zu 1 9 1 a N 
unger Mann, 16- afte alt, 
Keller, Langfuhr, Kallanlenwen 7, Ir. 

groß, hell und trocken ift Hunde⸗ bei Major Weinmann. 
gaſſe 73 von fof. od. fpät, zu ver: 


miethen. Preis monatlich 30 M. Schri t e r 
Näh. Hundegaſſe 74, prt. (79546 gefucht, Meld. I; Ber. 


Ein freundl. helles u. unweit 85 
Lithograph 


der Börſe partere gelegenes 
wird für eſnige Zeit aushilfs⸗ 


a 
Gomto If weiſe geſucht. Offerten unter 


M 187 an die Exped. dief. Blatt. 
A on einer groben Generals 

iſt p. Januar bill i y s 
ME mg roty nę Agentur wird per l. Jaunar 99 
parterre, rechts. (79500 ein mit der felens: Unfalls 


m A 
Lin Raum ir 1 oder 2 Pierte| und Softyfidt grande nere 
zu um. Näh. Hotel Marienburg. trau er, flotter 
Baugtgartſchegeiſte rock Remſſe 0 N Í 
kam wewene) Corkeſponden 
19 aden in my 
aden mit u. D > 
n jeden Beichäft pafſend oon Un. M 219 an die Erh. d. BL. 
eich oder ſpäter zu vermiethen. 5 : 
Off unt. M 167 95 Hemer Bl. 5 ejj 
Ein gut gelegen. Bierkeller neh Schuldieners 
erfragen Fleiſchergaſſe 43, 1 Tr. Gehalt 900 , freie Wohnung, 
Stellmacherwerkſt n. Wonng. ifi | Heizung und Licht. Geweſene 
p. 1. Januar oder jpäter bill. zu | Militärs, verheirathet, doch mögl. 
JS - > nebſtZeugniſſen unters gan die 
Antergelegend,, pali. 3. Heſch r. FAA, OW dia lai (80185 
3 Drechsler geſellen auf Baus 
deere, melden Hifergafie Nr. 4. ( 
Männlich. 1 Laufburſche 
beim Maler ſucht 
ſofort oder 1. Januar einen "Gin nur anff Nnabe als Taufe 
+ Ein nur anſt Knabe als Laufe 
Padi- oder Gutsſchmicd | surisem. fih Dresexgafe 2.5-6, 
mit eigenem Handwerkszeug. Seberlchrling 
3P > 
apier⸗ 


p. als Lagerraum zu verm. Näh. 

geſuchl. Offert. n. Gehaltsauſp. 
zu jedem Geſchäft paſſend von 
Inventar ift zu verkaufen. Zu iſt zum 1. April 1899 zu beſetzen. 
verm. Sandweg 20.22. (80666 | od. Kinder wollen ihre Bewerb. 

und Möbelarbeit können fi 

Gzerniau bel Prauſt ſucht per | wih. Anders, Breitgaſſe 124, 
Perſönliche Meldung Sonntag 


Vormittag 10 Uhr Faul⸗ kann fih melden bei 
graben 6/7, 3 Treppen. (6639 ee Lorenz 
J. Hamburg, Gigarr.$. ſucht Weg Nr. 5, angfugt, 168363 


allerorts Vertreter b. Gaſtw. E hugo TE — 
Lehrling 


u. Priv. Hohe Proviſion u. ev. 

Fixum b. 8000 b SA u. B 2391 
mit guten Schulkenntniſſen für 
hieſiges Speditions + char 


Energiſche 
redegewandte MAR Off. u. M 103 an die Expedition. 
Lehrling 


viel Geld bei (7991b 
Henzenhauer & Co., Hundeg. 102. 

bei monatlicher Entſchüdigung 
zum 1. Januar 1899 1 


Ein in der Kohlenbrauche 
©. Silberstein, Röpergaſſe 


„ Eisler, amburg, (6365 
vom 1. Januar 1899 geſucht. 


sut eingeführter 


Buchhalter 


wird per ſofort geſucht. Offerten 


f 144 an die Exped. d. Bl. Weiblich. 
i m I 1 >) — — — 
ger a SI cee Reinmachefrau 


Dirſchau, Eolonialwaaren⸗ und für die Frühſtunden geſucht. 
Dejtilation, polniſche Sprache u. Meldung ½5 Uhr Nachmittag. 
perſönl. Vorſtellung erwünſcht Kleinbahn - Gesellschaft 
ledoch nicht Bedingung. (6711 Dominikswall Nr. 10. 


Ein jung. anſt. Mädchen, welch. 
Perſo nen, Luſt du, das Hier u. Wurſt⸗ 
welche gegen Proviſion den Ver⸗ 


geſch. zu erlexn,, kann fih meld. 
kauf von Steinkohlen beſorgen G. Füllbrandt, Reitergaſſe 11. 
wollen, belieben ihre Adreife | Ein ſauberes ebri. Moden mit 
unter M 99 an die Expedition | Jeugn. zum Aufwarten melde 
dieſes Blattes einzureichen. (6693 fiń Boggenpfuhl 85, 1 Tr. 


F 


Zuverläſſiges älteres 


Kindermädchen 


oder jüngere Kinderfrau wird 
zu Neujahr geſucht. Offerten 
nebſt „Seugnijjen und Lohn⸗ 
anſprüchen ſofort zu richten an 

Frau Dr. Swietlik, 
Pr. Friedland. (6675 


Geſucht w. zum 1. Jan. e. Stütze, 
in allen Zweigen derWirthſchaft 
erfahren u. zur Beaufſichtigung 
zweier Kinder im Alter von 8 u. 
9 Jahren. Off. u. M 127 an d. Exp. 
Pe ee E 


Strickerin gesucht 
Große Berggaſſe 17, 1 Treppe. 
Eine Frau zum Waſchen und 
Reinmachen für jed. Sonnabend 
Nachm. geſ. Altſchottland, Schule. 
Gejucht von jofort junge Dame 


für sehrillliche Arbeiten, 
Off.m.Gehaltsanſpr.u. M105 erb. 
Ein beſcheidenes, junges 
Mädchen kann ſich ei zum 
Milchaustragen Rähm Nr. 14. 


Weiblich. 
Ein junges Müdchen 


welches mehrere Jahre in einem 
größeren Wolle⸗ u. Tricotagen⸗ 
geſchäft als Verkäuferin thätig 
geweſen, ſucht zum 1. Jan. reſp. 
15. Jan. Engagement Off. u. 1102 
poſtlag. Elbing erbeten. (79966 
Geb. Fräul., Anf. 30er, geſund, tth. 
die auf prakt. Erf. hin ſelbſtſtänd. 
beſſeren Haushalt führ. kann und 
überall mit thätig iſt, ſucht bei be⸗ 
ſcheid. Anſprüch. zum 1. od. 15. Jan. 
Stell. als Haushälterin, auch ge- 
wiſſenhafte Erziehung mutterl. 
Kinder. Gut. Zeugn. u. Ref. z. Seit. 
Gefl.Off.u.MI60an die Exp. 80360 
Eine jg. Fr. |. m. Waſch lu. Reinm. 
beich.zu werd Katergaſſe 4, 1Tr. 
Ein ordentliches Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle. Zu 
erfragen Huſarengaſſe 9, 1, vrn. 
Empfehle drei tüchtige, janbere 
Kinderfrauen für Stadt u. Land, 
fowie Köchinnen, Dienſt⸗ und 
Kindermädchen von gleich u. Neu⸗ 


dehen li All E 


geſucht zum ſofort. Dienſtantritt. 
Holtz, Strohdeich 9. 1 720 


Mäntelarbeiterin melde ſich 


Tagnetergaſſe 14, 1 Tr. 


Verküänfermnen | 


können ſich melden 
Jauggaſſe 31, im Laden. 
JMädchen v. L. 5. leichten Dienjt, 
wom. b. 4 H., Burggrafenſtr. 12,2. 
1 ordentliche Aufwärterin für 
Vormitt. melde ſichLaſtadie 26,1. 


Füchtige Hotelwirthin 
ſucht Ed. Martin, Heil. Geiſtg. 97. 
in Mädch. in der Schneid. geübt 
kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 56,1. 
Für die Putz⸗ und Galanterie⸗ 
Abtheilung eines Waarenhauſe 
wird eine geübte 


Palnarheiteril, 


bie gleichzeitig Verkäuferin 
ſein muß, per 1. Januar zu 
er geſucht. Kenntniß der 
olniſchen Sprache erwünſcht, 
edoch nicht Bedingung. 
Offerten find unter M 192 an 
die Exped. d. Bl. einzureichen. 
uche Landwirthinn. für nächſte 
a e e eee für 
Fade u. Wurſtgeſch. n Stettin, 
denmdch. f. Deſtill.⸗Geſch. Buff. 
Mih., 1Hausmdch. w. koch kann, f. 
Berlin, Herrſchaft. hier b. h. Lohn 
B.Legrand Nchil., Hl. Geiſtg. 101. 


Jürs Comtoir wird eine 


Dame oder junger Mann 
verlangt. Offerten unter M 190 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
Mädch. 15-16 Jahre für D.g3. Tag 
k. ſichm Tagneterg. 7, A Schumann 
Sud. Noch. ] Brh., Nach. Paus 
u. K.⸗Mdch. f. Danzig, Kiel u. Umg. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 87, 
Suche ſoſort eine ältere, erfahr. 
Landwirthin für ein Gut, Nähe 
Danzigs, ſowie zwei tücht.Haus⸗ 
mädchen, d. kochen k., bei! 2 Geh. 
zu Neuj. Prohl, Lauggarten 115. 
Bei höchſt. Cohn v. fr. Heije juhe 
Mädchen f. Bern „Schlesw. u. and. 
Stdt., f. Danz zahlr. Köch., Stub. ⸗ 
u. Hausmädchen 1. Damm 11. 

Eine tüchtige — — PT 

1 


melde ſich Kneipab Nr. 18, Hof. 

Stellengesuche: 

— — nn 
Männlich. 


nn 
E. junger Mann j. Beſchäftigung. 
Naberes Gdłbliy 8380. > 


Junger, gebild. Mann, 


ſchon etwas mit der Landwirth⸗ 


: WED. 
eee 


Violin- un Zither 
Anterricht 


erth. gewiſſenhaft u. erfolgreich 


H. Bufe; Gr. Gafe Ga. 


NB. Habe eine gute Geige u. 
Schlagzither preiswerth zu verk. 


18 000 Mark 
werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Langfuhr zur 
erſten Stelle zu 4—4½ Procent 
geſucht. Agenten verb. Offerten 
unter L 688 an die Exp. (78000 
Suche 600 auf ½ Jahr auf e. 
ſehr fih. Stelle, gebe 50 .4 Bers 
gütigung nebit 6% Zinſ. Offert. 
unt. M 18 g. d. Exp. d. Bl. (79816 


6—10 000. Mark, 


ſehr ſichere Stelle, a5 % p. Januar 
vom Selbſtgeber geſucht. Offert. 
unt. M 74 a. d. Exped. (6661 


15000 Mark 


Baugeld fogleih zu haben. 
M. Sakrzewski, Zoppot. (80166 


Reichen. Gewinn! 


Zw. Bild. ein. neuen Geſellſch. 
f.größ Unternehmen, deſſengroß. 
Rentabilit.nachgewieſ., w. werd. 
noch einige Capitaliſten mit je 
15—20 Mille gej. Inſer. betheil. 
fich ebenfalls. Offert. unt. M 120 
an die Exped. d. Blatt. erb. (6701 

3000 4 werd. zur 8. aber fih. 
Stelle gleich od. Jan. gh Off. u. 
M ill an die Exped. d. Bl. (80426 

Erststellige Documente 
find anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Offerten u. 
M 126 an die Exp. d. Bl. (80416 
0, .5°],,0.2.09poth.ttädt. u 
petq.Ojj.u.M 106 a.dieErp.(80366 

8000 Mk. zum Januar 1899 
auf Hypothek zu begeben. 
Offerten unter O P. 100 poſt⸗ 
lagernd Zoppot erbeten. 

Wer leiht 50 Mark gegen 
Sicherheit und hohe Zinſen? 


ipp 


RE 2 


t 


ſchaft vertr., ſucht Stell. z. weit. Offert. unter M 149 an die Exped. 


Ausbild. auf ein größeren Gute. 
Beil. Off. u. M 186 an die Exped. 
Ein junger Mann, mit ſämmt⸗ 
lichen Comtoirarbeiten vertraut, 
ucht per 1. Jan. 99 


Stell. i. d. a Woschee, Obra 1 
tov, a. Comtoir. Expedient od. Eine Hypothek über 1500 A ift zu 
Delati Gefl. Of. u M185 Cep.. vert, © ; 


6000 Mark 


erſtſtellig zu 5% geſucht auf ein 
Grundſtück v. 70 Morgs äheres 
„ (80466 


ff. u. M 128 0,5. Exped. 


reitag 


Zur 1. Stelle auf meme beiden 
neuen Häuſer, 1060 -m groß, 


15500 Mk. 


qei. Verſich. mit 20600 , Taxe 
82 000 , Miethe 1866 4, Off. 
unter M 146 an die Exp. d. Bl. 

Suche auf mein neues Haus 
in Langfuhr, Hanptſtraße, zur 
2. Stelle zu 5% 


0000 Mk. 


hinter 55000 44 Bankgeld Taxe 
111000 , Verſ 84000 %, Miethe 
7000 Off. u. M 147 an die Exp. 
10000 .. St. h. 120004 geſucht. 
Werth des Grundſtücks 600004. 
Offerten u. M 164 an die Exped. 

Auf ein Geſchäftsgrundſtück 
werden hinter 65 000 æ noch 

12 000 4 geſucht EB 

Werth 85000 % Offerten unter 
M 183 an die Exped. d. Bl. (6727 


Sishere Hypothek, 10000 Mk., 


5% zu cediren Milchkanneng. 73. 


ga 70 


Verloren u Gefunden 


W 2 N 


Mittw. Ab. e.dchbr. Kamm v. Joh.⸗ 
G. b. H.Geiſtg.vrl. Abz. Pfaffeng. 7 
1ſchw. Muff a. Sonnab. Abd. verl., 
abzug. Jakobsneug. 8, 2, vorne. 
Ein Kater, ſchwarz und weiß 
gefleckt, feit einig. Tag. verl. Geg. 
Belohn. abzugeben Langgaſſe 26. 

1 filb, Kettenarmband vers 
loren, gegen gute Belohnung 
abzugeb Karpfenſeigen 17/18, pt. 
Am Freitag Abend, d. 9. d. iſt ein 
Schildpatt⸗Nackenkamm verlor., 
geg. Belohn. daſelbſt abzugeben. 

Ein Gebiß verloren worden. 
Abzugeben Holzmarkt16, 2 Tr. 


Die ältere Dame, 
welche am letzten Sonntag in 
der Conditorei Zimmermann 
ein 20 Mark⸗Stück wechſelte, 
möge daſelbſt ein 10 Mark⸗Stück, 
melches ſie liegen ließ, was erſt 
ſpäter bemerkt wurde, abholen. 


Vermischte Anzeigen 


| Künsiliehe Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (6232 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


BE Bingen, LR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Jung. Kaufmann, ſelbſiſtänd., 


wünſcht beh. bald. Heirath mit j. 


Dame in Briefw. zu tret. Bernt. 
nicht erf. Off. unt. M 220 erbet. 
Iſaub. Waſchfr., weimFr. trocknet, 
b. u. Stückwäſch. Bürgerwieſ. 3a, 1. 
Wäſche .A. w. ſauber gewaſchen 
u. geplättet Büttelgaſſe 3, 2 Tr. 
NE wird ſaub. u. billig ges 
Wäſche waschen Schidlig 62. 
Geſucht e. geeignete Perſönlichk., 
welche im Stande ift, bei ein. Ver⸗ 
gnügenAnreden, Toaſte u Coupl. 
2c. vorzutr. evt. g. Contre aufführ. 
kann. Off. unt. M 195 an die Exped. 
Wer knüpft bis Weihnachten 
tanzen ein? Off. unter M 189. 
Jede Repar an Herrenkleid. w. 
ſauber u. bill. in meiner Werkſt. 
ausgef. Gr. Schwalbengaſſe 4, 3. 
I.Tſſchlerrepar w. ausgin. Rohr 
in Stühle eingefl. Ount. M153, 
Sophas u. Matratzen w. ſauber 
aufgearb. Lgi, Mirchauerw. 22. 


Die erkannte Dame, welche 
geſtern Nachmittag eine Knaben⸗ 
hoſe kaufte und irrthümlich an⸗ 
ſtatt 10 ein Zweipfennigſtück 
zahlte, wird dringend erſucht, 
ſelb. jof. einzutauſchen, andernf. 
die Polizei benachrichtigt wird. 
Goldene Zehn. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Boas u. Baretts zu ganz erstaunlich billigen Freisen 


und bietet sich hierdurch Gelegenheit zu besonders günstigen Wei 


epischer, 


Carlikau empfiehlt 


1 Frau w. ein Kind in Pflege zu 
nehmen Johannisgaſſe 46, 1, lks. 
Kathl. Leut. w.e. Kd. i. bill. Pfleg. zu 
Muſik! Junge Leute, die gewillt 
ſind, einem muſikal. Dilettanten⸗ 
Cirkel (Pariſ. Wein beizu⸗ 
treten, wum Ang. ihr Adr. unter 
M 109 an die Expd. d. Bl. gebet. 
Wirthin empfiehlt ſich 
zum Kochen. Oliva, Köllner⸗ 
Chauſſee 42, 1 Treppe. 
Wer stellt einen&rbtiic zur Ver- 
fügung? Off. u. M 184 an die Exp. 
Herren beſſerer Stände finden 
g. Mittagstiſch Breugaſſe 127,2. 
Kräftiges und reichliches 
Mittageſſen billig zu haben 
Baumgartſchegaſſe 44, part. 
Zum Unterſtützungsfonds des 
Vereins der Ritter d. Eiſernen 
Kreuzes ſpendeten folgende 
Damen und Herren: F. u. J. B. 
Gl, B. 1.4, K. H. 1 %, B. 3 , 
H. 10.4, E. D. 2.4, Dr. Pinkus 6.4, 
L. 3 A, D. 34, K. 3.4, J. S. 1.4, 
X. 3.4, Adolf Bukoizer 3 4, Z. 
10.4, B. 1 , Hermann Tessmer 
20 , zuſammen 76 Weitere 
Spenden nimmt dankbar ent⸗ 
gegen der Vereins⸗Vorſitzende 
Hein, Jopengaſſe 12. (7987 


Elegante Fracks 


und (7877 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgafie 36. 
Hochfeine Fracks 


und L (5939 
Frack-Anziige 
verleiht 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 
400 Tentuer ſchöne Aepfel, 
Stettiner, Grafenſteiner, Gold⸗ 
parmänen,grauegteinetten rothe 
Hänchen uſw. ca. 20 Sorten, das 
5 Ltr. Maaß von 50,9 bis 1,20 % 
räumungshalb. möglichſt ſchnell 
zu verkaufen. (78466 

F. Eschner, 
Fischmarkt, Butterthor Kahn). 


Weilnachls-Album. 


23 ausgewählte Weinachts⸗, 
Sylveſter⸗ u. Neufahrslieder. 
Ausgabe für Clavier 150 A 
Ausg. f. Clavieru. Violine 2,00 „ 
Ausgabe f. Violine allein 1,00 „ 
Vorrüthig bei: 
Hermann Lau, 


Muſikalien⸗ Handlung, 
Langgaſſe 71. (77196 


Wilh. Bender, 


Tapezier und Decoratent 
Anfertigung von Weih- 
nachts- Arbeiten. (6330 
Langfuhr, 
Hauptſtraße 70, früheres 
Poſtgebäude. 


Wer 

an dem läſtigen Hautiucken, 
ſowieGeſichtsröthe u. Flechten 
leidet und ſchon zum Feſt davon 
befreit ſein will, melde ſich Heil. 
Geiſtgaſſe 135, 3 Treppen, 

Terei 70,9 Garteng.5. 
Neſſer Molkere R A 


Prachtvolle z 
Weihnahtsbänme 


find billig zu haben, ſtück⸗ u. 
hundertweiſe, in der Gärtnerei 
Neugarten 81, Arthur Lietz. 


— en ee ern == 


16. December. 


Damen-Mäntel-Fabrik 


Zum Weihnachtsfeste! | 


Kaiſermehl, Weizenmehl 000, ' 
Weizenmehl 00 


in bekannt guter Qualität aus der Mühle Fe Frantzius= 


H. Langanke, 


zkergasse 37, Ecke Fischmarkt, 
Fake arkthallens tand Hr. 148. 


NB. Friſche Stettiner Preßzhefen ſtets zu haben. 


Möbel⸗Magazin 


H. Deutschland, j 


Mo. 79 Breitgasse No. 79, 
empfiehlt 


Zimmereinrichtungen, 


complett zuſammengeſtellte 


Brautausſtattungen 
für 250, 300, 400, 500—600 «4. 
Einzel⸗Verkauf: 
nußbaum Kleiderſchränke mit 
Muſchelaufſatz von «4% 45, 
do. A⸗thür. Verticow von 4 30, 
do. Paradebettgeſtelle, maſſive 
ſtarke Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen von 4 28, 
Sophatiſche 114, Servirtiſche, 
Bauerntiſche, Bücheretageren, 
große Pfeilerſpiegel von M 15, 
Trumeauſpiegel mit Stufe «405, 
Nähtiſche, elegante Plüſch⸗ 
garnituren von . 110, 
Plüſchſophas, Schlafſophas, 
Sophos von , 25, 
Herrenſchreibtiſche, Diplomaten: 
ſchreibtiſche, Buffets, Bücher⸗ 
ſchränke, Regulatore «4 15, 
Bilder A 3. 

Sicheren Käufern gebe ich auch 
auf Theilzahlung ohnedlufſchlag. 
Cauarien⸗ 
2 Hähne und 
=) Weibchen, 

ae vorzüglich im 
Geſang, Harzer, ſtets ingr. Ausw. 
zu hab. Kl. Krämerg. Ha. (7620b 


Unerreichtes 
9 Spiel, das in 
allen Geſell⸗ 
ſchaften unge⸗ 
heure Heiterkeit 
u. Spaß hervor- 


ruft. Preis 2.4, Empfohlen von 
Spielwaaren⸗Geſchüft Herm. 
Drahn, vorm. G. R. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 


äche, Päne hecken 


liefert beſtens und billiaſt 
Sade und Plan-Fabrik 


L. Augerer, ©** 


Hopfengaſſe Nr. 29. 
engänſe, 25 Pid ſämmtl. 
ICS -Sach un Seggefig Brut 

Ifen, Zuchtgeväthezc. Ber: 
langen Sie koſtenlilluftr Katalog 
Geflüg.-ParkAnerbach Hejj.[4002 


kolie Kreuz-Lonse 


hat noch abzugeben Otto Priewe, 
Gr. Scharmachergaſſe 9. 


Weihnachtsbäume 
in großer Auswahl zum 
billigſten Preiſe Langfuhr. 
Bruushöfer Weg 6. 


Uraltes 
Gratzer 


ineluſive Flaſche für 18.% pro 
Hundert zu haben Rähm 14. 
Von heute ab koſtet die 


friſche Milch 
14 Pig pro Liter 


m 14. 
, Leckhoni 
in 1 Gläſern und 
ausgewogen, à Pfd. 70 
Werd. Preßhonig a Pfd. 60,9, 
Kunſthonig a Pfd. 45 9, 
ſogenannter andrerſeits ange⸗ 
prieiener Tafelhonig, zu 
Bäckereien verwendbar, empf. 
E, F. Sontowski, 
Hausihor 5. (79706 


hnachtseinkäufen. 


E Im rothen Dreieck 1860, 


(rósste Ausmall in Abendmänteln von € Mk. an 


bis zu den 


hoehelegantesten Modellen. 


Letzte Neuheit: Halblange Abendmäntel. 
Specialitat: Abendmäntel mit Pelzfutter, 
Pelzmantel, Pelzpaletots, Anfertigung 


von Pelzkezligen nach Maass. Der vor- 
gerückten Saison wegen verkaufe jetzt 


Pelzcapes, Mäntel, Muffen, 


(6736 


Große Wollwebergaſſe 10, 
y parterre, Souterrain, 1. Etage. 


r 


Echte St. Petersburger f 
; mit dem untrüglichen Zeichen der Echtheit: f 


1860 
TPAPM 


das Gründungsjahr und 


St. Petersburg 


— vorräthig in allen Grössen — 


ift mir zum Vertauf übergeben, und offerire ich fo lange ; 
der Vorrath reicht f 


das Paar von 2 Mk. 40 an, 


{o Außerdem empfehle ich: 

A Gummischuhe mit Futter, für Kinder .. 98 Pig. i 
A Gummischuhe „ » „ Mädchen . 1 Mk. 03 Pfg. 
Gummischuhe p „ „ Damen .. 1 Mk. 28 Pfg. 
| Gummischuha „ ” „ Herren .. 2 Mk. 40 Pig. $ 


Cocosdecken (zjirvoileger) 26 Pig. 


Paul Rudolphy,| 


Langenmarkt 2. a 
(5436 i; 


Altstädtische Molkerei. 


Feinſte täglich friſche Tafelbutter © » A Pfd. 1,20 A 
„ einige Tage ältere Tafelbutter A 1,10 „ 
Fette Niederunger Kohbutter . a + s e - Y 1,00 „ 
bei Abnahme von 5 Pfund an per Pfd. 1,10, 1,05, 0,95 „ 


4 


Import: echten Ementhalerküäſe. « « © a Pfd. 1,10 % 
» u Edamerfüle « |. © s © © 5 67 1,00 m 
f „ Franz. Rochefort „% 200 p 
2 p u Münſterkäſe + n 1,00 „ 
8 ” „ Camembert „„ Stück 90 
F „ Ruſſiſchen Steppenkäſe . a „ a Pfd. 80 „ 
9 „ Franz. Neuchateler . e „2 Stück 30 „ 
Deutſchen Schweizerkäſe, vollfett s o h 
Tilſiterkäſe, vollfett z . g le om KB 80; 3 2 
z balbiett a EIER HT NGT, 
u elfe ð a oo» a 
alten fetten Werdertäſe 60, 70 7 
echten Limburger Sahnenküſſe . « « « Stück 50, 60 4 
weiche große Limburger Magerkäſe « a p 7 
echte grüne Kräuterkäſe « » s s „15, 25, 35 4 
echte Soldiner Frühſtückskäſ e. „ ta” 
echte PME DATELINE e ea o „ „ p 5 £ 
Täglich friſche Schlagfahne « 0. » a Liter 10 A 
1 15 Kaffeeſahne WI HM. e r H 80 A 
w 7 ſaure Sahne, «4 7 gz a 3 80 
„ zweimal frische Vollmilch, as a 7 14 „ 
v A „ Kochmilch a a « 4%, 
„ ftiſche Buttermilch „ : „o „% 5, 10 „ 
ane Blüthen⸗Schleuderhonig . . a Pfd. 90 5 
w ge 
p Kandis⸗Tafelhonig. . NEA h 5 60 z 


beſte Kocherbſen . . a iter 20 
DB” Irische Gier ſtets zum Tagespreis m 
empfiehlt beſtens (6674 


Alb. Zulauf, Altfót Graben 2930. 
Grösstes Lager 


der modernſten 


; 3 dernſten 111 
Eisblaſſeu Beruſtein⸗Schmuck⸗ Artikel 
mit WGrillantſchliff, 
Cigarrenspitzen etc.: 
paſſend zu wag” Weihnachtógefchenien empfiehlt 
80496) G. Wendefeier, Breitgaſſe 61, 2. 


an 5655555559959 9 0056949906009 90 


+ Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


2 empfehlen wir 


, © 
$ Tabak-⸗ Pfeifen; 
© jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren⸗ 
© Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, Portemonnaies 
$ und Cigarren⸗Taſchen⸗ i (4766 š 
2 R. Bisetzki & Go., 
e Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. $ 
POTILAILLA AAAA Ad 20500000000090000000$ 


(dnimachowehirze | Warzipan⸗Cartons 


! in Herzform find ſtets vorräthig. 
1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter 20, Gleichz. empfehle alle anderen 
3 Liter 50 J, empfiehlt (4105 | Sorten Cartonnagen in ſauberſt. 


(er | € y a l, Ausführ. und bill. Preis berechu. 


Cartonnagen-Fabrik 
Heilige Geifgaffe 22. Th. Wick, Danzigs 


Ankerſchmiegaſſe 22. 


16. December. 


Freitag 


Danziger — Nachrichten. 


il 
Stuben-, Kiichen- und 
Nachtlampen. 


Preise enorm billig. 


(6748 


Emaille-Löffel er. Stüc B Pfg. 
| Emailie-Schüsseln ..... Stüd 14 Pig. 


; Küchenlampen, complet, . Stic 28 fg. 
Emaille- Becher . . . Stück 17 Pfg. 


Nachtlampen, reisende Form, . Stick 26 Pig. 
Tischlampen mit Alabaſterfuß,. Stück 98 Pfg. 


Studirlampen mit Alabaſterfuß. Stüc 1,55 Mt. 


Schwere Eimer mit Holzgriff... Stüc 78 Pfg. 
Casserollen mit Ausguj,. . .. Stück 19 Pig. 


Tischlampen mit Melallfuß, . Stüc 1,95 mt 
Schmortópfe, ſchwere . . . Stüc 38 pią. 


Wandarm-Lampen für Gortidere Gd. 65 Pig. 


Der Ausverkauf wegen Gef a ee Zum Weihnachtsfest 


anzósische Walntisse, Beh, Hasen, Fasanen, 


Inusse, 
in Sonnen⸗ und Regenſchirmen 8 5 
zu den staunend billigen Preisen wird fortgesetzt. da ch 5 Junge Tauben, 
Günſtige Gelegenheit zu ſehr billigen, aber werthvollen 3 een, i ttalieniaskor Blamankohl, 


feinste Sohaalmandeln, Teltower ae way yy 
ZA -Rosinen, 


squits £ Astrachan-Caviar, 
in Ferber Auswahl, Ta. Weichsel-Oaviar, 


Weihnachts- Geschenken. 


Gummiſchuhe, Ruff. Gummiboots zu Fabrikpreiſen. 
Matzkauſche⸗ rorger unf Berners Giselher Festen 818. 


A. Walter, Shirmfahri aſſe eee A en —— 5 
Zur Hälfte des regulären Preiſes een Ae 


offeriren wir einen großen Poſten verſchiedenartigſter Weintrauben. Gtervela 
Flanelle und Frisaden — . Eaacherieoha, 
mit kleinen 5 in Coupons von 1—5 Meter. (6741 Paderzucker, a were [7 oto., 


frisches Rosenwasser, Präsentkörbe 
Marzipan-Belag-Eriichto. | erden auf's Geſchmackvollſte 


Gebr. | 


B n 


N ausgeführt. 
Kohlenmarkt 31 i i ischen AB k Weizenmehl — 
r — 1 r ni z neue Rosinen, Emmenthaler, Edamer, 


Neue französische 


Sultaninen, imit. Schweizer, Tilsiter, 


Walini SCHEN R | © = è 1 man x n, alton Warder, Limburgor, | s 
uns M 
a Pfd. 25, 30 und 40 J, nf hle Z m | 21 11 „b j eins enge ee 
Ja ranüſſe ; Suooade, Kaiserkäse, Schlosskäse, 
a Pfd. 50 J, (80196 | R Obst und Gemüse, Neuschateller, Gervais, 
h dą meinen vorzüglichen preiswerthen KA Conserv$a. Soldiner, Frühsttokskäse, 
Tambertsnüſſe NA Jamaica - Rum, per ½ FL 1,00, 1,20, 1,50, 2,00, spa Harzer, Kräuterkäse, 
a Pfd. 80 und 35 &, sł = oma Ge la 3,00, 150 8 85 ta 3 Mansterkise. 
eutscher 
Smyrnaf eigen Alter Roth wein, k „ „ 0,90, 1,20, 2 50. turk. Pflaumenmus, Magdeburger 8 Sauerkrant, 
a Pfd. 80, 60 und 1 4, Portwein, 1 n » 1,50, 1,75, 2,50. Marmeladen, , hiesiges Sauerkraut, 
T b ' Ungarwein, $ 1, 00, 1,20, 1,76. diverse Gelóe. Idy gar Diligurken, 
ran enroſine n j Ebenſo grande 'ich rein im Geſchmack: p e Lockhonig Ka = zen 
a Pfd. 1 „4 und 1,20 4, asebrannte Kaffees, per Pfd. von 80 Pfg. an. f o Kade Haringe. 
Schaalmandel ere eee e emofieńt (6288 | 
Kaiser- Marmelade 


Arthur Schulemann, 


Pfd. 1 4 und 1,20 4, . Preisselbeeren in Zucker per Pfd. 40 A Guubegafie 98, Ede Sagte afie, 
a eQ 


Marzipan⸗Mandeln E F. W, Asdecker, 


a Pfd. 1,10 M und 1,20 M, ` A 
66 Bakda tN, 66. o 7b R 


Datteln 


a Pfd. 40 9 empfehle. 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. Geiſtgaſſe 19 


FTernſprecher 585 


Alen Biidetfrenuden 4 


empfehlen wir zu 
Weihnachts⸗Einkäufen 
NY unfer reichhaltiges Lager 


ode kde ir dunkles 7 bier 


empfiehlt die 


Feiner Run 
Brauerei Q. Preuss, Elbing. 


h 
(rogi MIN | stiebectage: Hundenafte ti. 
21 Literflaſche 1,00 mt. 8 2888878586887 7870 


empfiehlt 65726 Die 


wMachwi, al: : Weihnachts - Ausstellung : 


7 * nr Zangfahr. 


für jedes 

Alter 
und in nur 
tadellos nenen 
Exemplaren 


Lagerkataloge e rant, 


Modernes Antiquariat 


von F. A. Weber, 


: der d £ nsig, Langenmarkt 10, 1. Etg, 
ee ; z ©, > 8 
eee 4A Magian U. Dickermaare . | j 

a> róg (80226 $ dle von 60450 PA | Yarfr-, Brie oc TMNT Und nad Relief 7 Jugtud⸗ 
BE Albums ; J. Feldkeller, ſchriſten, Märchen und Bilderbücher, Grfelfdyaftofpiele, 


wni Lederwaaren in Altſtädt. Graben neemt , Markthalle Ka | Geufurene, Ordnungs- und Zeichenmappen, Gufij:, 3 


e mg ift eröffnet und empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in und Grifelkafen, Lampenſchirme, Briefpapier in Caſſtll 22 
3 F. Steinhoff Nachf.? Marzipanſätzen, Rand⸗Marzipan ff.“ und Mappen, 
Ida Landmann, : 1 Mk., Thee⸗Confeet 1,20 Mk. per Pfd., lade Bau | chmuck, Lichte 
; $ Papier: Handlung; Marzipan: Figuren, Spielzeug und Spie i, a | 


Früchte, Conſitüren, Makronen und empfiehlt billig 


Pfeffernüſſe, Baumbehang ſchon von 2 H. Eichmann; 


Melzergaſſe 16. 
LEIDIS 0200000000008 


HU 9 dend en nannte —-Ziſſſr Fit f 


Bernstein - Kämme fomi 


Cilſiter K üfe Broches und Armbänder 


a Pfd. 30 u. 40 J, fehlerfreie ſind wieder eingetroffen und 


für Kinder empfiehlt 
te ſchönſten Chriſtbau t Na, empfiehlt feble d Ei Preisen 
Franz Entz, |Neihnaehtsblume v Ste, | zusii: a Suppen pa 14 Bate H. Hauschulz, |” Wilnetm oreryanm, 
Kirftädtijchen Graben 101. Langfuhr, Mirchauer Weg. (6728. | thor 7, Frau Wenkhaus. Breitgaſſe 30. (80505 Langgaſſe 4 


t 


Beider Kinder. 5 . 5 


Zwerg a 0 è $ x ° 0 


Nr. 294. 


Stadt⸗Theater. 


Stadt 


; A 9 7 R > 0 Freitag, den 16. December 1898, Abends 7 Uhr: 
> Außer . P. P. A 


ei erhöhten Preiſen. 


| Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hoſſchauſpielerin Marie Barkany. 
| Die versunkene Glocke. 


Ein deutſches Ko w M in 5 Aeten von Gerhart Hauptmann. 
Regie: aem Schieke. 
kos 
Walter Colling. 
eo. Helene Meltzer. 
Grethchen Kolbe. 
Anna Kolbe. 
«© „„ Amalie König. 
„Max Kirſchner. 
„Joſef Kraft. 
„Alex. Calliano. 
„Fil. Staudinger. 
Marie Barkany. 
Franz Schieke. 
„ Emil Berthold. 
Marie Bendel. 


Heinrich, ein er 
Magda, ein Weib 


e 
— 


Die Nachbarin 
Der Pfarrer 3 

Der Schulmeiſter a . . 
Der Barbier 5 z . ` „ 
Die alte Wittichen . . 
Rautendelein, ein eibiſches Weſen . 
Der Nickelmann, ein Elementar⸗Geiſt „ 
Ein Waldſchratt, fauniſcher Waldgeift » 


Elvira Nautius. 
Roſel von Born. 
Elsbeth Berger. 
| Kl. Groth. 


Elfen a O 0 g 4 0 e 


Kl. Schilling. 
Kl. Scheffler. 
Kl. Abt. 
Arthur Abt, 
Der Märchengrund ift das Rieſengebirge und ein Dorf an 
feinem Fuße. 
Größere Pauſen nach dem 2. und 4. Act, 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende 10%, Uhr. 


Spielplan: 


Sonnabend, 17. Dec. P. P. B. Bei ermäßigten Preiſen. Ein 


ee e ate inm. Luſtſpiel von Shakeſpeare. 

Sonntag, 18. Dec., Nahm. 3% Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Die Geisha. Operette von Owen Hall. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. CO. Bei erhöhten 
gen W e eee der Hofſchauſpielerin 
kany. Die Waise aus Lowood. (l, Abth. 

in T Act). Hierauf: 
Schluß: Francilion. 
|” Vorbereitung: Der Opernball. Operette. — Neu. 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. 
eee 


Wenn Frauen reden, Zum 


Bu ſoliden ; 
Capitals-Anlagen 


mpfehlen wir: 

2% Deutſche Reichs“ u und Base: "Etnatd-Anleihen, 
3½% Hamburger Hypotb.⸗Pfandbriefe, „ 1908 unkündb. 
Ba lo Gothaer Hypoth.⸗Pfandbrieſe, „ 1905 „ 

3,0, Meiningerpypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1907 „ 


beleihungsfähig Sei bes Reichsbank 


3½ % und 4% Danziger Por Dnpeiheten-Bandbriefe 

und bejorgen 

den Nn- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 

Aufbewahrung von Werth > Awe in diebes und 
ee 


DEI” Panzer-Schränfen "FRZ 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (0176 


Meyer & Gelhorn, 


| Bank und T alt, piatki ste. 40. N 


G) p * $7 ) 
PAT NANNAN AIARRA IT 


5 

a loskaner Internationale Handelshank % 
x Filiale Danzig, > 
2 Langenmarkt No. Il. : 
Y Voll eingezahltes Grund-Capitsl . . 10000000 Bubel, f 
gran eng . « 870000 „ K 
X gleich on, 30 Millionen Mark. sę 
D | 98 
88 Wir verzinsen: (6850 SĘ 
$ Danteinlagin ohne Kündigung % 
=) bis auf Weiteres BL 
3 u vier Procent. e 


BR 


or 


eee 
Corset-Fabrik 


Anna Goertz, 


Gr. Scharmachergaſſe Nr. 7, 
neben der Reichsbank. 


Spcial⸗Geſchäſt 
hygienischer Corſels, 


Lager eigener, deutſcher, 
Pariſer und Wiener⸗Corſets 
vom einfachſten bis zu den 
eleganteſten Genres. 
Anfertigung nach Maass, 
Cachirung ohne Polfterung. 


Zeibbinden u. Monats⸗ 


werbände 
in großer Auswahl. (5388 


ARDEOBE — Semmen 


Durch Gelegenheitskauf 


Echt Petersburger | 
Gummiboots 


r Prima Qualität, 
gu aussergewöhnlich billigen Preisen 
au offeriren. (6780 g 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, Ede Holzmarkt. 


Von der Max Nabes⸗A 
g Boz” unſerm Berliner 


ME in, 11. Dec, 
ja eigenili i 
Werden. 


usſtellung. 
Die Rabes⸗Ausſtel 
N pda Die Rabes⸗Ausſtellung — 
> exiſtirt fie noch gar nicht. Sie i ert im 
da M Aber es dürfte Sie doch ſchon intereſſiren, 
PR iet Rabes Ihnen ja kein Fremder iſt. Von 
in A 51 Paläſtinafahrt, die er zum großen Theil 
er J mgebung des Kaiſers mitmachen durfte, hat 
siał 9 15 anichandich lebendige Berichte geſandt und 
a A 2 es zu erzählen gewußt. Ueberaus zahlreich 
br ie Stig en, die er aus Paläſting heim⸗ 
ae Bat. Nabes hat Land und Leute nicht nur 
= em Auge des Künſtlers geſehen, ſondern auch mit 
Blicke dr Sharakteriftiiche wie das Generelle umfaſſenden 
und fit 91 Kenners, der wiederholt den Orient beſucht 
zwei M irt hat. Sechs Mal bereits war er in Egypten, 
a 955 in Nubten, fünf Mal in Konſtantinopel, mehr⸗ 
Ban: hat er Griechenland und Kleinaſien aufgeſucht 
Mal in dieſem Herbſt erſchien er bereits zum dritten 
d e in Paläſtina. Und doch ijt dieſer Künſtler erit 
ſich dig Jahre alt: ſehr früh hat er der Quni 
ky. Shgeimnndt und ſchon als Fünfzehnjähriger hat er 
[EW ausgeſtellt. Er hatte in Berlin zuerſt 
bekannten Decorationsmalern Borkmann 
dann bei dem Architekturmaler Graeb. Er 
= hierauf von Berlin in das Moſelgebiet, wo er 
1 ka Landſchaftsmotive ſtudirte. Mit kühnem Entſchluß 
7 wohl einem Zuge ſeines Herzens folgend, ging 
Gar junge Maler nun nach Sizilien und von dort nad) 
be een Seit 1887 iſt Rabes Orientmaler. Er be⸗ 
errſcht gleich glücklich die Architektur⸗ wie die Sand: 
ſchaſtsmalerei. Beſonders fein vermag er die Luft⸗ 
aj Lichtſtimmungen des Orients wiederzugeben und 
ker mannigfachen Bolfstypen des Morgenlandes. Er 
ennt ihre Sprache und ihre Dialecte, ihre Lebens⸗ 
anſchauungen und Gewohnheiten und darum ifi, was er 
uns in Wort und Bild vom Orient berichtet, zuverläſſig 
und erprobt, nicht im Fluge errafft, nicht in einem 
Zufalsmomente erhaſcht. Die Künſtler⸗ und die 
Kennerſchaft geben feinen Bildern ihre jo oft be⸗ 
wunderte Vollendung. 
„Von der Paläſtinafahrt des Kaiſers hat Rabes eine 
Fülle feiner Stizzen mit heimgebracht. In feinem an 
Tunſtgewerblichen Schätzen des Orients reichen Atelier, 
in dem ich den jungen Künſtler heute aufjuchte, lernte 
ich in der Betrachtung dieſer Skizzen den Verlauf 
dieſer Kaiſerreiſe kennen und jene maleriſche, in all 
ihrer Eigenart ſo feſſelnde, uns ß fremde und in 
Gedanken doch jo vertraute Welt. Von diejen Skizzen 
führt der Künſtler zunüchſt den Einzug des Kaiſers in 
Jeruſalem im Bilde aus. Vorauf der Wagen der 
Kaiſerin, dann zu Roß der Kaiſer, über der Uniform 
der Gardes du Corps den weiten weißen Burnus, 
dann das Gefolge, Graf Wedell, Generat v. Scholl und 
die glänzende Suite. Im Vordergrund ſalutirt 
türkiſches Militär, in buntem Durcheinander grüßtdas Volk. 
Links werden die Conturen der Mauern des Jaffathores 
ſichtbar, nach rechts öffnet ſich ein entzückender Durch⸗ 
blick gen Bethlehem. Im Hintergrunde taucht die 
Silhouette der Davidsburg auf. Das zweite Thema, 
das Robes bereits zu malen begonnen, ift die Revue 
in Damaskus, die ein Bild von eigenartigem 
Farbenreiz zu werden verſpricht: Der Kaiſer in Trapen: 
Uniform hält vorn mit einer Suite hoher deutſcher und 
türkiſcher Würdenträger. Etwa in der Mitte des Bildes zwei 
Adjutanten, an deren Linie nun das türkiſche Militär 
vorüber defilirt. Im Hintergrunde raſen, oft zwei 
Reiter auf einem Thier, Beduinenhorden anf ihren 
Kameelen heran. In pgetiic filbriges Licht getaucht 
wird die Darſtellung der Ankunft in Bethlehem 
fein. Narürlich werden die Bilder entſprechend den 
Skizzen, die ich einſehen durfte, auch ſehr viel Charak⸗ 
teriſtiſches geben, jo eine Bazarſtraße mit ihrem beweg⸗ 
ten Durcheinander, dem serjegten Gezelt, den in 
duftiges Licht getauchten Ecken. Eigenartig werden die 
farbigen Kaiſerzelte wirken, die ſich vor den Trümmern 
des Juvitertempels erheben, weihevoll die Uebergabe 
des Schlüſſels der Erlöſerkirche und die Uebernahme der 
dormition in Gegenwart prunkvoller katholiſcher 
Hierarchen und ſchichter Matroſen von unſerer „Heriha“. 
Daß dieſe Skizzen im Bilde überzeugendes Leben 
gewinnen und den Erdgeruch der Steppen, auf denen 
ſie entſtanden, ausſtrömen werden, dafür ſind die be⸗ 
reits vollendeten Bilder im Atelier des Künſtlers voll- 
giltiger Beweis. 
In das weiche, warme Licht untergehender Sonne 
getaucht ift das einſchmeichelnd wirkende Bild des ſüd⸗ 
östlichen Theils von Konſtantinopel, der Serailſpitze 
mit der Hagia Sofia, der von Konſtantin errichteten, 
zum Muſter aller Kuppelkirchen gewordenen Moſchee. 
Davor breitet ſich mit all feinem regenGetriebe der Hafen. 
Ein kleines Bild giebt in friedlicher Abendſtimmung, 
während die Sonne mit letzten Strahlen die Cypreſſen 
durchleuchtet und über verwittertes Steinwerk hin⸗ 
zittert, den Friedhof von Erzub wieder. Das Kloſter 
Marſaba, in das griechiſche Mönche verbannt wurden, 
umgeben in der Darſtellung des Künſtlers all die 
Schrecken ſchauerlicher Einöde. In grellem Lichte 
und doch todesdüſter erſcheinen die Felſen, in denen 
Brugſch Königsmumien gefunden hat. Rabes 
hat dieſe Felſen in ſeinem „Thal des 
Todes“ zu eindrucksvollen Zeugen vergangener 
Größe geſtaltet. Vielleicht das bedeutendſte 
Werk des Künſtlers aber iſt ſeine grandioſe Darſtellung 
der Klagemauer, des ſalomoniſchen Tempel vielver⸗ 
ehrten Ueberreſtes. Dieſes Thema iſt bereits vielfach 
von Franzoſen und auch von Weretſchagin behandelt 
worden. Aber meiſt wurde auf die Wiedergabe der 
Gelder Mauer das Haupigemicht gelegt und die 
eſtalteu der klagenden Beter en miniature behandelt. 
Rabes dagegen führt in phyſtologiſcher Kunſt diefe 
unglücklichen Nachkömmlinge einer großen Bergangen- 
heit durch: ergreifend erſcheint hier jeder Beter und 
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beſonders die Geſtalt des armen Weibes, das ver⸗ 
zweifelnd die Hand an die heilige Mauer preßt. 

Es verſpricht eine ſehr intereſſante Ausſtellung zu 
werden, die Rabes vorbereitet. Hat uns doch ſchon 
jetzt das Skizzirte und das erſt Werdende reichen Genuß 


und ſtarke Anregung gebracht. 
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Aus dem Memoirenwerk Kaiſer 

Friedrichen 3 
Verlag Rich. Schroeder vorm. Ed. Doering's Erben. 
RE Berlin SW. 46, 
aus dem wir ſchon einige Auszüge wiedergegeben haben, 
theilen wir noch nachſtehende intereſſante Capitel mit: 

In dem ernſten Beſtreben, über ihn berührende 
Fragen zu einem abſchließenden Urtheil zu gelangen, 
hat der Prinz während der Univerſitätszeit in Bonn 
die folgende „Betrachtung“ entworfen: 

Warum und wie ſollen Prinzen die Landestheile ihres 
Reichs beſuchen? x 

„Es ift von großer Wichtigkeit, daß die Prinzen des 
königl. Hauſes in ihrem eigenen Lande perſönlich 
bekannt ſind. $ 

Dieſer Grundſatz wird nicht immer befolgt und ſcheint 
mir, beſonders in letzterer Zeit, bei uns vernachläſſigt 
worden zu ſein. À 

Aus dieſem Nichtkennen entſtehen nadjtheiligeGerüchte 
über die unbekannten Perſönlichkeiten, falſche Vor⸗ 
ſtellungen von denſelben — zuletzt gar eine Art von 
Vergeßlichkeit und Gleichgültigkeit, als wären dieſe gar 
nicht vorhanden. À 

Bedenken mir diefe Nachtheile, jo drängt fiğ die 
Frage auf, mie dem abzuhelfen wäre, und folgende 
Gedanken mögen hier niedergeſchrieben werden. 

Die Prinzen ſowohl wie auch der König müſſen 
niemals zu lange in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
bleiben, in der Art, daß eine Gewohnheit daraus er⸗ 
wüchſe, ſich nur höchſt felten von dem Schauplatz des 
alltäglichen Lebens zu entfernen. Damit iſt aber 
keineswegs gemeint, daß ſie unaufhörlich herumreiſen 
ſollen, und nicht auch in Ruhe und Freude die An⸗ 
nehmlichkeiten des Lebens im engeren und weiteren 
Familienkreiſe genießen dürfen. Vielmehr muß in 
der Hauptſtadt das ſtehende Hoflager bleibend ſein, 
nur könnte eine gewiſſe Zeit des Sommers zu einer 
langſamen Reiſe durch eine der Provinzen oder zu 
einem Aufenthalte von mehreren Wochen in derſelben 
verwendet werden, während welcher in häufigen, 
geſelligen Cirkeln und Ausflügen in das Land den 
Einwohnern vornehmen und geringen Standes 
ASK wj c geboten würde, ihre Fürſten kennen zu 
ernen. 

Einzurichten wären dieſe zwei Vorſchläge in der 
Art, daß der Aufenthalt in einer Provinz ſich um 
die Zeit der Manüver bewegte, oder dieſelben Anfang 
und Schluß des Aufenthaltes bildeten, ſo daß beim 
Erſcheinen höchſter Perſonen die Truppen ſich gerade 
dann vorſtellen, wenn ihre Ausbildung vollendet iſt. 
Durch eine zu frühe Beſichtigung würden die Truppen 
in ihrer Ausbildung aufgehalten oder geſtört werden. 

Eine andere Art, um das Leben am Hoflager auch 
den Provinzialbewohnern bekannt werden zu lajjen 
und denielben die Häuslichkeit ihrer Fürſten kenntlich 
zu machen, wäre die, zu veranlaſſen, daß in der 


Winterszeit die angeſehenen Familien des Landes 


nach Berlin kämen. Hierin brauchte keineswegs eine 
jährliche Wiederkehr derſelben bedingt zu ſein, ſondern 
nur der beflimmte Wunſch ausgeſprochen werden, recht 
viele der vornehmen Landes familien bei Hofe erſcheinen 
zu ſehen. s ; 

Wohl wünſchenswerth wäre es, auch den mittleren 
Stand das Leben der Hauptſtadt kennen lernen zu 
laſſen, jedoch reichen deſſen Mittel zu dieſem Zwecke 
nicht aus, und eine desfallſige Begünſtigung höheren 
Oris wäre abzurathen, weil dies quasi ein Zwank oder 
Locken wär, das hier ganz vermieden werden muß. 


Vertreten ſind aber die Mitglieder dieſes Standes, 


wenn zwar ſchwach, ſo doch in gewiſſer Art, durch die 
Abgeordneten beider Kammern, welche dann öfters 
heranzuziehen wären, ohne irgend den mindeſten 
Standesunterſchied ihnen fühlbar werden zu laſſen.“ 

Auf die Nachricht von ſeiner Verlobung gingen 
dem Prinzen von allen Seiten Glückwünſche zu; in 
erſter Linie von den Fürſtlichkeiten, denen der Bräutigam 
die Nachricht perſönlich und meiſt eigenhändig mit⸗ 
getheilt hatte; ein Brief möge hier Platz finden. 

Die Fürſtin von Liegnitz, die Gemahlin des Groß⸗ 
vaters des Bräutigams, König Friedrich Wilhelms III., 
ſchrieb d. d. Vevey, 22. April 1856: 

„Es iit eine Gnade von Gott, daß eine wahre Herzens⸗ 
neigung Sie, theurer Prinz, zu dieſer Verbindung leitete, 
und ich kann mir lebhaft denken, mit welcher Zuverſicht Sie 
auf eine glückliche Zukunft hinblicken, da ich das Glück hatte, 
einen Blick in das einfache, herzliche Familienleben der 
Königlichen Familie bei meinem kurzen Aufenthalt in Osborne 
thun zu dürfen. Die Königin war ſo gütig gegen mich, ſie 
ſprach nur deutſch und führte mir alle ihre Kinder zu. Die 
Kronprinzeſfin war damals, im Jahre 1856, noch ſehr jung, 
doch war der Ausdruck ihres offenen, ſanften Geſichtes ſchon 
ſehr anziehend für mich. Wie ſehr freue ich mich darauf, die 
Prinzeſſin in der vollen Ausbildung ihrer körperlichen und 
geiſtigen Gaben wiederzuſehen. Es lit prächtig, ja wirklich 
ideal, daß Sie, theurer Prinz, zu derſelben Zeit ſals Ihre 
liebe Schweſter Lniſe durch ihre beiderſeitige Verlobung Ihr 
Lebensglück gründeten. Es iſt ein fo wohlthuendes Bild, 
auf welchem man ſeine Gedanken mit wahrem Vergnügen 


ruhen läßt.“ 
Eingeſandt. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 
In der Nummr vom 8. März d. J. waren Sie fo 
liebenswürdig, in Ihre geſchätzte Zeitung ein Gin- 
geſandt aufzunehmen und dadurch eime Lanze für uns 
arme Bewohner der Bismarckſtraße des ſchönen 


Berliner Börſe vom 
i ,20 „ . kr. 8440 | Ung. Gold⸗Rente 4 101.30 
Deutſche Fonds. RE Kr = . o fr. 49— | „do. Rronen-Rente s e. „ T | 8790 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 81/ej10140 | Holländ. Anleihe 43 do. G. inveſt. Ann. "| 4/2 kot 
o o . + | 31/8101 80 tal. fteuerir. Hypothek fr. = Ido. Sopje p. St. „ * 2 = 
Prez confolik Urtelbe une 1500 87e 1030 ję g. be 4 8740 
tenh, confo n u 12101. do. do. ANTE 2 5 z 
" » mo + 10 20 | Stackeniſch Rente 4 | 2399 Julinb. Hypoth.⸗Pfandbr. 
97 a „.|3 | 9450 s „, kleine « 4 | 9840] Stig, Grundſch⸗Bank . . -|4 [100.— 
Htäatsſchuldſcheine . . «f Sie] 99.90 amottifivte Rente. -|4 | 93.40 | po, unkündbar bis 1904 . . .|4 |101.60 
Berliner Stadt⸗Obl. 68. 75. .| 312| 99.70 | Mexikaner 4 1100.50 do. 7. 8. unk. 190909. 3½ 98.— 
» 7 1893 . 3½100.— Mexikaner 100 8. . . a » e 4 |10060 | Hamb. Oppoth.⸗Bk.⸗Pfobr. unk. 1900 4 |100.— 
Weſtyr. Prov.-Anleihe — „| Sig] — Mexikaner 1 100 S. « „| 5 200.60 = £ „ alte u. conv. | 3½ 96.50 
Landſch. Central. Pfdór. . 8 99.40 bo. Et Giſenbahn a „|5 | 9690 A r 46—190 unk. 1905 | 3½ 97.50 
” p ø xj S | 88.80 | Norm, Supoth..Oblig, + « e ef Mal — „ m... 301—360 unt. 1908 | 31/2] 99.— 
Oſtpreußiſche 1 3½ 98.70 | Oeſterr. Gold⸗hrente « o * 10160 Meininger Hyp.⸗Pfandbr. unk. 1900 4 100.10 
ommerſche 8 er 91½ 99.60 do. Papier⸗Rente 100 G.. . | 4½ 100.80] Nordd. Grunder⸗Pfandbr. 3. 4 | 99.60 
ojenidje, 8-10 3 4 101.60 do. bo. 1000 GW. r no a = 5. Kus sej je 0 „|4 |10030 
r Den 3½ 98.25 X ~ 100 G. 51100; om. Hyp. 5. 6. unk. bi 4 |100— 
Weſtßreußtſche rittſch. 1. 81/2) 99.60 Be u en ß . o „| 41/5|100.40 „ 7.8. unk. bis 1904. 4 |102,— 
. 1. 8. s e o «| Si/e| 99.60 do, er Looſe . OEI Sa „9. 10. unk. b. 1906 . . .|4 1103.25 
r neulóndtjf, . «| 312| 99.60 do. ber L. p. St. ß Pr. Bodener.⸗Pfandbr. 3. 6-8 „| 3½] 96.60 
Weſtpreußiſche rittſch. 1.2, -„ „| 3 | 9n— by. „ der .. 4 2 9. |4 | 99.80 
Preußiſche Rentenbrieſe „ 4 102 80 do. 64er Q. p. St.. . „ „ 1/2, 98. 8½ % 4 | 9670 
0 m + « „ „| ½ 98.40 | Bef. Comm Bank Pfandbrf. „|4 88.75 o „ 18. unk. 19004 100.— 
. ˙ TT TEZY oln. Pfandbrr . 2 b r 14. ąz 1905 | 4 290 
3 bo. Liqu.⸗Pfandbbr. ar » o e 2 4½ 96.60 
Ausläudiſche Fonds. Röm. 1 1. 4 18480 I Pr. Centralbg. 188689 . . . : | 31a] 96.40 
Argentinſche Anleihe 8% . . „840 | do. - 33. 4.4.50 ] Pr. Hypoth.⸗Actien⸗Bank 8—12, 4 |100— 
do. kleine 5% „ r.| 84.20 | Rum. fund. Rente. 5 100.0 „ » 15—18, 4 1100.50 
do. innege 4½% ` „|= | do, do. 400 Mark. „ „|5 100% „  . „19. 20. unk. b. 1905 4 103. 
bo. äußere TES . w. | 73.50 do. amoxt. Rente = „|5 [10040 g p 21. 206 „ » 30½ 98.30 
bo; 20 8. 4½%% e 7850 | bo. do. 400 Mark . „ 5 100.50 Stettiner Nat.⸗ Hypotheken. 4 — 
Barlett. ©, M. p. St. . 28.50 | Rum, amort, be 1892/98, „ 4 193.25 ° a „„ 
Buenos⸗Aires Prov. Efa s fir. — do. De. de 1888. 4 | 52.50 . „ unk. 51905 | 31e) — 
Chinefiige Anleihe 1896 . - |5 | 98.20 | bo. do. de 1890 2.40 
sk z 18998 g = do, m n 1891, , a: o $ 2. % RETE ODC Z AC TE ZZ DESERT 
er, garantirt — do. p, de 1894 4 P h . 
Cappi en. ee i — Ru Bodenen. + + | 3 = ze Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
do. a .. — * er. . A 1 < 
rieh. 1851 und sf > -| je | 4340 Tärk dom. 188R 6 | 985 and Obligationen. 
dv. Goldrente 2,60 . 84.40 e conj, A. 1890 „J4 | = Oſtpreuß. Südbahn 124. A * 
80. „ S. 100 . fr.] 3440 J bo. 400 Fr.. v. St. fr. 111.0 . » „1 3j — 


. Beilage der „Bawiacr Aruelle Nadridteu“ Freitag 16. December 


hre Zeitung brachte es mit dem 
Eingeſandt zu Wege, daß ſeitens der Gemeinde⸗Ver⸗ 
wallung mit aller Kraft darangegangen wurde, 
einige Fuhren Schutt in die Tiefen der Straße zu 
verſenken, doch damit war die Sache zu Ende und 
wir mußten warten, bis die Wirkung der Sonne 
das Uebrige that, inzwiſchen aber hörten 
wie reſignirt die Klagen der kommenden Badegäſte 
über dieſe unpaſſirbare Straße und mußten betrübt 
ſehen, wie Gaſt auf Gaſt unſerer Straße den Rücken 
kehrte, um anderweit und in bevorzugteren Straßen 
Wohnung zu nehmen. Wäre uns nicht der Beſitzer 
der Villa Sedan durch Freigabe ſeines Privatweges 
freundlichſt entgegengekommen, dann hätte es mit 
unſerem Vermiethungsgeſchäft wohl traurig ausgeſehen, 
ſo aber benutzten Badegäſte und die Bewohner der 
Bismarckſtraße ſowohl als die Bewohner dahinter 
gelegener Straßen diejeu Weg, wodurch der Verkehr 
mit der Seeſtraße einigermaßen hergeſtellt und ge⸗ 
beſſert wurde. c 

Jetzt aber befindet ſich die Bismarckſtraße ſchon ſeit 
vielen Wochen wieder in einem Zuſtande wie 
nie zuvor; wenn dieſe Straße als ein bodenloſer 
Moraſt bezeichnet wird, ſo muß ein Jeder, welcher 
dieſen Zuſtand geſehen hat, dies als ſehr gelinde aus⸗ 
gedrückt zugeben, und trotzdem geſchieht ſeitens der 
Gemeinde⸗Verwaltung nichts. Die Beſitzer der Bis⸗ 
marckſtraße haben von ihren Grundſtücken, um die 
Straße zu verbreitern je einen 1 Meter breiten Streifen 
Landes aufWunſch desGemeinde⸗Vorſtehers unentgeltlich 
hergegeben, in der Hoffnung, daß dann die Straße 
durch Entwäſſerung und Schaffung eines chauſſirten 
Untergrundes ſeitens der Commune paſſirbar hergeſtellt 
werden würde; dieſe Hoffnung erwies ſich als eine 
trügeriſche, wohl aber erhielten die Anwohner der Straße 
durch den hieſigen Herrn Amts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher 
eine Aufforderung zur Herſtellung der Straße bis zum 
15. d. Mts. eventl. eine Strafe von 50 Mark oder 
Zwangsvollſtreckung für den Fall der Nichtbefolgung 
auferlegt. Wir vermögen nicht zu faſſen, aus welchen 
Gründen uns eine derartige ſtiefmütterliche Zurück⸗ 
ſetzung widerfährt, befinden ſich doch in dieſer Straße 
recht ſtattliche Grundstücke und im Beſitze erheblicher 
Steuerzahler; will man dieſe Straße gegen andere 
Straßen zurückſetzen? Es ſcheint, als ob Niemand der 
Herren Gemeinde⸗Vertreter ein Intereſſe für Verbeſſe⸗ 
rung dieſer fürchterlichen Straße hat, denn ſonſt hätte 
dieſem Uebelſtande längſt abgeholfen ſein müſſen. 
Auch in ſanitärer Beziehung dürfte bei dieſem gegen 
wärtig herrſchenden ungejunden Wetter einem ſolchen 
Zuſtande, wie die Bismarckſtraße ihn bietet, hohe und 
ernſte Beachtung zuzuwenden ſein; mögen dies die 
Herren Aerzte, welche in der Gemeindevertretung ſitzen, 
beſtätigen. 

Zoppot wird ſo viel als aufſtrebender Badeort her⸗ 
vorgehoben und wird auch von maßgebender Seite 
alles daransgeſetzt, um dies zu bethätigen, es werden 
Radfahrerwege angelegt und ſelbſt die entfernteſten 
Waldwege werden befeſtigt und paſſirbar gemacht, 
aber — unſere Bismarckſtraße nicht. E 
Einer für Biele, 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Conſectionshaus Max Hirſchberg, Lang⸗ 
gaſſe 3, hat mit Beginn der Weihnachtsſaiſon in 
ſeinen Räumen, der Zeitſtrömung folgend, einen 
Weihnachts⸗Ausverkauf eröffnet. Ein Beſuch dieſer 
Ausſtellung iſt umſomehr zu empfehlen, da dieſelbe 
eine ſehr große Auswahl von der kleinſten Mädchen⸗ 
Confection an, bis hinauf zu den eleganteſten Damen: 
Mänteln bietet und zu Folge der ganz bedeutenden 
Preisredueirung einen wirklich vortheilhaften Einkauf 
BOCĄRANO "TBC EN, : 

Billige und nahrhafte Pflanzenkoſt. Auf Grund 
neueſter Unterſuchungen verlangen wir heute von 
jedem guten Nahrungsmittel, daß daſſelbe reich an Ei⸗ 
weiß ſei und ſowohl dieſes, wie die Kohlehydrate, z. B. 
Stärke, Zucker 2c. in leicht verdaulichſter Form 
enthalte. Dieſen Anforderungen vermochte bisher nur 
die Fleiſchkoſt gerecht zu werden, die leider wegen des 
themen Preiſes nicht Jedermann in ausreichender 
Menge zugängig iſt. Die pflanzliche Nahrung beſitzt 
zwar dieſelben Stoffe oft in noch reichlicherer Menge; 
aber in ihr finden ſich die Nährſubſtanzen, zumal das 
Eiweiß, in ſo dichter Umhüllung der unlöslichen Zell⸗ 
haut, daß ſie vom Körper garnicht ausgenutzt werden 
können. Selbſt wenn ſolche Gerichte vor der Aufnahme 
gekocht werden, vermag ſie der Organismus nicht ge⸗ 
hörig zu verwerthen. Dieſem Uebelſtande ift in den 
letzten Jahren durch die Herſtellung „Quäker . Oat” 
abgeholfen worden. Dieſelben beſtehen aus feinſtem 
Weißhafer, der durch ein eigenartiges Quetſchverfahren 
von der unverdaulichen, die Nährſtoffe einſchließenden 
Hülle vollkommen befreit iſt und nunmehr einen ange⸗ 
nehmen, bisquitartigen Geſchmack beſitzt. Die Quäker⸗ 
Oats haben denſelben Nährwerth, wie das Fleiſch, ſind 
aber nur den dritten Theil ſo theuer als letzteres, 
weshalb ſie ſich auch bereits allgemein eingebürgert 
haben. Brei und Suppen von „Quäker⸗Oats“, zumal 
an Stelle des Morgenkaffees, fina wegen ihres hohen 
Nährwerthes und angenehmen Geſchmacks beſonders 
für Magenleidende, Reconvalescenten und Kinder 
außerordentlich zu empfehlen. 

Wie kann man ſeine Zimmerpflanzen geſund 
erhalten? So einfach es auch ift, Pflanzen im Zimmer 
zu ziehen, jo wird doch gerade bei der Pflege derſelben 
noch ſehr viel geſündigt. Es genügt durchaus nicht, 
daß man die Töpfe tüchtig gießt, es iſt unumgänglich 
erforderlich, daß man auch den Blättern die nöthige 
Feuchtigkeit zukommen läßt. Die trockene Stubenluft 
ſchadet den Pflanzen außerordentlich, durch das häufige 
Gießen faulen vielfach die Wurzeln, die Blätter werden 


Zoppot zu brechen. J 
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gelb und die Pflanze verliert an Pracht. Man folte 
deshalb nicht verjńunien, feine Pflanzen wöchentlich 
einige Male vermittelſt eines Zerſtäubers zu erfriſchen. 
Einen wirklich praktiſchen Zerſtäuber in Form einer 
kleinen, feinlackirten Gießkanne iſt bei G u ſt a v 
S Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr., zum 
Preiſe von 3 Mk. 50 Pf. zu haben. Auch in Wohnungen, 
Comtoiren ꝛc. iſt dieſer Apparat als Stubenluftreiniger 
ganz vorzüglich. Kleine Zerſtäuber in Spritzenform 
koſten 1 bis 1,25 Mk. Niemand verſäume befreundete 
Blumenliebhaber mit dieſer praktiſchen Kanne zum 
Weihnachtsfeſte zu überraſchen. 


ja Handel und Induſtrie. 


Stettin, 15. Dec. Spiritus loco 37,20—37,50 bez. i 

Bremen, 15. Dec. Raffinirres a: 
(Officielle Notirung der Bremervpetro(eumbdrie) Loco 6,95 Br. 

Hamburg, 15, Dee. Kaffee good average Santos 
per ne Briu De TEN Ruhig. i 

anthurg, 15. Dee. etrole rd 

loco white 6,80. . i 

Paris, 15. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per December 20,30, per Januar 20,40, 
per Januar⸗April 20.60, per März⸗Juni 20,90. Roggen 
ruhig, per December 14.50, per März⸗Juni 1450. Mehl 
matt, per December 45,85, per Januar 44,25, per Jamtara 
April 44,35, per März⸗Juni Rüböl ruhig, per 
December 50%), per Januar 50½, per Januar⸗April 505/, 
Mai⸗Auguſt Die Sptritus ruhig, per December 43%, 
per Januar 48° ,, per Januar⸗April 43, per Mai⸗Auguſt 43°), 
Wetter: Bemölkt. 

Paris, 15. Dee. Robzucker ruhig, 88% loco 28½ 
à 291,., Weißer Zucker fef, Nr. 3, für 100 Kilogromm, 
per December 30, ver Januar 30½ per März⸗Juni 307%, 
per Mai⸗Auguſt 31 /. 

Havre,. 15. 


Dec. Kaffee in Nem- Hort ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 8000 Sack, Recettes 
für geſtern. 
Havre, 15. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 39,25, per März 39,50, per Mai 40,25. Ruhig. 


9,39 Br. 


Wetter: Regen. 
Bradford, 15, 


Dec. Wolle unverändert, engliſche Merinos 
und Kreuzzuchten feſt, 


Mohairwolle ruhig, Garne für ben 
Export belebter, Stoffe ruhig, nur feine Modeſtoffe belebter. 
New⸗Hork, 14. Dec. Weizen eröffnete feit und mit höheren 
Preiſen auf Deckungen ſeitens der Platzſpeculanten ſowie auf 
bedeutende Entnahmen und unbedeutende Ankünfte im Nord⸗ 
weſten; ſpäter gaben die Preiſe nach auf Verkäuſe des Husa 
lands und auf Gerücht von zunehmenden Lagervorräthen in 
Rußland. Schluß flan. — Mats konnte ſich Anfangs itta 
folge von Deckungen gut behaupten, ſchwächte ſich jedoch 
ſpäter auf Verkäufe der Hauſſiers ned im Einklang mit 
Weizen ab. Schluß willig. + 

Chicago, 14, Dec. Weizen zog Anfangs tm Preiſe 
an auf Deckungen und auf bedeutende Entnahmen bei unbe» 
deutenden Ankünften im Nordweſten; im weiteren Verlaufe 
gaben die Preiſe nach auf Verkäufe des Auslands bei reiche 
lichem Angebot und in Folge großer Lagervorräthe in 
Rußland. Schluß fau. — Mais befeſtigte ſich Anfangs 
auf günſtige europälſche Marktberichte, ſchwächte aber 
ſpäter entſprechend der Mattigkeit der Weizenmärkte ab, 
Schluß willig. 


Leipzig, 15. Dec. Der Aufſichtsrath der „Allgemeinen 
Deutſchen Ereditanitalt” in Leipzig beruft auf Donnerstag 
den 5, Januar 1899 eine außerordentliche General s Bere 
ſammlung ein, welche über einen Antrag des Auffichts⸗ 
raths und der Direction. auf Ausgabe von 9 600 000 Mark 
neuer Actien Beſchluß faſſen fol. Die „Credttanſtalt“ hat 
unter dem 4. November d. J. mit der „Voigtländiſchen 
Bank“ in Plauen ein Abkommen getroffen dahin, daß die 
Actien der „Voigtländiſchen Bank“ gegen ſolche der 
„Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt“ pari gegen pari 
erworben werden können, von welchem Rechte bisher 
in der Höhe von circa 1½ Millionen Gebrauch gemacht 
worden ift. Ein Theil der neuen Actien der Creditanſtalt 
iſt zur Ausführung dieſer Transaction beſtimmt. Da die 
Annahme von Voigtländiſchen Bank⸗Actien zum Tauſche bis 
auf Weiteres noch erfolgt, ſteht der den alten Actionären 
der Creditanſtalt zum Bezuge anzubietende Betrag an neuen 
Actien noch nicht feft. Die geplante Capitalserhöhung ftes 
ferner im Zuſammenhange mit der bekannten Abſicht der 
Creditanſtalt, die Bankfirma A. Buſſe u. Co. in Berlin in 
eine Actiengeſellſchaft umzuwandeln und ſich an letzterer in 
größerem Maße zu betheiligen. 


śe Faumilientiſch. 


Denkſprüche. 
Du fürchteſt, dich unwürd'ger Armen 
Mit deinem Scherflein zu erbarmen? 
Fragt denn das Glück nach deinem Werth, 
Wenn's einen Treffer dir beſcheert? 


Der Siege göttlichſter ift das Vergeben. 


kj * 
Wenn du in Groll und Zwiſt 
Mit einem deiner Nächſten biſt, 
So denke, daß vielleicht ſchon morgen, 
Enthoben aller ⸗Erdenſorgen, 
Vorbei das Leben ift; 8 
Und mit dem Leben auch — der Zwiſt. 


F. Groß. 


Fa Auflöſung der Charade aus Nr. 292: Altar. i 
esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 

dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Aunonoen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Brädten. 


In Danzig: Herm, Danter, Heiligegeiſtgaſſe 18. 


Schiller. 


„ Ung.⸗Stb., alte 3 | 93.25 Berl. Pd. Hdl. M. * 
PE Ang +4 "1874 . 4 | 9150 ane Want: 4 2 5144|117.60 2otterie-Anleihen. 
„  Gzginzungóneg = » »|B | 9140 | Bresl Disconto . 7/120. Bad. Präm.Unl, 1867. 44 [148— 
N „ = ut ... 4 1102.30 Pw Adas “on. „| 634/128,— R ZE EE . „| % 57 
11 w ZK e i h s 152.75 | Braunit. 20⸗Thlr.⸗ s. » «| — 
Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. el. »]3 | 59.30 § Deutſche Ban? ae 084,90 Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. e a| 3a i 
Mosten Rudolf. „ „ « 4 |9875 | Deuce Gienofienidniteb. | | 8 15 Samsung, Stanißränk . . % 
Drostan Ez 0 Den ide Effectendz .. 7 121.50 Lübeck. Pram. Ann. % — i 
w KO ać REA, i ir le Grundſchuld⸗B. „ 7 129% | Meininger Sooſe „2860. 
Worm e | 848] Owena mie a . © 2120 ene eee ko eee eee 
| Northern Pacific 1. . % =. | Gothaer Gvunoeres, | | 4 1440 Gold, Silber und Banknoten. 
e 9 55 00 A eig t 445 101.50 Fe a e *e oo „| 8 115775 | Dukaten p. St.] 9.71 f Am. Coup. 3b. 
do, Gtaatżeij. Slb, ~ 4221100. | Königsber E e e» 46 128.50 Souvereigns 20.43] Wewn . . 4.1078 
übe. Gomn „Bevein8b, „. , | — Napoleons. — | Engl. Banen. 120.435 
ne deb 8 +. . „| 7.44.50 J Dollars 419 Franz. „ 80.80 
ische Gif Deining opat: eo «| Stell | Imperials „| — 3 p 75.10 
Im und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Nationalbän ur ei o Gaj — „ v. | = ordiſche y 112,— 
E e t eutſchland . 81/e/146.50 e . | 16.28 Defterr. 169.30 
Stamm- und StammePrioritate: | Jord. Grebitanale a | o Not, e 2 Er Bania, 21848 
Aetien. i 2 5 iiber., eoe e ef Aaj 96 „ Bollcoup.|323.40 
Aachen Maſtricht Prz 112.50 Neuß B Śwpoth Gr. N 7 a 1440 Wechſel. 
r e 7 Ener. an“ x 
Königsberg Franz:: 18920 e Gentraftobencjebedt , |16840 | Ymfterdam und Rotterdam 
Lübeck⸗Büchen „PER: u 1 Pr. Hypoth. A. B. ½ 18 3e Brüſſel und Antwerpen 5 
Marienburg⸗Mlawka ID 211 82 Reichsbankanleihe 3½%0h „ « | 7,921164.25 f Skandinav. Plätze 
North.⸗Pae. Vorzg. ge a Ai ER Rhein. Weſtf. Bodener. 6 119.60 Kopenhagen 
Dejtr. Ung.⸗Staatsb. 62 153.50 Ruff. Bank für ausw. dl. , Jonden 
Sitor. Südbahn 2 | oaos | Danziger Delmühte . LC bord Er 5 
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= 


5 GE, 


Zu Weihnadts-Befcheerungen 


erlauben wir uns, unſer DEF” anerkannt größtes und reichſortirtes Lager in 


Galanterie- Spiel und Wollwaaren 


in Erinnerung zu bringen. 
Beſonders empfehlen wir als praktiſche Gegenſtände: | A 
Portemonnaies, Cigarrentaschen, Taschenmesser, Hosenträger, Bürston, Pfeifen, 
Glasseidel, Bierkrüge, Koffer und Taschen, | | 
Handschuhe, Tücher, Mützen, Taschentücher, Schürzen, Strümpfe, Shawls, Gapotten, 
Filzschuhe, Schirme, wollene Hemden und Hosen. 


N 


um 


E % 29060000 788 888888 i 

| wę : Gefangbüder, ü 

Zum Weihnachtsfeſte n 

3 in allen Ausgaben, $ 7 

° empfiehlt H (6508 v 

IN empfiehlt 65920 1117 anite, feinſte T 7 2 einfachen u Brasptbänden $ | 

6 Langyasse 1 nüſſe, Paranüſſe, feinſte Trauben⸗ Z in zieht riginalpreiſen 2 X 
0 Adolph Cohn, Suter , . e ea „ 5 A Euageliſhe Vereins-; 

| SŁ Pi E 3 atharinenpflaumen, gebrannte un l z 

Specialität: Rindleder-Koffer und -Taschen. Schaal⸗Mandeln 2e., 2. Buchhandlung. 8 


| Christbaumschmuck in schönen Mustern. 


Cacao und Thee in allen Sorten, S zweier Danziger Hausfrauen vor dem 


5 Colonial- u, Speiehermaaren-Handlung 0 
Ad. Tuchler, | 


Altſtädt. Graben 33, Altſtädt. Graben 33, 


empfiehlt à | 
Weiße Erbſen, geſchält und ungeſchält, 
graue Oſtpreußiſche Erbſen, grüne 
Kapuziner⸗Erbſen, weiße Bohnen, 
Linſen ꝛc., Hieſigen Sauerkohl. 
Sämmtliches unter Garantie für gutes Kochen. 
Außerdem empfehle zum Feſte: (79830 


Hochfeine Weizenmehle, 
als: Kaiſer⸗ Auszug a Pfd. 18 J, 5 Pfd. 85 , 

ee r ev v 2 Re | 
"=" ee auch ſämmtliche 4 í 


Baumlichte und Wachsstock N enueig e 7 Weihnachts Feke, 
Ber nhard Braune, ir. o ff. Beci 20 Pf. pa | T Machdvuck verboten 


1.50 DIE, 50 Pf. Verſchl. 20 Pf. mehr. ; 
ADI R. Osohmann. Konstanz, 3102 |%, 
Brodbänkengaſſe 45/46. (0714 Frau Müller: Ach liebſte Schulzen, denken Sie 
Wie's geſtern mir ar 
iſt 


ge: 


(4239 
LLY YYY VJ 
Mein Abgeriebener — ift noch nie 4 
So ſchlecht mir aufgegangen. 


Il. Jacobsohn, Na, und die Stollen erſt — o weh 


Uhrmacher, (75525 a 5 : e 
a ] h Die ſonſt doch gingen in die Höh 
KZ: Kohlenmarkt Nr.. D Die liegen platt zur Erde, Höh / 
W bevorſtehenden 5 Ach! ich noch raſend werde. x 
eihnachts - Feste. Frau Schulze: Frau Müller! Na, das kann ich nicht $ 
N 


Wollen Sie reell und billig; 
bedient ſein, 


ſo verſuchen Sie mit Nachſtehendem bei (5935 


. R.Schrammke, gausthor 2. 7 


exel. Fl. —,90 AD 


Nur Ueberzeugung Vo i 
9 n meinem Kuchen ſagen, 
: no macht wahr! - Die gehen auf ganz fürchterlich. 
5 ren, Gold und Silber⸗ rau Müller: Wie har's ſich zugetragen? 
2 d waaren zu ſtaunend Ich nehme doch das beſte Mehl - 
Und Saffran, daß der Kuchen geht ŻĘ 
Und Eier, Buler, Butter, >. 
> f Wie meine ſelige Mutter. 
; Fenn LAC: a, ift das Alles? 
e Frau Müller: Na, noch mehr? 
Frau Schulze: Darüber wundere ich mich ſe 


tes Lager 


a Scheuerbürsten, Sohrubber, Haar- u.Piassavab 


5 


billigen Preiſen. 
Nur Kohlenmarkt NA 8. 
Ses 
„ Sunum Färben 
grauer oder rother 
HaareKuhn's atteſt 


Gr 


BI Alter Grog-Rum . . . i 
Alter Cognac. . . . . » . „ „ 1,10 „ 


hr, 78 
| int: iaf- AR —90 * E giftir. Nuß ⸗Ex⸗ ich nehme längſt nicht joniel Eier & 
N Colonial⸗ und Material⸗Waaren w a Ener ER, | 140 „ btrąct 1.30.4 Kuhn e AM geht mein Kuchen ungeheuer. 

i Bu den billigſten Concurrenzpreiſen. A= MEERI oriwein - s s + » > z I e kiki wa 1 M Snows Zur Breitgaſſ geht — da wohnt 175 
M OD zd” a GAY MEZEM FM u 8 u, t nur ann a 
N Ad. Tuchler, Alttädt, Graben 33. AR: zu. in großen Flaſchen y 1 100 4 von Frz. Kuhn, Kronenparf., Der preiſt Backpulver immer an SL 
i . ͤ — K | 3) erat m orm p 8 — 90 Nürnberg. Hier bei H. Linden- 4 Carl Lindenberg — ijt er genannt £ 8 
ober- . wyj PUK ER Fred z 1,40 f berg, Drog., Breitg,, E. Selke, | Frau Müller: Der Mann 33 mir ja längſt bekannt JE 
„ eee Koza ene 140) nati, 3. Damm, H. Volkmann | SE Von den Parfums und guten Dingen Se 
| 7, p Zip Mm R TE dow ee Taan A 4 —70 „DB Nachf., rij S Frau Schul e T Suchen a elingen 2° 
0 % ji a z weż: 5 ki o ol Dir Backpulver ein Pafe ; 
| nee . wo, T0 5 D Spürles Ste dae muj der Jein Same fee GO 
N * empfehle ich zu ganz herabgeſetzten Preifen: ee mik ENER” * purlos e StjebemEofoniat-u.Mehlgeichäft ZA 
| SÊ Oberhemben, Chemiſettes, Kragen, Mani chetten, x RT Ä Ę BEN ſind Rhe > 5 ar 115 A Ihr Lindenberg sbackpulver trefft. 
i ) Cravatten, Manſchettenknöpfe, Portemonnaies, ma bei meinem Vater, dd: Und wenn Ihr dies zum Kuchen gebt 
7 rj dł „ALE 5 piele Sapre Daran ldu buj en GE Inder ni unb five test 96 
a Schürgen,  Nadjtjaden Pantalons, Uunterröcke, N ke i dia ant a beiden den a Den Suden ty 41 pe Form! x 
| ja „ _Ą , roe, i un ich den leidenden Mita i ! FORD ET 3 Ly. 
| x wia voran A O ARE d e 4 menjchen Auskunft gegen 10 3 Frau Müller — Sofort ich ein Paket mir hole żę 
N er von 20 Pf. an, (76256 NP r dreier, å 
IN Die Preiſe find bei ſämmtlichen Waaren derartig herab⸗ ; l Ji rż ain Sachſen Nr. 141 0 | L d b 
| $ Sw 5 grifereśdocryciie nicht geboten werden können. | Ek 1 o ME ar in en er ©: 


® 


Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 
Clemens Leistner, 
er $undegajje Nr. 119, (6702 

Wiederverkäufern bestens empfohlen. 


| J.Merdes, | 
Weingroß » Handlung, 


Hundegaſſe 19. 
Telephon Nummer 482. 


3 Bordeaux-, Südweine, ME 
| insel, cess | mm 


Specinlität: 


f Rlein- und Hoselweine. f N 


sei die Parole. 
Sa Breitgaſſe 131132, 


© Franz Thiel, ortechaiſengaſſe 9. 
O KAKKNOKKA 542877 


© 


[Schoh- und Süefel-Waaren] 
i habe ich zum 


f Weihnachts⸗Ausverkauf 


= . geſtellt. 

Herren⸗Stiefeletten auf Rand, hochfein. . von 7,00 an 
"MM E genagelt, ſehr itart, . „ 4,50 „ p 
„ Stiefel, waſſerdicht, ſehr ſtark. . „ 6,00 „ 5 


©) 


Zumelier 
und Goldſchmiedemeiſter, | 
27 Goldschmiedegasse 27. (6340 


„Schuhe auf Rand . . . . « « 5,00 „ „ i. y im im 

| A Damen-Stiefeletten auf u Eni en en „5 „ Mill e eee eee e i herrscht überall - 

| A genagelt,jehrftart. . 4, N m R ba ſchm. m. i j 
i 9 Dam.⸗Knopfſtief a. Rand u. gen ur Handarb. „ 50 „ „ Schlittschuhe fi der Zanfienbaunf gejdmtm Zu Weihnachts- Geschenken 
S Herren-Blühihuhe. s.. s a ie 00 pig 8 bill Prei ö Glas- Chriſtbaumſchmuch enpfeble mein großes Lager in Gold. Silber Corallen - 
Damen⸗Plüſch⸗ und bunte Schuhe „% 1,25 rw | in best sortirter Auswahl zu billigsten Preisen Poſtkiſten mit 298 St. munderu,, | Granat: und Alfenidewaaren. 

; 


Filzſchuhe für Kinder 0,50 , 
X Giran often zurückgeſetzter Schuhe zu noch nie dagewefenen R 
5 billigen Preiſen. f 


Ale WO Strigl. 


Altſtädtiſcher Graben 100, (6339 


wei nd farbigen Sachen, Herren: und Damenuhren, Ringe in großer Auswahl, 
f 5 Kugeln, fein ne To -BA auch Verlobungsringe zu ſehr billigen Preiſen. 
herrlich überſponnen, Vögel, Gold und Silber e er nehme zu vollem Werth 
& i en, Früchte, . in Zahlung. 

Glocken, Eiszapfen. Früchte, Achtung! Stelle noch einige beſſere Brillanten und 


A tv. a. Glas u. Watte, Fan⸗ e 
tafieladen, Neflere, Strangkug, Juwelen als Armbänder, Broſchen 


„at klidorseile 
te Mallochiiiien 


i 2 BZ || i i brech. | 
f la aaan Nha ahtaat i ME. gat pe agy est e, mae ie | zum Ausverkauf 
E | 1sthaulimstän Schmuckſtücke, zu d. fpottóiltig, |, 
| | N W j gi 0 [dj k , aum s 1 | I] j Preis von 5,70 4 incl. Porto u. SBE TRZODY | 
 alspafendezlciynadtsgcjdenke | =. gesoet Kastens | ne 
i : 10 (bei vorh. Kaffe „ein Dd. 
Aristons, Ariosas, Symphonions, Polyphons ur. fein überip. Kugeln bei), Ge. 
i nebſt einer großen Auswahl von Sortimente zu p ech i w \ 
Notenscheiben. Wallendor Ahle, 42m Echt französische Extraits: 
l x z Ferner: ith di re TE ; inipit de Parme; i Pre rn 

in allen B erp e e ŻA e hierzu — — —ę—e : Käse. Käse. s i Mente ne $arinnat, OSONOKAW, 

; iten dg prit Alb ms erkannt vorzüglichen 2 Centner ganz echten ; x Kaiserblume, Flieder, 
violinen eee ete 1 | x 5 pi W er d er sA di fe 7 EM Türk, Serail-Rosenöl, MB 
4 . * $ a 

nnn SerzaaTe “aa de Ceico” 

|! Reparaturen an Mus 2-2 „duej eto. werden bringe in empfehlende Erinnerung. (6636 Pfund 60 9, in Broden 55 J. 


4. Damm Nr. 12, (8000 b 
Aetien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


: Bar: 
Bernhard Braune, rf 4728. 
Ace e 20 HATEEN BR | 


ührt. 721 Nr. 18. 
eb E „ J. Koenenkamp, Zu + 15 
i . p a UR. GE o Neuſſ.Molk. 70 J Brauf.Bajjerd. | Saltan.-Seife 20,9) Fleiſchera. 72 
* Lange Brücke, am Heiligen Geiftthor. (6301 


16. December, 


LL rr 
Weines KNAW: 


Schwarze, weiße und farbige 


Seidlenstoffe 


glatt und gemuſtert. 


Wollene Kleiderstoffe 


Nr. 294. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


grówyłe bil: 1. Knnslisehlere mil Danplberieb Ost- l. Nastpreunsenn. ~> 
Aunfgewerblihe Werkſätte für Junendecoration, 


Fabrik und Haupt-Comtoir: Zweig-Comtoir: 


Elbing, Danzig, 
Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 48) Portechaiſengaſſe 7/8. (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


——— — ͤ öœHT—T— ä ü—L7ũñ OWE o o ra 


her in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von i 
rschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 


eventl. einſchl. ber Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 


Inden: und Comtoir⸗ Einrichtungen, Möbel und complete Ansftattungen. 
Uebernahme ſämmtlicher Bantiſchlerarbeiten 


| T mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. à 
| hüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabböden 
Treppen, Roll- und Stabjalousies. 


Lager fertiger Zimmerkhüren, Chürbekleidungen, Stale und Parguetböden, Roljalonfies elt. 


_ = Vorbeiprehungen und Koftenanichläge fofteulo$. — cy |] 


Abendmäntel, Blusen, 
Ball-Umhänge, 
Fächer u. Regenschirme 


in größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen. "ZB 


Weibnachis=CIsch |] se zma nen | 


empfehle auch in dieſem Jahre nur das denkbar Reellſte 
und Beſte in Weihnachts⸗Conſum⸗Artikeln zu bekannt MI 
billigſten Preiſen! 


Für Kenner u. Feinſchmecker 


der ſo vielſeitig anerkannte, ſelbſt gebackene 


BE” u 
e Rand-Marzipan 2 ||| 
pro Pfund 1,00 Mark, (6345 [8 | PR 
Thee-Confeet 
pro Pfund 1,20 Mark. A 
Beite Smyrun-Feigen | Zur Kuchen⸗Bäckerei 
pro Pfd. 25 u. 30 . vorzügliches, feinſtes 
Trommel⸗Feigen 60 4 Kaiſermehl 5 Pfd. SO 3 
Neue franz. Walnüſſes0, 35.9 Weizenmehl 0 5 Pfd. 70 3 
Para⸗ und Lambert⸗Nüſſe u ee y 
Dateln, Traubenroſinen, Große Roſinen 30, 40, 50 9 
D Sdalnanbdeln, Große Sultaninen 40, 50 4 
resdener Zuckernüſſe Pfd. Succade pro Pfd. 663 W 
Sams 50 und 60 „, Pa. Schweineſchmalz 40,45, 7 
mourger Mopper 60 „4 | Amerik. Schmalz⸗Fett 30 f, 
Pfeffernüſſe 40 und 60 Margarine Pfd. 50, 60 5 
4. Catharinchen, Steinpfl. Zu Pfefferniissen: 


Getränk, von Aerzten vielſach verordnet, — 
in der Reconvalescenz von wohlthätiger 
Wirkung und als reine milde Biere 
beſtens zu empfehlen. 
Ich führe:  Export-Bier, bekannte, 
dunkle Marke, und Mönchsbräu, in Farbe 
und Geſchmack den Münchener Bieren 
gleich. M 
In Gebinden unter 25 Ltr. 36 J p. Ltr. 
„„ „ über 25 y un v 
In Flaſchen: 18 Flaſchen V 300, 
$ Verſandt frei ins Haus. 
Flaſchen und Gebinde leihweiſe ohne 
Pfand. (6384 


| Hans Mencke, SieeGrwjinóluy, || | . 
Sangenmarkt Nr, 20. i (aliiorn. Weinhandlung Porterhaisenoasse 


E Rade A Fernsprecher 536. 
|) Olffcinvertrieb für Danzig und Umgegend. 


SĘ 4 


„ Baum-Bisqui R 5 Pfd. 60, 65 E| 7 h ż 
, Cigarrem “Si Das optiſche Juſtitut 
(gefüllt) Stück 10 4 ] Syrup „ „ kaufen jie ju Weihnachten nur beim Unterzeichneten, da g N 


les die feiniten Präſentkiſtchen ſchon von 1 Mk. an. Haben Sie 

ihon die Marke „Helios“ verſucht? 10 Stück 40 J, 100 Stück 

3,75 4 unübertrefflich; verſuchen Sie Meerſchaumſpitzen, 

Pfeifen, 2 AA zu koloſſal billigen Preiſen. (80146 
rie 


Reizende Chriſtnaum-Olas⸗ Zur Marzipau Bäckerei: 
Große Mandeln, ſüß, 1,00 % 
ub 30 g A 4 DT „ 
} zuderzucker Pfd. 
Roſenwaſſer Pf 25 J, Kuchengewürz, Hol frische Preßheſen. i 
ź Dampf-.Kaffees 

offerire zum Feſt extra gute Qualität. ’ 
Miſchung 7 pro Pfd. 80 b pro Pfd. 2 KS. 


Gustav Grotthaus, 


Hundegaſſe 97, Ecke Matzkauſchegaſſe, 
empfiehlt als paſſende 


Weihnachtsgeſchenke: 


Barometer, Thermometer, Hygrometer, Opern- 
glaser, Krimstecher und Fernrohre, Salon- 
lunetten, Brillen, Pence-nez in Gold⸗ und Doublee⸗ 
faſſungen, Laterna- magica, Dampfmaschinen, 
p4 Betriebsmodelle, Reisszeuge, Cirkel und Zieh- 
bd federn zu den billigſten und fejten Preiſen. (6510 


Kugeln 5 
N A, Pack 
o u 


iedrich Haeser Nachfolger, 
Gegr. 1859, Kohlenmarkt Nr. 2. Gegr. 1859. 


Nach Vergrößerung und Renovirung meiner 
Verkaufsräume bin ich im Stande, jeder Anforderung 
des Publieums gerecht zu werden und 


unter Concurrenz⸗Preiſen 


zu verkaufen. Empfehle zum Belt; 


XXXXIXXXXX 


w „ v 72 
v dy v u 
u 


mke, Kousto 2. 
C UULU 
Julius Gerson, fiſcarkti9 


i empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 
Flanell⸗Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 8,25, 3,50 My 1 
Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 %, 
| Herren: pub Knaben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 

7 d 1) 
Herren⸗ u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 J, 1, 1,25, 1,50, 2 «44, 
Derren- u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60, 80 5, 1, 1,50, 2—3, 
Boy: und Friſaden⸗Hoſen a 8, 3,50, 4 M, 
Damen und Mädchen Pantalons a 50, 60, 70, 80 , 1, 
‚25, 1,50 ., (58585 
Unterröcke, Blouſen, Velour⸗Jacken a 1, 1,50 4 


= Friſaden, Boys, Flauelle von 60 Pig. an. * 


u Fw „ 180 % 


Rosenwasser, Früchte zum Belag, 
Königsberger Randmarzipan, 
Traubenrosinen, Schaalmandeln, 
französische u. rumänische Walnüsse, 
Lambertnüsse, Paranüsse, Feigen, 
Datteln, Baumlichte, 

ſowie (6509 


ſämmtliche Colouialwaaren 


in nur ſeiuſter Qualität. 
Verſandt nach Außerhalb wird prompt effectuirt. 


Tafeläpfel und rothe Weihnachtsäpfel. 


Gerhard Loewen, 


Ą ti N Altstädt. Graben 85, 


in der Nähe der Markthalle. 
In Doſen a 10 und 20 Pf. 5 | 


a i überall zu haben. 
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man 
nur „Amor‘i, (2755 ę 


lage. Trauringe in Gold, Silber und Goldtalmi von 60 


allgemein bekannt gut und billig. ( 


a 
Johannes Simon, 
Breitgaſſe Nr. 107, Ecke Scheibenrittergaffe. 


Jede Hausfran muß Tagen: 
„Es giebt kein beſſeres 


Metall⸗Putzmittel 


Nr. 131, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131, 


empfiehlt als ſehr preiswerth: 


1 limski, Italienische Weine 


von der Deutſch⸗Ital. Wein⸗Import⸗Geſellſchaft: 


| — BABA Alfenidewaaren 


N 
beſtens empfohlen. (6525 me” Die Preiſe find excl. Flaſche berechnet. ME 
Goldene Damenuhren « von 17,00 . a ngeri = 


ne NE Nur allein echt in Packeten a 30 und 50 J be 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


| eusser Molkerei 


von 
i | Eine stapiel, . « « « » : A E. G. En el 
W N | 5 
| Für jede gekaufte oder reparirte Uhr Hopfengaſſe Nr. 95, Ecke = Bengale, 
\ erhältlich bei: as 
A. Past, Max Lindonblatt, Karl Köhn, Clemens Leistner, 
Alfred Post, A. Kurowski, Carl Seilitz, Kuno Sommer, Leitreiter 


Langfuhr, Oscar Fröhlich, Zoppot und Bangjugr. (646 


„leifte 4 Jahre Garantie, 
Sümmtliche Goldwaaren pasia 
nur bei (6065 


Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 


in allen Preislagen. (6664 


nner? 


2 Originalfässer Rothwein angesteckt, I. Elsässer 
|| Traubenwein, p. Ltr. 90 J, p. Fl. 70 J excl, 2. echt 
M |franz. Rothwein, p. Ltr. 1,30 , p. Fl. 1 A ohne Glas; 
bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. Bei Abnahme von 3 Flaſchen 
[Wein, Rum ze. 1 feine Moccataſſe gratis. — Echt Muscat - 
ein, p. Str. 1,20 , Californischer Portwein 
1,80—1,50 4 p. Ltr. (6686 


| NMXXXXZZXZZXZIZZZZZZZŻE 
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siisse u. bittere Mandeln, Puderzucker, WodnadisOclegenkcitsGiukiufe! | 


Wo kauft man am beiten und billigſten 
Uhren, Gold- u. Silberwaaren 20. ein? 
Bei der langjährigen bekannten Firma 


Johannes Simon, Nr. 494 
3 Taſcheuuhren in Gold, Silber und % 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗ 

lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wand⸗ u. 
Weckeruhren unter 3 jähr. Garantie. 
Schmuckſachen in Gold, Silber,] 
= Doublé, Coral u. Granat in jeder Preis⸗ 

a 1 A an. 
Alte Uhren, Gold und Silber werden getauft und in Zahlung 
genommen. — Reparaturen an Uhren und ee g 

207; 


Taragona Portwein, per FL 120 Mk. 
= | Moselwein, per Fl. 65, bei 10 FL 60 PE 


ee Mel u PUE uiian 
Hält gi reichhaltiges ager dr f alla, weiss, | i N ; 
Uhren, Gold, Silber u. (wii Romani rosso, kl. 10 Hk, bei N N, (il ik 


Vino Vermouth di Torino, per FL. 190 Mk, rosso 


in Gebrauch zu nehmen, der Erfolg wird en db: 


pro Pfund 70 Pia Markthalle 97. m 0534 


5 Zur 
Marzipan⸗Bäckerei. 
[Mandeln 
> per Pfd. 95 Ar 
Puderzucker 
"8 per BID. 30 Ay 
A Mandelmühlen u. Hefen 
ń gratis leihweiſe. 
So lange der Vorrath reicht: 
Traubenrosinen 
extra fein per Pfd. 60 J, 
Feigen 
per Pio. 30 J. (77915 
| JuliusKopper 
Poggenpfuhl 48. 


FR ren! 
es Uhren 


Schweizer 


Fabrikat. 
Meine 
Fabrikate 
9. Weltruf, 
weil ſolid 
und billig 
und genau 
regulirt. 
12 Jahre 

m j Garantie. 
Nickel⸗Remontoir «47, 8, 10. 
| SU6.-Itemsntoir A 12, 13, 14. 
Suder⸗Remtr., hochfein, «4 15. 
Silber⸗Remont. Anker A. 16. 
M | Oochfeine » „ RO, 
Allerbeſte, ff. Goldrand «A 22. 
% Chronomet., 3 Silbers. 425. 
J Silb. Damenuhren 412, 14,15, 
14 kar. goldene „4 24, 26, 28. 
Alles porto⸗ und zollfrei. 


Goitl. Hoffmann, 


St. Gallen (584 


Gelegenhrits 
kauf. oa 


Um mił meinem enorm großen 
Lager zu räumen, verkaufe 


Beiſekoffer 
in nur beſſeren Gnalikäten, 
wie Leder, Segelleinen 24, 
zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen, 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt Nr. 1, 
MB“ Cie Holzmarkt. HR 


. 


Chriſtbaumſchmuc 
Kiſte, enthalt. 340 St. neueſte 
Glasſachen Vögel, Glocken, bee 
malte Kugeln 2c., franco Nachn. 
5 , größere Kiſten 8 bis 10 K 
2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 
und eine Baumſpitze gratis. 
Grüßere Sachen ca. 300 Stück 
5 e, Ausland 50 9 mehr. 
Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel⸗ 
haar und eine Baumſpitze. 
Anton Greiner, Schusters-Sohn, 
Lauscha 1. Th. (5575 


Ñ Geschenk- u. Pracht- 


A Werke, 
Jugend-n.Volkssehrilten, A 
Bilderbücher, k 
ihon in ganz billigen Aus⸗ 
gaben, für Beſcheerungen, 
A führt in großer Auswahl f 
s Evangel., Vereins- 
Buchhandlung, 


5 Hundegaſſe 18. 
bi Ill. Kataloge gratis. (6719 


Muſikalien. 
Weihnachts⸗Album f. Clav. 75, J. 
Kl. Album 8 verid, Lieder 30 J. 
Weihnachtslieder a 10 und 204 
vorräthig. 
Euler's Leihbibliothek, 
Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Paul Fliege, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Goldschmiedegasse 8, 
empfiehlt gu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


paſſend ſein reich ſortirtes 
Lager tin 
Gold- und Silberwaaren 
zu billigſten Preiſen. 
Werkſtatt für Neuarbeit und 
Reparaturen. (6676 


Rothe Krenz. 


Ip re „ E pe is 
| Eroe SEE Rein Husten mehr! Er 
4 Meder nee „ pon 2,50 „ If als | U cane Bei Huſtenreiz, Heiſerkeit, Verſchleimung verſehle Hany gewinne: 
1 Re para turen 4 SR man nicht, meine feit vielen Jahren eingeführten 7 100 000 U. 50 000 Mk. 
| Já = | pie ie 38 7 i S 
; eine deren >. 1 % % Liqueur⸗Fabrit zum Kurfürsten „eten Jwiekelkonbónz ike tere 


6 | Einen Poſten Original = Soofe 
habe ich noch zum Verkauf. 
J. Bendikowski, 
4. Damm 12, (79905 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 
Rait- Seife 20.9 Vanggart. 80,87. 
fe 20 % Langg (6308 
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Reinheit verdankt er seinen Weltruf und 
seinen enormen Absatz. 


Derſelbe erſtreckt ſich: | 
I. Auf ſämmtliche Knaben-Garderoben, Anzüge, | 10 Proceut i 


Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und 


e. 9 j 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. 


„Motor Benz< nit (lilrorzinnę į 
stehender und liegender Construction für Gas- und 
_ Petroleum-Ligroin. 
4300 Motore mit 
22000 Pferdekräften abgeliefert. 


eee eee eee 2 


Hosen unter meinem feſten Preis. 
II. Auf ſümmtliche Mädchen-Garderoben, Winter-] 15 Procent Pi 
k > 5. 
mäntel, Jaquets, Kleider und Babys unter meinem feſten Preis. 8 


III. Auf Artikel, die entweder in meinem Schaufenſter oder i 2. 
am Lager unanſehnlich geworden oder die aus ganzen 30 bis 50 f 


d empfohlen. 


Ę A x x Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
Dutzenden zurückgeblieben ſind, ſowie auf alle anderen Pror ent verbrauch, daher sehr billig im Betrieb, i 
Reſtbeſtände der verfloſſenen Saiſon unter meinem feſten Preis. Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Ban ; 


kommen zu lassen, 


SPO WET 


Für Weihnachtsbeſcheerungen 
armer Kinder 


E habe ich ſpeeielle, warme, Danerhafte und ſolide Kleider und Anzüge aus 3 ÓW 
E Reſt⸗Conpons meines Stoff⸗Lagers angefertigt und empfehle dieſelben zu e 
(.2 ganz billigen Preiſen für alle Größen aufs Augelegentlichſte. 


FE L. Maurzynski, n 
65 Special-Haus für Kindergarderoben, | | 
Gr. Wollwebergaſſe 5. 


ng dringen 


x 


ə puoßuup Gun 


Billigste 
Bezugsquelle u. Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Brillen, 
Pincenez, Operngläſer ꝛc. 

Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, (78215 


zwiſchen Pfarrhof u. Ziegengaſſe. 


N 


Hugo Siegel, 
Grösstes Lager 
Pianinos una Flügel 


berühmtester Fabriken 


; Danzig, Heilige Geistgasse 118 


2 empfiehlt seine (6318 
mit der grossen silbernen Medaille pramiirten Miethe - Stempel- 


| Pianino 5, Steuerhefte. ess 


A Im Januar iſt nach einem vore 

1 o r — a ba sean Constructionen | znlegenden Wohnungen » Bets 
8 N ern e enssern das Geprüge höchster Voll- zeichniß d. vereinnahmte Miethe 
e 5907 für Wohnungen über 300 „4 per 


Garantie langjährig 1 anno für das Jahr 1898 zu ver⸗ 


Der ein lufigoo Spiel wünscht, das in 
FAR Beisilichaften bei Alt und Jung HA 
NAA — fiirurildje Heiter — p 
3 herponmft, perjehe fido mit ger a 

Orois M. 1.0 bei: $ 


9 4 8. Eabian,Holzm.19 


e Ns 


Am Sonntag, den 18. December, bleibt mein Geschäft 
von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 


ſteuern. Wir machen hierauf 
beziehendlich die Beſitzer von 
Grundſtücken auf die in unſerm 
J Bureau erhältlichen und von 
der Königl. Steuerbehörde ge⸗ 
nehmigten, praktiſchen Steuer⸗ 
I hbefte aufmerkſam. Preis 40 A 
i | per Stück, für Mitglieder BO . 


Haus- u. Grundbeſther⸗Verein 
Bureau, Hundegaſſe 109. 


DBA 6 pay i WAĆ REN ska AN 
66 
„rannenzapfen 
Modernste Ohristbaumtülle. 

Das Licht wird in die Tülle eingedreht! i 
Der „Taunenzapfen“ wird 7 wie alle anderen Baumtüllen, mit 
ſeinem untern, ſondern mit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt; \ 
der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, agen 

er bei allen andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Lichte 
können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht fhief || 
ſitzen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ 
brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu 
werden. Preis: Dutzend 2 4 Verſand 94404 
Nachnahme oder Vorauszahlung. (4404 


RE e e e ee e 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken! 


Regenſchirme, 


Ari 


Der „Tannenzapfen“iſt di $ befte haltbare Qualitäten, (6611 i 
einzigſte nie verſagende Vor y 


ee von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. WE mi. 
bequem auf dem Bau | fix Weihnachten 


und bequem auf dem Baum J S f p Sh Paul Heussi, Leipzig, | Ad Ib K | 

zu befeſtigen. j ; Wintergartenſtraſte 4 ; KAR 
In Danzig bei H. Ed. Axt, Langgaſſe 57. f i ert ara, ; Aufts-Cafette | 

Fi N 9 n PREZ f Domis Schirm⸗Fabrik.  Zanggafe 35. 


9 enen 
WE RE 


REN 


Weihnachts⸗Geſchenke. U 


enthaltend: 
25 Briefbogen, 25 Une % 


| NE | |ZKKRKKKKKIKKKKKKKKKA | Pomiar eiten 
ay . fi für 1 Mark. 
z Für Damen: | Für Herren: | Für Kinders 138 | N | | 1 ; E 
5 ; i a 38 100 | UARE 2 Abreißkalender 
a S i e p A 8 ner alt % SE von 10 J an größte Ausw. 
15 e en * ma en > An en, em 4 "R 
: Kopfhülen⸗ Fagd-Sandichube, | Jäckchen 25 Decemalu 8 Chrillbaumſchmuck 
Sanbiówbe Trieotagen Jagt-Raporten, 5 3 a ube, 2 1 G ce waagen; z brifbanmfiun i 
ollröcke, rieotagen, amajchen, & ität, in allen Grössen von 1—30 Ctr. Tragkraft. ; : 
Wollweſten, Kniewärmer, DI” Trieotagen, "TR * were 
25 Nähkaſten, leer ober gefüllt, Crapatten, Shlipfe, Strümpfe, pa 4 T afelwaagen X ; ie 50 bis 1000 daten p 
i Broches, Armbänder, Hoſenträger, Nähkä ſtchen, % mit Messing- oder Ma üftszwecke * — 
T Uhrketten, Nippes. Manſchettenknöpfe. Puppen, Broches. 2 Wir thse aft SWwaagóń * —— | 
ZĘ 2 s in diversen Facons j beben erſchienen. ; 
[Otto Harder, iz $ fimp? n8 [|$ eison gf genen, | pron ata | 
555 9 Zoppot, Freſtraße 15. 2 Haay kati» et eee % 5 ak: sad i 
50 er Inhalt, 1 e ff. d 
Für Dienstboten: Wollweſten, Shawls, Handſchuhe, Kapotten, Strümpfe 20. (61 (N Messkannen mit Glasskala. $ | Pije wo RACUN 
LIE eee z = y E. 2 Rudol 5 WU 88 | Simmil. Schreibwanren 
BANNER CZYM DRU, ma e Po O EN t chi i 5 s 5 
27 en Offenb d Berli 2 ae IN ke, P 
2 s 1 e Vorrath zu räumen empfehle > en ll tI un CI uter WNAWRRRRANRINNNIUNNIENNA Anfertigung von Druck⸗ 
Gro Ru 2 5 PRE OREW Ę fachen jauber u. ihned. G 
I Lederwaaren Jollaamettende Bud | >| 
igl. guten i Wohlſ E 
2 ME: Fer 14o 71 0 670 fd 8 Portetreſors = Gai > 0 4 lend ʻ „Fugen Ñ M. Schröter, 
rvorragend Schonen Mosel Beutelpartemonnaies ” $ + AB , : s Ú 5, Langenmarkt 5. 
> Gierke 0 tet aidai a e A nab ©] n mit Gtidetek in allen Preislagen [s piej AE - > 5 — — 
$ von za, 2 Launen ne Gi $ Slam mi nahme Giidereł vom ciufadjfich Extra starker „anillin-Zuoker à 10 Pig. Pfefferkuchen 
r bis elegastefm |] gotmialwnareee m Mehlhandtungen, ( yore zeug 
Vorstädt, Graben 45, Ecke Melzergaſſe. nn 1 Ende | a DR eisszeu 
999990909:999909990% . Geſchack. Carl Lindenberg, Breitgaſe 181/82. A e Kere 
s eceffaives für Damen i 9 1 
“Chrietbaumlouchter |, ge. e e e 
empfehle in nur beiten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen Anzeige, daß ich meine bee te A 


empfiehlt in grosser Auswahl 


\ ° aber ganz feften Preijen. i | ö : F i Puppenköpfe, 
Rudolph Miſchke, J. Koenenkamp, sft ae 18 Marzipan r Ausstellung ag 
(79516 


Langgasse No. (6381 7 ; ZR Dr. mod. Hair vom empfiehlt in größter Auswagl 
Harmonika-Reparaturen Lache al omo m RE, [mit dem hentigen Tage, eröffnet Yabe, nod, eil. Gcifiq.99. 


werden auf's wj” ausgefüßtt, bei (6257, ja bis 100 1 abaugeben Hanh de yn eg Hochachtungsvoll Hacfſel, eue zę 
> nstrumentenmacher ranerei Paul Fischer eltlich deffen@hriistonteg&Co., 2.38 I u. ſämmtl Mat.⸗Waar zu 
Paul Care, "un. Graben 11. $unbegafje 8. (8636 Ścipta, 65886 F. Dross, 4. Damm 10. ISW. Sprengel, Sch 8080s 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


